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■Dtf-CAateGeridt dar%V| ten, steifen den Eintritt, der leben fibergegsnsen «ind und 

?”. T B ,.”r W T V “™ S T 8 RNP “ Ä Golde acfaRaw Cook gegen die Hai- 

‘ * J™?* yJage ndttchen Meirs ^ Fragc: Dio ^ ^ ^ Parteiführung sns> 

7«*k*« derP» samte Zukunft der Religfösn*- sprach. Ea gibt Funktionäre, die 
» ®f™ “f"™ 8 des Waa “ ^oaJen Partei bängt von.dem sogar ezee Spaltung befQrcbten. 

Beschloss ab, besonders, nach- Die Fraktion Wahrhafte hat 
' dcrn die S iedler in den besetz- sieh segen den Koalxtkmabcitritt 

V 0,0 Antra ®»tftUer behaupteten, ton Gebieten zu den Jngondü- ausgesprochen. 

Grund der Satznnaen der 
JP ist das höchste G r e miu m 

Bnmo Kreisky an der Spitze einer 

• m- dürfe sich nicht mit dem — . » . , M , _ , 

Schluss des Wand Hapoeh B«WgatlO» SB «II Matal ÖSIM 

■Jangs. Der Gerichtsprasi- _ 

% NaftaÜ Lifechitz, kam dem H * llie bcgg> l^ ±l . ffic p f h 8*~; «MM# mcht-fio Frage der Erd- j 


FREITAG, 8. MÄRZ 1974 


PREIS: IL. 






v*9 :i*nnn # t"*vai rnc t"* ,*vv ai* 


Moskau and S 

bevorstehenden 


rien sprechen von 
zplosion in Nahost 


Tt, NaftaJi Lifechita- kam dem be * 3M ^ ®* Deh 8»* sichtigt nicht <Bo Frage der Erd- MT 

trag der Jugendlieben nach J* ^ SorfaDstischeB haben*- öl-Probleme in den arabischen » _ _ 

SSSSü taSäsSs 22SS25S bevorstehender®q»losion in Nahost 

sor Behandhmg der Anne- ^ DtJe 8 aö ° n *8^ *® *r arabischen Erdöl-Politik . 

^icit am Fr«täg*(betite) be- Syrim > *"*■■*■» ™d Israel lenken, sagte der Kanzler. Damaskus (R) — Die Sowjet- Gespräche über internationale zu fühlen. ADe Zabal-EinJmtrai Zwischenfall, von Soldaten die» 

t?Der Verbreiterte Waad Ha- beSndl * H * fe Jerosale ro wind die Der Delegation gehören ne- und Syrien warnten vor ri- Probleme wurde dem Nahen stehen schon seit « Stunden tu «er Truppen provoziert, könnte 

Äl der RNP beschloss mit 54- "^Satkm mit Frao Golda Mdr, ben Kreisky anstelle des briti- »er neuen ^Eaplostorf* lm Na- Osten besondere Aufmerksam- erhöhter Bereitschaft und der! tn der gegenwärtigen Situation 

ratiger Majorität bei nenn *? wicinfa roehrerai Kabfaettsml- sehen Aussenmmisters J. Calla- hm Osten, «fie den Frieden und keit gewidmet. Beide Sexten ZJvflverkehr im Golan wurde ge-1 zum Ausbruch der Ftfndsdigk«. 

bmcuthaltnngen, den Antrae lrfstlen, TDSanmMailreffe, i- ghan, der die Labour-Party ver- dSfe Sicherheit in tfiesem Td! der «erwiesen darauf, dass ein ecb- wissen Beschränkungen unter- ten führen, hat «Mi die 

t> Koafitkmsbeitrag, den die ' . ^ • ' *£**? ”“*«• ** Generalsekre- Wett: nnd ta aller Welt brfro- ter permanenter nnd gerechter w «fen. Truppen an der fibauesbehen 

rtritefrm» «Stent. Ivrfte Zwei vor seiner .Abreise «r der Labour Party, sowie ein hm konnte. Diese „Warnung" W Fncdcn im Nahen Osten ohne wie am verlässlichen Ondte«! Grau» In ifcrrit.rfmft 


nfenmcothaKimgen, den Antrag 
wft K^afitionsbeitrag; den die 
^trifehung gestellt hatte, an- 


den. I Truppen an der fibanesfaefaen 

Wie am verlässlichen Quellen! Grenze in erhöhte Bereitschaft 


Kbmexi. 9S Stimmen den ? **? N ? he ° ° 8ten crtI ! Tte ** ? chw ? ßscher Minister und ein in einer gemeinsamen Verianfta- totalen Rückzug auf Grund ei- bekannt wird, haben die Syrer versetzt, um zu verbinden!, da» 

alWonsbdtritt und 69 »een £ anZ * er m c ^ cm &««™* japamsdicr sozialistischw Poßti- nmg enthalten, öt nach mUcs vor gezeichneten Zertplaiu» b ^ lctzten 4g Stm]dcD ^,.1^ Terroristen vom Libanon 

T Beschluss wurden abgegeben. , Zt f amm f ,Afinftep .. ? es S? ^ «fche Panzer- u. Amllerieeinhei.! am Grenzzwischenfalle vernraa- 

kam bei dm dSTm „Proffl^ habe atehrne- M^^Charis^ Vor- AtmWj A»fa, te P.ue, tönerner m ihre Ispfc- ^ no=h ^ gehoben _ ins-1 eben. Solche Zwischenfälle 

mals einem Besuch dieser Dele- sitzender der- Abceflnng für Aus- Gromyl» mit der syrischen Re- tuen Ri-iLle Dient aerw-gcrohrt besondcre ^ ^ das , on m- yfantn ^ 

gation m Israel widersetzt Ge- seaberiehnngen iß der Arbeit«- gfenmg vom i7. Februar bis zem werden kann. Jede;« Ectflccb- \ ^ j om ^; rpur .Kriep eroberte 1 Fol pro haben. 


vom Ubanon 
nfaHe vernrsa- 
Zwischenfälle 
weittragende 


ndgreiflichkeiten und erreg- ««icn oieser trete- *«uaer aer- Amcumg rar aus- mit aer synscnen ^ rfegs um das ,ou uns^köunten derzeit weittragende 

Auseinandersetzungen. ^ “ Wldcrecfca - ^ MbcBirimtBeo m der Arbeit«- gierong vom i7. Febraar Ihs ram werden kann. Jede. Ectflccb- fa Jom k - ppur .Kri^ eroberte ! Folgen haben. 

-Oem Waad Hapoel der ReK- ^ P 5 ^ tat «*. L Marz und vom 4. Msram ^a.^oramen an der «n- | Gebiel . fjjrieJer Beziehung Sachter weisen darauf hin, 

': «nationalen Partei wurden d .' e ^f^schen er mit Kanzle r Bruno 7. Ä&re rördfftirfheht worden From ** nQr als erster ähneh ^ Arfmarsch de r Syrerdass Zahal - nach den 

ei Anträge vor der- Abstm» f r So ^ ahstlSC ^ ^ “ d «SST m Golan derzeit jenem, der un-lnmgen des Jom KippmuRrieges 

• tv» «nn n*vM ri«, xr- teniatnpalA anschüesseu kmmen. den Besudi m Israel vorbereiten wurde noch Moskau «mgdadoa. auftarfas^en. Sollten diese Prrnr . _ An ,. k ^ p 

S Man könne sich jedoch nicht der wird. Die Delegation der Saztar- Gromyto hat sich gestern fa zipieu iticht beachtet werden, 

■afctico der Moschawim md bun6en MilBonen Einwohner üstischen Internationale wird am die Sowjetonioc zmückbegriwu. würde die Welt Zeuge einer __ r._ 


hundert Millionen 


a Krieges bestand. ernst nimmt und en tspre ch end 

Soweit bekannt, befinden sich reagiert. Das ungelöste Problem 


«WduMTlS z5hIendcn aiabiscten Welt ^nächsten Donnerstag im Lande In der Veriautbanmg heisst es Explosion werden, die S?5! 

cwx Kaiaejsj tmd von MdK c^h}:_. n ^ aBe Staaten in Miflcidemehaft m SyncD twch Truppen ist allenfiugs: wie lange wird der 


ZS la NeÜBD^nj da BddiesSeD - “ e Megaöoa ^ ,WWftrtet 
igendKchen” und der Zentral- m « m m m 

•ss sä .. Cnlrffl Meir f< 

u Antrag für den KoaBtiots- * ,4V11 * V 

tritt aus. Der Antrag Ben w m 

Ass - Vertrauensvc 

-t nicht sestattet. Die Gründe: vso*vt*u v ^ 

ie Nationale Rrgierang ist Tran Golda Meir wird am 1 weil sieb 


Golda Mehr fordert iSOnntag das iTennahme der Sowjetmdon ani 

Ö [allen Bemfibmigen mn Ae Her- 1 

W T g ' 1 IT ibeiführmig eines gerechten Frie-< 

Vertrauensvotum der Knesset [satÄsi 

'eroberten tmd besetzten Gebiete 1 

Fran Golda Meir wird am 1 weil sieb die Partei bd der Ver- ] iVfitghed des Knessetanssdmsses \ m [rtffen. r D der Verlanth-min- 1 

mM .1? 1 jk. MmnlHmft tnlnHA J — I Ifnw ClrK/>rK.I# I — _ - 1 ‘ 


des weiteren, im Rahmen der Staaten in Mitleidenschaft m »«PP?* «t aueromgs: wm l ange wird der 

^ I ziehen könnte. j ans Marokko und aus Kuwait, erhöhte Bereitscha f tsz u stand aa 

w I Syrien und die Sowjetunion! u-elche “ Jo:n Kippur-Krieg der syrischen Front andauern 
betonen Ae Bedeutung ein«! dortWn « eschicfef wurden. Bin müssen? 


DAYAN TRIFFT ELTERHAUSSDHÜESSE DER 
KRIEGSGEFARGENEN UND VERMISSTEN 


^ ___ Mosche Dayan trat gestern toiSnr.ASTVUO: 

■ht erriditet worden. Mtt der Sonntag um elf Uhr vormittag teflung der Portefeuilles benach- für Auswärtiges und Sicherheit, wko* dtr^^^rhfn' ^ °* tr K ag7lei Vertretern des 

düng des Kabinetts Golda der Messet das ne« Kabinett teffigt fühlt. Mapam behauptet. Der AlWdnete ,agte zu h S LZ; .^SS^^JSSSS, 

-*:r wird das RabHnat mund- vorateBcn nnd eine Regienmg»- das KräfteverfriOtnis in Reg»- JouroaKiten, er zweifelte nicht ^ Gen08Cmms ^ ! hdt Xr 

gemacht, wobei die Frage «*Enmg abgeben. Dieser Er- rang sei verschoben worden. *a der gespannten Lage an der CoKdar^f dj- im i r*™ EtternansB^ss der imo «igre gcotern. im Notfälle 

fer. ist JndeT" ungelöst bleibt. * *äjnm g wird sich /eine' Debatte Srflto Ae Re^iernns Wauen zwei Nordfront, die höchste Bereit- Ausdruc^ «ekhmnter ermr ^ , ° ** dtr ' dfr,oot *“?{ WBr& * ‘ fcr UN-Tnsyp*« 

‘ ^ ^ slÄen Stand« Monden teme Umberetzung dcr achaft der Arm« erfordere. ^ j amrenden. um ZusmnmenstSrao 

Vor der Abstimmung sagte danexri winL Danach' wird Ae Mimsteiposten voniehmeD nnd Gleichzeitig sagte er, Ae Lage Mit den Eltern der Kriegs- zwischen Aegppten und Israel za 

K-ZmdoB Hammer, in den Knesset über das Vertrauens- Mapam ein w eiter es Portefeuille stehe in keinem Verhältnis zu . . , “ * . gefangenen in Syrien erörterte verhindern. ^Zuerst werden wir 

orgenstnnden sei er mit Ober- wrtnm absfimmen. übergeben, werde die Partei zu- den von PoHtikem ergriffenen £”3\"L e der Minister die Lage der Ge- ea mit friedlichen Mitteln ver- 

ibbmerSddomo Goren znsam- Dem Kabinett gehören 23 Mi- sammentreten, um Konsequen- Schritten, die rhren Verpflich- werde weiterhm to^cn-n und Mittel and Wege, suchen", sagte der General za 

«getroffen Damals wurde de- nistcr an, unter ihnen acht neue zen z» neben. taugen gegenüber den Wählern . w» Ae BeAngnngen ihrer Ge- israeHscben Reportern, die eine 

ntiert, dass es zu einer Ent- Kabmettsmhglieder fSiehe S. 2) und ihren Parteien nicht nach- 1 BEOBACHTER: ' ! fangensebaft verbessert werden Stellung irischer UN-SoWattn 

einng der Reliriösnationalen Unter Golda Meir und Vizenr* Tamvr hACAlilllfliw« gekommen sind. TamL- beschul-! SOWJETISCHE REAKTION jkönnten. Mit dem Komitee der im Sinai besuchten. 

-t dem Oberrabbmat p*om- ^ Jigal AHoTdTweS 1 ■ ^ DeSCnUiai S T digte auch Frau Golda Meir.i ALT BEMCHUVGEN iVermrsrten besprach Dayan die SOLDAT GEFALLEN 
n sei. Hammer sagte aUer- ^ ^ r-nlmr^Tvl- . M Schnmel Tiknd. die mehr als eine Stunde nach! KKSINGERS Möglichkeit einer beschleunigt er. j Samal Scbamai Trieb n er, 23, 


mtiert, dass es zu^ einer Ent- Kabmettsmitgtieder (Siehe S. 2). tmd ihren Parteien nicht nach- 1 BEOB ACHTER: 

einng der Relipösaationalen Unter Golda Meir und Vizepre- TamiP HffltellUlAef gekommen sind. TamL- beschul-! SOWJETISCHE REAKTION \ 

-t dem Oberrabbmat gekom- ^ jjgjj ASmu der ucowiiuimgi ^ ^ ^ GoWa Meir J ALT BEMCHL1NGEN 

a sei. Hammer sagte aller- ^ Erziehangs- und Kulninmm- ' ,dK Sdu,n1 «* Tarnte, Uknd. die mehr als eine Stunde nach j KISSINGERS 

jgs, das Oberrabbmat sehe sieb sterium leitet, weiden folgende ”* schn,Ä 8te den Maarach und Eintreffen der Meldungen über! Beobachter in wesffiefaen Staa-! 

'5tlich bcIeiAgc. In dem Um-!Ponefeuines bekleidet: PineH« dfe ReD^öfti ationalen, Ae ge- der Äuderomr der Siebern ritsla- j ten erblicken in der syriseb-so-' 


, wie Ae Beengungen ihrer Ge-1 fsraeüseben Rrporteru. die eine 
! fangensebaft verbessert werden Stellung irischer UN-Soldaten 
{könnten. Mit dem Komitee der im Sinai besuchten. 


• Vermissten besprach Dayan die: SOLDAT GEFALLEN 

Möglichkeit einer beschleunigten, j Samal Schamai Trlchner, 23, 
(Suche nach deren Söhnen. Bei-1 ans Tel-Ariv. der im Sinai am 


Portefeuilles bekleidet • Ptechas, «««^»“Aonalem Ae e» der Anderonn der Sicherneitsla-1 ten erblicken in der syriseb-so-;^ Z^muueukimften wohnte jGidi-Pass bo den Kämpfen m 
Sapir — Finanzen- Mosche Da- **”“? achabeitspomisdie La- gc gewartet hatte, bevor sie die wjetfcchen VeriautbanniÄ einen aer Sclia6r vom «*- j Oktobe^neg jcrlctzt wurde, 

van - Sicberftefc V^OTSdbem-!^ tiscne J*art*Sntereaen | Regierong zu einer Sitzung ein- gegen Esängere Nohost-Bcfrie- nerl5tab **'. .rt anrra Kunden ^egen. 

_tu. nt mcsnrandit m haben. Tamlr ist berief. iunesnolitik eerichfeten SrhritLi 


^ irXDv4rr^T Portefeuilles bekleidet: Pinchas 

■ g-g** "* *Tv 7 to K “Jr S>Pfr - Ganzen; Mo«*. Do- 

TM - Sicbfrbeit Vltor SOben- 

S ?..£* tow ~ Abba Ebao 

ln, unter innen tue Siedler . _ ^ 

..den besetzten Gebieten, Je- - Cham 

jtm. Atademiler und' die ~ Land^ttechaft Oafa, 
Aktoren der mligiimn Schn- BbT ^. ~ 
von am. an als NichtrattgBe- "■ 5°™'““*: ^'T? ™ d 
der religiösen Bescegmg an. “J^ 



BEOBACHTER: 

EUE SCHVrTERIGKETTEN 

Oie geringe Mehrbeil, die die 
rsprecfcer des Koalition«;bei- 
-tß auf ädi vereinigen konn- 

2 erhmg3esen 
rar am Wochenende 
st zu wenig I 
Dunzin: 

TÄGLICH 

ISRAEL 

NACHRICHTEN 

nnsnrri 

t IHRE ZEITBNG! 


Im BET SOLOMON 

ELTERNHEIM 

verden Aeltere io hSuslidie 
ktmosphäre . bei ärztlicher 
Aufsicht aufgenommen. 

tecuemc Monatszahl ungen. 

Tel. . 733291, 740254. 


London : 

Grubenarbeiter brechen den Streik ab 



tow — Gesundheit; Abba Eban AäUmr öer,et - dungspolltlk gerichteten Schritt.; 

— Aussemmnisteriiim; Chaim...■um--ninnnruijuuLu.uiiniuiJum Die Sow ^ tnnion «rsocht. einen j 

Gvati — Landwirtschaft; Chahn t 1 **** «Ischen Washington nndj 

Bar-Lew — Handel, Industrie LOndOU : ■ Syrien zu schieben, nachdem ei-i 

n. Entwicklung: Sc&lomo Hfllel w bedeutende AnnähenAg zwi- 

— Polizei: chaim zadot - in- Grubenarbeiter brechen den Streik ab »*« a “ LSA «nsp*«» . - J “ s “°?s ”" d 2 1 l d .“ Hiupt,tad ‘ w 

sfiz: Scblomo Rosen _ Hinsvan- eifolet ist. Das Bestreben Wa-|m kam die arabKben ErtB-, legt J™«!™«. 

de rungsein Ordnung; J. RaWno- London-tB) — Die Groben- die Regienmg WDson Ae M03- shingtons, die syrisch-israeli- mmis:er die Anfnebtrag des Erd- Gestern fuhr der »ljabnge 

1_ Wohnbau: Mosche Kol arbe ’ ter ® Grossbritannien ha- Uchkcit, erneut in der Industrie | sehen Gespräche in der ameri- ( öI-Emborgos gegen die USA er- \ iu seiner LuniWSine dtuch 

— Fremdenverkehr: Aharon **“ deo.Abbrnjh ihres Streiks Ae volle Arbeitswoche einznfüh- \ kanbehen Hauptstadt unter Ans- örtern. :dw SteasKn der Stadt und ver- 


■ die Steasssn der Stadt und ver- 


I Jariw — Transport u. VertehT: | stern Arbcit •**. Damit hat 1 Fünftage-Wodhe. 

Schimon Peres — Information: | •. 

Die Relipöseu werden die Min^j ENTLASSUNGEN AUS DEM i 

stenen für Religion. Inneres und: • > 

“ rt oJ,fpo,^'S; MIUTAEIÖSCHEN PFLICHTDiENST j 

^ en - YWT) — Jene Soldaten des t:e 75 zusätzliche Tage gedient • 

Pflichtdienstes, deren Entlassung haben und dadurch jener Ver- j 
j Mapam protestiert : wegen des Krieges aufgeschoben günstigimgen teilhaftig werden | 
Der Merkaz der Mapam-Psr- wurde, sollen in den Monaten welche da=. neue Soldatengesetz 1 
td besohltss, dass seine Knesset- 1 Aprit—Mai ins Zivilleben zn- für Aese Fälle vorsieht. 

abgeordneten nicht an Knesset-1 rüdekehren. Dieser Bcschlnss der - 

ansschü^sea tei!nehmen werden,! Anneeleituhg; betrifft allerdings 

{Acht jene Militärpersonen, wel- WEITERE GRENZ- 

tehe für eine zusätzliche Ansbü- ZWI S CHE N FÄLLE 

• düng vc .'gesehen sind. Diese Sol- i 

• daten werden erst nach Ab-1 IRAN—IRAK 


fWT) — Gestern herrschte an Saudi« tritt für eine leichte I 
[der syrischen Front zwar Ruhe Herabsetzung ter ErdÖJ-Preise[ PAJIS-ZIEHUN6 

; ^ dH Icta, fa den Gtwz- ein. ; Bei de gestrigen Pajie-Zäo. 

I riedlungen nahm seinen gewöhn- Kuwait wird Syrien zwei Mil-1 fa nECC ^ Nmn . 

iten Laut Aber überall im Go-,Konen Dinar zur Entwicklung . 60641i M<J 303857 ^ 
lan ist Ae besondere Spannnngi der Raffmenen n- Horns zari ^ Höbe von jo 

; - JVerfügung stellen. Aegypten150 000. IL 50 000 gewann 

Zwei Spione rehn Mm » oncn Dinar ab ]los Nr. IHK!. ADe Lose mH 

I ah Aairaiih« ' ! Anlsfl,e erhalten, mit denen die [ Endziffer 5 erhalten den Ein- 

an «egypicfl i Reinigung de«: Suezkanals finan-j satz mnsek. (Ohne Gewähr) 

ansselfeferf i ^ 7ä - 

_ . . . ^ . . Zwei ehi-malige Mitarbeiter »■ .... 

N ’“ ons - ^rlichtnan und Cole- 


an Aegypten 
ansgeliefert 


Aeser Woche -on den Ägyptern j 


ILcvy ausgelietert werden, wur- ‘ v m ^ r .° ^nt ! Teilweise bewölkt, höhere Luft- 

;dea d« ÄSTten. aaf . dma ™ ° 3n,eI E " ster S; .«ebtigkeit. 

! V\'untcfc zwei israelische Araber i - äuIcll P SCSI,rC '" m- 1 Temperaturen — Jerusalem 


DAS WETTER 




IRAN—IRAK jWunss* zwei israeüscne Araper * 0 f ! Temperaturen — Jerusalem 

[schloss der Ausbildung aus dem Bagdad iR) — Iranische Streit- j übergeben, die wegen Sicher- STUDENTEN DEMONSTRir- - 11—15: Tel Aviv 9—18: Haifa 
, PfKchtdienst entlassen werden, kräfte wollten die Grenze an: heitsvergehen in hiesigen Gefäng- ja,- \DDIS ABEB A ^ —r® : 7—20; Tifcerias 

Bei. der Entlassung werden zwei Punkt« überschreiten. Zu ■ nisse sassen. Es waren dies Tan- ’ 111—23: Golan-Höhen 7—13; 

i dfesmal den Soldaten Fingerab- weiteren GrmzzwiscbenfSIl« istlfik Fiat Watach aus einem Dorf Addis Abeba iR) — Studenten H ermcrn 2—4: Galil 10—13; 
i drücke jbgenorrurra und sie wer- es an der irakisch-iraniscben 1 bei Afula der in einem Zollamt Htdle Sebssie Ur^iersita: ^ p nfe j. j esrea i g—20; Hule und 
j den eu face und im Profil foto- Grenze gekommen. Seit drei Ta-j gearbeitet hatte nnd Abdul Ra- ‘-logen gestern auf die Strassen. j-ptes Meer 10—23: Beer Sche- 
fgrafiert. Nach'den Erfahrungen gen sind ernte Gefechte im;him Karaman ans Haifa. Sie ond demonstrierten gegen der, | ^ fr_i9 ; Ejlat 13—24 Grad, 
des Jom Kippurkrieges wird da- Gange. Gestein beschuldigte der waren nach dem' Sechstagekrieg Kaiser. Als die Polizei ansriS'. 1 . .. 

! durch eine aHfäüige Mentifizie- Irak die-Regferong von Teheran,- verhaftet und im Jahre 1970 zn proklamierten die Studenten a-[ 

' nr« erleichtert. dass iranische Flugzeuge die acht und za sechzehn Jahren Ge- nen Sitzstreik | 10 —3 3« 7dl 

Ausser'den ’ihnea zukommen- Grenze überflog« haben. Vor- fängnis vernrteilt worden. Inzwischen haben d:e Gewert- . Ä|/|l# JACA 

den Behagen werden die Solds- gestern hätte: die irakische Ar- Gestern würde auch bekannt settfftea in Äthiopien einen Ge- I CL«A?IV—-»HrU 
.ten diesmal bei ihrer Entlassung tnee bei ArtiHerieduellen neun jdass die Militärverwaltung, hun- ner^streik ausgerufen. Die Si- _ 

‘ IL 20 pro Tag für die Zeit er- Verletzte nnd Tote zu beklagen dert Menschen, die m'den ara-: sich wieder ver- P, P, — Q 7 11 

halfen, welche sie zusätzlich *mm gehabt Iran behauptet dagegen, j bischen Ländern leben, ira Rah- «harn. Der Palast des Kaisers 
. no rmale n Pfliehtdäen« dienten. 56 irakis-’h« Offizien.- und Soldn-jmen der Fanntiefluiederverein: ‘w™ Vl » seine ; Leibgarde be- 1 2 0 

iFür die «eisten wurde der Ent- f« seien bo den Kämpfen ge-'sens die Rückkehr ins Wcstufei'i ^aent. die aus der 100 Kiloree- i J ^ 

lassnngstannin so geplant, dass tötet worden. gestattet hat, * fÄr entT,s,atea kÄScn5c ^ «■■■" ■ 


f»-VM m 9n 

TEL-AVIV—JAF0 
P.P.- 
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Freitag, 8. 3. I 


aus Israels 

PR 


Naeh 28 Tages entsteht das Kabinett 


Endlich kt es sicher. 


23 MINISTER — DARUNTER ACHT HEUE MITBUEDER 

Von AWJGDOR YESHA 


mo Rosen — Einwanderer-Ein-i 


oninmis und Jizchak Rafael — ja«»«»«» 


f sieb die , JügendBchen der *W! «H* nur 

•In der Knesset verhalten werden, jan der Nordfroct 


^__■ ■ ■ « in uci fviik-Mv»fc «MM»» — --■- — 

- --^ Bzmmer a Jebnda Ben-Meir sondern vor aDem d* 

Minister ohne Portefeuille. j für verstärkte Aufklärungsarbeit I ^bt überraschen, wenn jeine beschlussfähige 


jm ■ i mpnnpn ymnu 0 ucr rkflcaotiA --- * j --- ' wUrtlCIl Ul' ut - 

.. m i J iS aene Kabinett -verstellen und! Die MeinungsyerschiederfiM- } ^ Ausland bereits««» wer» ^ Ieligi 5*D Fragen aberJauf lange Sn±t zu i 

, m ion in der Erlangung eines Vertrauensvotum fordern ten.- die Her Regienrag&bndung j den. Leider ist auf diesem <3*!^ bei dem Vertrauensvotum j lunß trat Synen gelt 

un,oa .. . innerhalb des Maaracb vonuioC-ibieL noch vor Aufnahme der , ^ songta^ gegen die Regierung j se- Mit diesen Woi 

gangen waren, sind mit d-Bildung- \rfcci; des Informaticmsministe- > st j mmeo ode r “ s ich der Stimme d^e vieUeicht aus 


. dass Frau Golda Meir am kom- 
j menden Sonntag der Knesset 
1 das neue Kabinett «orstellen und 
nvmirw FINE 'Union in der Erlangung eines,das Vertrauensvotum fordert 

REGIERUNG Abkommen» mit Israel über die [ wird. Wenn nicht im letzten Mo 

!_£?»*M«t6qM»jEWfW»»Wj«; StaW “ ,te - l «-‘ 

tourt? uffl 
Bildung einer 

der Staat Israel ihrer mitbesan-ijende ^"“chung^ ihrer jJJJJJ ! haben eine Regierung, die en Informationsmmisttnums an- Bn a,,^, Problem werden {Jude?" beizulegcn. müsse auf j sächlich 8 ( ?*™ st 
derer Dringlichkeit bedarf. Diettion mji ^cb' vorläufig mit Stabilität rechnen ter Schimon Peres auf der \ett-- ^ religiösnationalen Minister, die Reform-Juden Rückst cfat ge- i 

cjsttsrf i*- * — - — 

— —i—- im Aos,Md in 


bilden, die darcr aic Aosage | nommen weracn. ~ --—- 

des Raw Zwi Jehuda Cook vor 1 weiss man bereits heute, dass nur Dayaa, Peres uz 


seidien"sprechen dafür, da* es' hei den Syrien 


zeicnen spimin> —- , . 

«Tier Regierung auf breiterer Ba- schlag gegeben Mnen. ; Aharon Jariw m aer nenei ao. «an ««« •“T '"“*?’ — 

als auchMiingw, wird, die der- Hazofc schliesst die Möglich- VcrJte hrtmiirister. Charm Za-1 das Aussenrouustennm mit dem 
sei* noch offenen Mfinm,gsver-;keit nicht ans. da*s Gromyko bf«j ^ __ lBStiz< flretak Rahm - j Infornrationsmlnfeteriun, toordi- 
achiedenheiten zwischen den' seinem Besuch m pamsalOTdK j Ar bdtsmimsterium. Ji-howboa inieren und Zusammenarbeiten 
Koafitiowpartiiera in absehbarer \ syrischen i Äabinowilz - Woi 

Zukunft beizulegen [von ttrer Abs,ehr. ^ Front mrt, 

i Israel wieder anzuncizen. aoge-> 

WO’tfPRO’tflSJWEREIT- ‘ halten bat. Die Sowjetunion «-w; 

SCHAFT ALLER PARTNER ' offentlichtlich über d k Verhexe-. 

Al HanriscTiunr vergleicht die; rmre der Begebungen zwischen. 

Umstände. unter denen die neue Aegypten und den USA nicht er- ; 

Seaienrag -geboren" wurde, miV freut und wandte rien mehr «ei- 
gwn«i» «Tischen Bundesgenossen; 


.. J ehoseboa I nieren 

i TLibinowü/ — Wohnbau, Schl»- 


So ist es sehr fraglich, ob die 
RJJP ihre Forderung durchset¬ 
zen wird. 

Mosche Dajran wird im neuen 
} Kabinett ein noch grosseres 


Zurückstel ung ihn 
sehen Foidemngen 
rang ihre koostrek 
Stützung in der Kne 
gen, genas so, wie 
britannien Pretni 
vor Uebetgabe seine 
Harold Wlfeon verr 


rtner Kaisewchmtt-Operation.i nem nyrr«nen Buudesfenossen 
Die Verschärfung der Stuntionm Awid. der dndmnSI+i 
am der «Trtschcn Front hat ohne -dat erfersüchtig 
Zweifel zu einer grösseren Kom- im Ansehen der Sowjets ™d er-, 
p^beretechtft unten den!langte ah erstes 2nge«findi*, 
Partnern dieser neuen Regte- 1 den Nacolass seiner^bisherigen - 
mme geführt. Zwischen den Be- ; Verpflichttmg zur Zurückhaltung.; 

«feer ir.ilitärisclwn Die logische Konsequenz Israels 
Wotstandwitoation und der Be- ; wäre jedoch gewesen, m *w. 
Ortschaft mm Nachgeb«, mjSituation etne^ Rernening^ der, 

wttergeordneten Fmcen besteht!nationalen EnnnlffllWJden. | 

Batsäcblich nur eine «chmalej denn eme Notstandssittration er-; 
Grenzlinie. Fs bleibt in hoffen.: fordert eme Notstandsregicnmg. • 
di«® KomprorahsbereH-j nAtlvvmä w m 

schaft auch unter glück lieber«, 

Situationen, wenn « um dir Er-j IST GWNm, 

Jangung einer Friedensregelrm? Haare* d, . e V .^] 

geht, anbälten wM. f" . 1 

Schürft* sieht ebenfalls tre*- Situation nicht als derart bedenk 

-Sucre Austen für die Frian-; lieh .beurteilen.; dass »M Ai 
jnnig eines Abkommens mit Sv-.ne Kehrtwendung um 180 Grad 
• nen. nachdem Mosche - Daran; gerechtfertigt gewesen wä.e. 


Anlässlich des ersten JahraMages nach dem Ableben 
meiner teuren unvergesslichen Fr.,.,.- unserer geübten 
Mutter und Grossmutter 


vormals BRESLAU 

findet die ASKARA und GRABSTEINENTHUELUNG 
am Sonntag, den 10. März 1974. am 3 Uhr nachmittag 
auf dem Friedhof im Kirjat Shaul statt. 

Amo 2.30 Uhr Rothschild 82. Tel-Aviv zur . erfeng. 


dentum im Ausland gegen die 
RNP zu mobilisieren, birgt neue 
Gefahren in sich.' die sich auf 

........ — —-— i die Harmonie und Zusammen--- — - 

wird, wobei grössere Summen. ^ KaWneH auS wirkeo j Mitspracherecht als bisher ba- 

könnten , Ken. Er h«te bereits am Mift-I 

I Das neue Kabraet kann je-, woch von der Notwendigkeit ei-, i^estem Willen der L » 
{doch vorläufig mit einer über-: oer Beilegung des Konfliktes an, rung auch all Qppcsi 
! wiegenden Mehrheit in politi- der Nordfrom assprochet, und j stniköveu ABgeiegs: 
sehen Fragen m der Keesset i grössere Verzichte Israels an- j .'iKtdwn- 
rechnen: 68 Stimmen des Maa-! gekündigt- Andererseits «rrwiml led ecfaSa hzi tfs 
rach, der Liberalen, der Reli-1 er auf die übertriebenen radika-1 Umschwung Dayas 
giösnatkmalcu. sowie znsätzli- [ len ‘ Förderungen arabischer „RafT, sr-wie der E 
che fünf Stämmen der Thora- j Gruppen, die die Gründung ei-1 n len. die „dramat 

düng aus skherbei 
Erwägungen angesic! 
aa der Norrffrorst” i 
nee bitteren Eeig» 
• der OefrentHchkeit 
Detmocb ist es zc 
( d£ss ezKÜich eine st 

Das Finanzmitnstericir hat) Mögliche.weise kommt bereits;rung das Radar äcr 


Lea Lotte Roemer Y r 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


! Front, drei Stimmen der Liste 
Scbulamh Atoms und die Stim¬ 
men der Ratach-Kommmiistea. 


len * Förderungen arabischer 
Gruppen, die die Gründung ei¬ 
nes palästinensischen Staates 
verlangen, dem Israel nur 
schwerlich znbülige r würde. Er 


Es gilt no**h nicht für «dcher. wie 1 sei. sagte er. der Regierung 


WEITERE KREDITBE6UENSTIGUNGEN 



Anlässlich des 1. J.ihrestages nach dem Ableben unseres 
teuren 


Schmuel Schotten T'I 


■ Tien. nacaarm momuc - -_„HfctT.nB 

wiederorn das Vcrteidigutigsmi-, Vwlmenr haben nm parttipoir-j 

msterimn zo übernehmen bereit; tische Erwägungen die mmmeh-j 


I findet die AS K ARA Sonmag. f0- Mär? 1974. um 
iii Uhr bachrt- dem Friedhof .Chof jjucurmel. Haifa. 

1 statt. " V 


VnMKnuui £u uusiiMui'vii m n 

«t. Diese Aussichten werden ie;rige Bildung der Reperung er-j 
naeh dem Mas* der Kotnpro-: mögücht. Golda Meir bekam, 
missberertsebaft unter den Re-.kjrtlich den_ 
snenrngspartnern. jedoch nur Minister den siejrch «Mte., 
dieser *icherheitspolitTScheu TTin-; Die Koa Htowtrfte i« dam,: br- . 
sicht, wachsen. -^cL aber d,e Vertrauenstnse i 

ist anwwacftseo. Die Keaierrnig! 
DTE GEFAHR AUS SYRIEN erstand paradoxerweise aus dem i 
Dawar warnt vor einer Un-; Eingeständnis der Schwächen, die. 
frrschätzung der Gefahr an der. jene Krise herbeiführten, unter j 
m-riseben Front Es ist offen- j deren Amwfrfcimpen sie gebildet : 
aichtlieh genug, dass die Sowjet- 1 werden konnte. 


Treffpunkt um 2.00 Uhr am Eingang neben dem 
Militär-Friedhof. 


FRIEDA SCHOTTEN 
jnd KINDER 


sieh der Auffassung angeschlos- Leute die Frage znr Diskusion. 
sen, dass die Kreditgcwährun- < auch die Maximal grenze der 
gen, die den vom Mflitärdienst j Kreditgewährungen auf 25 0001 
entlassencnen Selbständigen ge-ifL'zu erhöhen. Nach dem Vor¬ 
sätzlich zckommen. auch denscijlr" des Finaazministera soll- 1 ..... , 

Klein gesell schäften zngcbilHst, ten Kre.l«»c im Rahmen des Ge-! tracea da Bürget! 

werden müssen, die sieb io den setze* zugunsten der demobi-; wiimt da das Pres 
Händen vou triebt mehr als drei lisicrteo Selbständigen nur bis ] bisher ponaläisten 
Teilhabern .befindet.. . j *«r HochstfreMe-vom-40 000“Koalitfonw* 


Auswirkungen der S 
zen eher ps?cbd!cg! 
titisdi. Von erstrang 
tung wird es ceräa! 

I die neue Regieren; 



Wir betrauen! das plötzliche Ableben unseres 
beben 


Willi Seev Rossocha 


fr. Dortmund 


Die Beerdigung hat Donnerstag. 7. Mürz 1974. 
in Giwat Nescher stattgefunden. 


LOTTE ROSSOCHA. Schwägerin 

Haifa. GolombsLr. 46 

RUTH KLEIN (Rossocha), Nichte 
Kirjat Biaük, De rech Aeco 82 
und Familie __ 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ahlebeo 
meines teuren Mannes. 


JULIUS SCHMERLERTT 


findeL die AS KAR A Dienstas- 12. Märe 19',* um 3.30 
Uhr nachm, auf dem Friedhof, in Kirjat Scbmri statt. 


Autobus um 3.0Ü Uhr nachm., .h Hechul Hawfuw. 


im Namen oer Familie 

HILDE SCHIHERLER 


beguns’L-... ? - r ----- f : 

wird das Ministerium heute dem • 
Fmanzaufeschtas der Knewet' 

Vorschlägen. Es scheint, dass sich I 
kaum ein Widerspruch gegen die 
Auffassung ergeben wird- dass 
felbsländigc. die ihren Betrieb 
in Partnerschaft führen und des¬ 
halb unter die Kßtrtgorie der Ge- 
senschaftsunternebmen fallen, 
gegenüber jenen Selbständigen, 
die Alleininhaber ihrer Betriebe: 
sind. benachteiHgt werden «ol¬ 
len 


Verhaftung in der 
Äschdod-flffaere 


Zmn 8 S. GEBURTSTAG 

unserer iicbcc TANTE 


SCHRÄG! 


wünschen alles Gute, bis 120 iah? 


ihre Nichten jm 
SCHRÄG! 


AH ro Freunden und Bekannten herzlichen Dank für 
ihre Teilnahme anlässlich des Hinscheidens unserer geKebien 
Frau und Schwester 


Dp. Eva Spitzer 


ceh. IAJEBEK 


Tel-Aviv. Arlosoroffstr. 92 


lm Namen der Familie 
DR. RUDOLF SPITZER 


Die 


\ S K 4 R A für unsere unvergessliche 


Regina Katz T'I 


geh. RUFF 


10 . 


findet Sonntag, den 
Zur Schalom. flat!. ■ 

Treffpuakt um 3.00 Uhr nachm., bei 


März 1074, auf dem Priedbol 


Taxi" Kiriat Bialik 


OLE FAMILIE 



Die ASKARA 
unserem lieben 


und GRABSTEINSETZUNG nach 


BERNARD SGHAERF 

fr. Czeruowitz 


r'i 


findet Mittwoch, den 1?-März 1974 um 3.00 Uhr nachra^ 
auf dem Friedhof ifl Chölon statt. 

Treftnunlct am alten Friedhofscingang. _ 

DIE FAMILIE 


Die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 

für meinen »mverpesslichen Mann, unseren V-.ier. Bruder 
Schwager. Neffen «nd Onkel 


Fritz (Schmuel) Brück 


BRATISLAVA - N ATAXIA 


findet am Sonntag, den 10. Majz 1974. um 3.30 Uhr 
nachm., auf dem Friedhof Watikiu* — Natenia, statt 
Autobus vom Trauerhaus. Natania, PWacb Tikwostr. i> 
aus, um 3.15 Ubr. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Daniel Benjamin, der nach 
Auffassung der Polizei als 
Hauptvctdächtiger in der Dieb- 
stahlsaffSre in, Hafen von 
Aschdod gilt, konnte tummehr 
fest genommen werden. Pak ad 
Schimon Malka. der die Unfer- 
suchungen Ober diese Diebstähle, 
bei denen hn Monat Jamrar Wa¬ 
ren im Werte von MOtionen tt. 
er beutet wurden, konnte ernrit- 
tefti, dass rieh Benjamin in 
Kfar GÜadi (in der Nähe von 
Kirjat SChmonä) verborgen hält. 
Dort wurde der Verdächtige v51 
Bg überrascht festgenommen u.i 
sogleich dem Amtsrichter vorge- 
führt. der einen Haftbefehl für 
die Dauer von 15 Tagen erlicss. 
MH seiner Festnahme dürfte 
sich die ge sam te Diebstahlsaf- 
fare aufkßren lassen. Mögli¬ 
cherweise ist nun mit weiteren 
Verhaftungen von Verdächtigen 
zu rechnen. 


FREDI 



Sa etatn onea deBtscbspracfifseu itteitttp 
AKTUALITAETEN - SAflRt * MÜ 


..SCHWAMM DRUEBE 

Musikalische Begleitung: KUR'f MASS K 


Heute S3 n Zavta, Bh Efraf, Nafarfa, > 
Karten: Scherute David 


F-ritag. J5J. — Bet Katz, Kiryat Biaük. S.15 
Karten: Sekretariat 


Mozac Schab. 163. Bet Ha am. Ramot Haschawir 
Karten Sekretariat. Raanana: Unger, Achus 
Ramataim: Apotheke Fischer. 


Mittwoch 203 Z.OA Haus, 8.00 Uhr. Karl 
Dizengoffstr 118. Sic sehen und hören gut von aü 


Mozae Schabbat 233^ Be terra Haifa, 2 Vors 
8.15 Uhr. Karten: Nova-Berger. 


Einer der Verdächtigen, der 

Hafenarbeiter Pinchas So Han. 
der sich bereits 30 Tage lang 

in Untersuchungshaft befand, 

wurde inzwischen gegen eine 
Kautionsstellung von 200,0001L 
auf freien Fass gesetzt Auch 
Rafi Cohen, der Schwager von 
Daniel Benjaarin, der unter dem 
Verdacht der Beihilfe festge- 
nominen worden war, weü er ! 
einen Lastwagen mit Diebesbeu¬ 
te am Hafentor von Aschdod ge¬ 
parkt hatte, wurde gegen eine 
, KautionssteQtttlß TOD 10.000 !L | 
jaus der Untersuchungshaft «w- 

i lauen. 


NOVA.RKOf.Frt 


Weltvereftiigung der Joden ans Oester, 
zum Schutze ihrer Rechte, FOB 20 - I 


Am 36. Jahrestag des .Anschlusses”, am Dfenstat 
Märe 1974, werden jüdische Naziopfer aus Oester. 
Demonstrationen (mit Genehmigung der Polizei) a 
gegen die Nicht-Auszahlung von Entschädigungen, 
Um 10 Uhr vormittags: Vor der Deutschen 
Somme Str. 16 — Ecke Uri Str. 11, 
Um II Ubr vormittags: Vor der Oesterr 
Botschaft, Herrn an Hacobea Str. 11, 

Jüdische Naziopfer ans Jesterreicb 
Erscheint in Massen 


mm 
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reftag, 8. 3. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN WTO?* TiWITl 


AFRIKANISCH-RUSSISCHER WETTLAUF 

1 




Von YAGEQN 


Beziehungen der Ame- 
nad der Sowjets im 
Osten könne® am be- 
jfe WXtteof hezräcbswt 


die . Betdlignng am. der Sitzung 
des . Narioaalrates ab. Al Soha- 
W® will. weder eezse. guten Ver- 
brndmeefl. mit König. Hosseib 


denn sn wahrsten Sin- - be ei nt r icfefgco/ noch w»3 . er 

- <Ur ' m»?. ! —J_ 


4 'Wortes lief der rnssi- T 



"Mitt V; * £ , 


V'Ei 



1 : Aussemmmster - Gromyko 

- - n Hauptstädten des Ori- 
hmter Dr. Kbsbgcr hin- 
■, als dieser, sei® Visite 
'7 zu beenden schien. Gro- 
t traf in Damaskus nach 
r Sissäoger ein, und er er- 
. ,i in Kairo nach dem Be> 
des Ansseämznstm der 
überall veraochte Gro- 
■ daran zo c rimu c na j dass 
Vraber eigeatKch alles der 
- jdschaft der Russen ' zu 
■- vken haben, and er' be» 
... e sich, den Arabern mehr 
“3r. Kissrnger zu verspre- 

. Kräsmger hatte den. Sy^ 
zugesagt, er werde aöf 
Israelis eiawHieB, um tue 
xu er Tnippeoantflechtang, 

. zu einem teil weisen Ruck* 
an der . syrisch-räraeü- 
a Grenze.* m . veranlassen, 
myko '" versprach ‘ dagegen 
v Präsidenten Assad, der nv> 
hartem Druck der Radika-. 

seinem Lande steht, dass 
Sowjetunion für <& ge- 
ze Räumung der Höhe von 
-in durch die Israel« eib- 
« ward, ln Kairo . hatte 
«enminlster Dr. Kräsinger 
chliesslich mit der Regie- 
verbandek nad dort nur 
■-'onbesitrmiHen Worten die 
liehe Beteiligung der P»lä- 
nser an der Genfer Fra¬ 
is ooferenz erwähnt, • Gro- 
. o dagegen traf an Kaan 
Angesicht m Angesicht 
; * dem Fatah-Führer Arafat 
ntmen. der von Israel wei- 
afe Terrorist ' abgelehnt 
i. Bisher hatten die Russen 
iw nur durch P&rtdinstan- 
i| * mh den Verbänden der ra- 
fa; Pa lä sti ne n se r -veriian- 
fl und <üe Rjegiernngsvcrtm- 
haöen rieb von Kontakten 
ihnen nnückgehalten. Dt- 
, .Tradition” machte Gro- 
<o em Bude: fast genau an 
i Tage, an dem Dr. KSssio- 
;£t Gast des Jonfanischen Kö- 
Hussein war, den die ra-j 
. Jen Palästinenser als ft- 
Feind' ansehen, sprach 
^jrnyko mk Arafat w Kairo. 

-- >ie Rassen empfehlen seit 
-"en Wochen den Verbänden 
P~ teströenser, eine. Ez : l«re- 
-ung zu bilden, die dann 
Anspruch auf Vertretung 
der Genfer Friedenskon- 

- -az erheben solL Diesen 
. -schlag machte aooh Gro- 

‘ <o bei seiner Zusammen- 
ift mit Ararat, aber. «fieser 
'“sste ihm bestätigen. da« 

- te Einheit bei den Paläsri- 
sern herrsche, ra*d dass er 

fdft keine Antwort. geben kSa- 
N*»ch mehrer e n internen 
s, -?rn f ersuchte Arafat, 
“N-ltanatat“ der PaBsti- 
wer ränzaberufeo. der •' <Ee 
tscheidong über -die-. Exils- 
vereng und die-- Teilnah me 
der Genfer Konferenz fäk 
soll Aber bisher fccoate. 

« Tr-gung n rht möglich pe- 
ent werden. Bezeichnend für 
Schwierigkeiten Arafats 
die Tatsache, dass <fie van' 
Habasch geführte extra- 
Vorks- Be frei p ngsfro ot vön J 


neue" Schwierigkeiten * mit den 
Israelischen Behörden haben, 

<Se im ”Na«*wraicatf 
fefetdtiche OrgaoflHtkM 
Der- sowjetische Anssesnm- 
näetor Gromyko versuchte a«f 
sesDqq. -Bemcäiea. in Damas¬ 
kus. und in Kairo auch <&e im- 
| Htmrpolitiscfaei]and. wirt- 
scha&Iscban Be zi o b c og ea m 
beiden Lähdem virieder m bes- 
rem. In Damaa kns wd er sä-, 
eher, jnefar Gehör'.gefunden ha- 
bm,wcnnauch.'Präsideint As- 
sad' beim letztem Besuch ' Dr. 
K iriBgt i g. dieses xom eretec 
Mete omarmt und geküsst baL 
\ Ib Kairo' wair <fe Mission Gro- 
mykos dagegen weit schwieri- 
ger. Die ■ Bczichoogen zwischen 
der USSR und Ägypten wer¬ 
den «ach wie vqt durch <fc» 
Pakt aus dem Jahre 1971 ge¬ 
regelt. - der "gemeinsame Bera¬ 
tungen“ über ' alle wichtiges 
«uaaespolsCESchea Ksges vor- 
SEcfat. Aber däasar Pakt hat 
«chioB nrichCch. Rast aogesetzt, 
und dar - Lauf der Gesdbscbte 
ist über ihn hmweggegangeo. 
Sadat Jmt im Jahre. 1972 die 
ramschen. Berater ohne Be¬ 
sprechungen 'mit Moskau ans 
dem. NUstazt davoogejagL Däon 
bemühte sieb der Sotxfcrbera- 
icr Sadafe . Hafez Ismafl, pro- 
mioeatc Russen nach Kairo zu 
bringen,' um . die Bezcehungen 
beider Länder auf eine neue 
Basse zu stellen- Aber alle Ver¬ 
suche .m dieser . Bemehnng 
miaal a ngcia, Hafez Ismail und 
andere , ägyptische Wündenträ- 
ger .besnehten ■ m e hrf ach Mos¬ 
kwa md trug e n dort ihre 
Wünsche vor;' ^ser die ^Russen 
reagierten nicht mü einem Ge¬ 
genbesuch . im Nflstaai. Hafez 
TstoaD, der als Speaäalist für 
den -Osten galt, worde kürz- 
Kch abgesetost, nachdem der 
nach Osten- oräratierte .Aösaen- 
mäaäster Morad Gakeb hatte 
längst wriefaen müssen. Arabi¬ 
sche Zeitungen, schnrizen, dass 
Ägypten heute eine "arnbala»- 
zierte“ poötik gegenüber den 
USA und - . der SowjetaHon 


te!n kosttofideren. Gegenüber : 
Amerika b c i mt z t Sadat in echt 
arabischer Weibe Symbole: er 
küsst jedes Mal Dr. Kissmger 
wie seäoea besten Freund. Das 
letzte Mal nahm er offiziell die 
diplomatischen Be-riehungen 
zu den USA. wieder auf und 
erklärte in aller Öffentlichkeit, 
dass die Vertrauenskrise zwi¬ 
schen' den USA and Ägypten 
beendet sei and dass ein neues 
Zeitalter begannen habe. Wie- 


. ^ >r 

■ r'" 

- A." 

' V4l ' 


dermn da Symbol: beim fetz¬ 
ten Besuch Dr. Kissiogens in 
Kairo erschien Sadat nicht 
mehr in Generals-Uniform, 
sondern in esoem blauen An¬ 


semen SümesxramM h erb e lzu - 
fOhren. Diese Frage wird «st 
in der kommenden Phase der 
Genfer Friedenskonferenz ge¬ 
klärt werden, wenn es zu den 

«geotiadbea Geb ie teverband- 


Entfleehtang an der 
syrischen Front 


Umg e n kommen wird. Dann 
wird rieh zeigen, in welchem 
Masse auch die USA Druck 
auf Israel ha Snmo von weite¬ 
re« 

ausüben woRen. 

Die Russen haben dis Trup- 


Es gehörte schon eine gros¬ 
se Portion von Sprach ge- 
wsndfcek dazu, sn dem israeli¬ 
schen - Rückzug a& der ägypti¬ 
schen Front eh» Entflechtung 
za sehen. Gewiss. Israel er¬ 
hielt -nicht unberitateode Vor¬ 
teile in jener Reihe von Ab¬ 
kommen, Noten und “Verstand 


pera-Entffecbtraig am Soezkar j mssen", mit welchen der Jom 
nrit begrübst, and Gromyko j Kippur-Krieg beendet werde, 
bat auch dem Syrischen Präsi- , Diese Vorteile sind aber vor¬ 
deren Assäd zur Mässsgtmg ge* j wiegend ägyptische Wechsel 
raten. Nach seinem Rat ' söS j auf eine noch sehr ungewisse 
Syrien zur' Genfer Konferenz politische Zukunft Rem mili 


kommen, wo sich alle —auch 
Syrer oad Palä sti nen ser — tref¬ 
fen sollen, tun Israel "die 
Rechnung za präsentieren”. 

Die Russen haben die ameri- 
kaoiseöen Bemühungen im 
Nahen Osten mehr gestört, ha¬ 
ben sie jedoch mit Masstraneo 
verfolgt und beobachten die 
Aktivität dar Vereinigten Staa¬ 
ten weiterhin mit Argwohn — 
ohne jedoch die Politik der 
"Detente“ durch offen feindse*'. Front? 
liges Auftreten zu beeinträchti¬ 
gen. Genau so stehen däe Ame¬ 
rikaner den Russen mit Miss¬ 
trauen gegenüber, denn ste ha¬ 
ben jetzt erf'hren, dass die 
Russen vier Tage vor dem 
Ausbruch des Oktober-Krieges 
von Sadat ms Vertrauen ge- 


täriscb gesehen haben wir uns 
siebt nur vom Wesxufer, son¬ 
dern mich vom Ostufer des 
Kanals zurückgezogen. Immer¬ 
hin ermöglicht uns die strate¬ 
gische Tiefe d er Sinai-Halbin¬ 
sel dort *uf Tcxran. zu ver¬ 
zechten, ohne dass dämmt die 
SicfaertvHt des Staates wesent¬ 
lich - bee int r ä chtigt wird. Wie 
rät — in dieser Beriehoag — 
aasere Lage an der syrischen 


zog. Daraufhin befragt, gab! jogen wurden nad nichts ta- 
er zu, dass dfes seCne Bedeu- I ten, um d. Beginn <L Fetndsdig- 
tung habe und den Übergang | keAen m Ent ah 

von Krieg zum Frieden anzei- . es für die Ägj^er schkdrt 


gen sollte, wenn auch der Frie¬ 
den nicht gesichert sei. fm 
Moment setzt Sadat auf die 
amerikanische Karte and er- tes Spiel und Tau¬ 


srand. wurd en sie aktiv. 

Hier rät ein sehr komplizier- 


wartet einen Besuch des Prä- 
ridonCen Nixon in seönem Lan¬ 
de. 

Auch wirtschaftliche Verän- 


zieben im Gange, dessen Ein¬ 
zelbeiten erst in den nächsten 
Monaten kW werden. Sicher 
ist schon heute, dass Russland 
auf lange Zeit hm nicht mehr 


Ebenso wie der Krirgsab- 
lauf selbst, so ist auch das 
Tecraön der Nordüront von je¬ 
nem der ägyptischen Front 

verschieden, xm Jom Kippur- 

Krieg gelang es tms, die Syrer 
m ihre AnsgaogsteeDtmgea ent- 
lang der ganzen t ränt zurück- 


Von Dr. WILLT THEIN 

"Bulge” sn der syrischen Front 
Mk anderen Warten, dieser 
Kei] war ein ansgcaofcfancres 
Sprungbrett für d» Fortset¬ 
zung tzosenar Offensive ic 
Rjchtnng Damaskus und nach 
Eiastollong der Feändiseiigkiei- 
ten hÜdeto er eäoe «ä nd ige 
Drohung für den Fall der 
Wiederaufnahme von Kämp¬ 
fen. ln jeder anderen Hinacht 
ist — rein militärisch gesehen 
— «fieser Keä für uns ledig¬ 
lich eine Belastung, denn er 
verlängert unsere Frontlinie 
ganz beträchtlich. 

Für den Fall von Emtflech- 
tnmgsverboDdJiin gen mit Sy¬ 
rien wird allerdings diesem un¬ 
serem M Kohlkopf" eöne wesent¬ 
liche Bedeutung als Handels- 
Objekt zukommen. Es mag 
manchem — wie dem Schrei¬ 
ber dieser ZeSeo — gegen den 
Strich geben, dass war Men¬ 
schenleben opfero, tun damit 
Gebiete zu erobern, welche 
fetzten Endes eben nur als 
HandeJsobjekte bei a&fäHigen 
politischen Verbandhmgen (Se¬ 
hen können. 

Ob wir also jene n Tentorial- 
gewim an der syrischen Front, 
den wir tm Jom Kippor-Krieg 


zndräogea und an einer Steife emragen haben, ganz oder teü- 
konmten wir einen recht tiefen I weise, auf einmal oder (n 
Keä in die syrische Frost nach J Etappen, an die Syrer zurück- 
Nordosten vortraben. Dieser geben, ist — vom märtäri- 


densajien und Massnahmen zur den Einfluss wie früher hn Nfl- 
Demokratisiertrag weisen auf den Staat haben wird — trotz sei- 
ne*ien Kurs hn Nflstaat bin. i'her grosse^ Waffenlieferun- 
B . aÖcm fragen sich Jie Is- j-^eu. Möglicherweise wird die 
racHS, yraa nun "eigentlich die jneue Haltung der Ägypter 
Ameräaner —msgetoim—• Sa- auch die “ Lkfcrfr<sudtgieit“ 
dat versproebon haben, um der Russen beeinflussen. 


Keil hoi zwar mehr die Ferm 
eines „Kohlkopfes", aber das 
Wesentliche an ihm rät, dass 
seine nordöstlichste Ecke nicht 
mehr ab 40’ km von Damas¬ 
kus en t fe r nt ist Das heisst al¬ 
so, dass unsere weittragende 
Fddartflkrie aus dem Berei¬ 
che dieses Keiles die Vororte 
von Damaskus unter Feuer 
nehmen hau u und dass unsere 
Panzer jn wenigen Stunden die 
Stadt selbst enr ei ch e ji konnten. 

Darin liegt aber such der 
einzige reale Vorteil unseres 


sehen Standpunkt — in dem 
Augenblick nicht mehr rele¬ 
vant, in dem wir an der syri¬ 
schen Front für die Zukunft 
keinerlei Offensiveabsichten 
haben. Man braucht durch¬ 
aus kein erfahrener Politiker 
zu sein, um ans der Gesamt- 
sfenation Israels zu folgern, 
dass wir derzeit.und für eine 
absehbare Ankunft an keiner 
Front mh^tärische Offensiven 
planen. 

■ Was das Terra« anbetangt, 
rät unser "Kohlfcopf 1 * ebenso 


1 Skandal erschüttert die afrikanische Union 


Viele a frikanis chen Politiker 
lieben es, als die grosse n Her¬ 
ren und Propheten a nf z n treten. 

’ Der Staatschef von Uganda Idi 
betreibt, und dass es räeäne een- .Amin, der vor einiger Zeit 
smtige Orientierung auf den Briefe und Telegramme an Mo- 
Otfeu mehr gibt I cdm Dayao gerichtet hatte, 


Präsident Sadat reibst, hat 
in dieser Bezfefcong den .Ton 
aagegpben. Am Id.. Oktober 
1973 war er toch vor der Na- 
tionalversammltmg seines Lau¬ 


schrieb letztens an Prärideaf 
Nixon. In seinem langen Tele¬ 
gramm warnte er den Präsideu¬ 
ten vor einer “schwarzen Re¬ 
volution” in den USA als Ra- 


- er BetefliEunc Ja der Gen- jeiogetro ffe n, die Sadat - Are 
Fnedensteonfe reuz . nichts, Vorschläge maebteo. Gegen- 



»a wiB. aodwersries fetal¬ 
em für die radikalem PaS- 
Tenser so wrebtiger Mann. 
■ dar frühere BüiRerzndster 
s Gaza Raschid al Schawa 


des- osdöawa und batte w- l che für die Verschleppung von 
kBit dass rin Waffenstillstand 1 Negern nach den Vereinigten 

Staaten und für die schlechte 
Behandlung der Neger in die¬ 
sem Lande. 

Idi Amin ist Jedoch- nicht 
nur gegenüber dem weissen 
Präsidenten Nixon aktiv. Er 
ist auch «ehr eifrig, wenn es 
um seine eigenen schwarzen 
Landsleute geht. Kürzlich traf 
der Chef seines Geheimdienstes, 
Sebi Ismail, in London eh» 
und versuchte dort Emigran¬ 
ten, die . Idi Amin unbequem 
sind, ausfindig za machen und 
ric zur Rückkehr nach Uganda 
unter Anwendung aller ntögii- 
cfcen Bedrohungen za veran¬ 
lasse», Während des Aufent¬ 
haltes von Ismail in Paris 
verschwand ein sudanesischer 
Diplomat, den Ismail znrSck- 
beordera sollte, und man konn¬ 
te nicht feststellen, was die¬ 
sem eigentlich geschehen ist. 
Auch andere diplomatische 
Vertreter aus Uganda, die sich 
im Anstande anfhielten, wur¬ 
den mit allen mogfJcbea Mit¬ 
teln bedrängt in die bri firnen 
anscheinend unbeliebte Heimat 
zoruckzakehren. 

Ist Idi Amn in der gesam¬ 
ten Wett längst als unbestän¬ 
dig und exzentrisch abgestem¬ 
pelt, so gak der Präsident von 
Zaire, Josef Mobutu, bisher ab 
“gemässigt 1 " und "vernünftig”. 
Im letztem Jahre hat jedoch 
auch Josef Mobutu einen radi¬ 
kalen Kurs eingeschlagen und 
hat rieh vor dien zu einer 
scharf, anti-israelischen Politik 
bekannt. Mobntn war einer 
der Festredner auf einer frier- 
Beiten Sitzung der ägyptischen 


ntit Insel erst nach 
Räumung der besetzten Gebie¬ 
te in Betracht kommt. Bereits 
eine-Woche später batte «r nur 
noch den Rückzug Israels auf 
die Löwen vom 23L- Oktober 
verlangt, nachdem er - hatte 
emseben müssen, dass «eh dre 
Kriegslage völlig geändert hat¬ 
te. 

Die Vermittloogsaktioaga 
des Dr. Krä&ioger haben tim 
anscheinend über ze ugt. dass 
er nur in Zusa m menarbeit mit 
Washtngton etwas für sein 
Land earichen kann, und im¬ 
mer mehr 'ändert rieh der Ton, 
der vom Präsidenten Ägyptens 
gebraucht- wird. Auf arahir 
sahen Tagungen versichert er 
zwar, "dass der Ni&taat weher 
auf völliger - " Be& e ia ng alter 
arabischen Terr it o rien " besteht 
und dass “Ägypten ®»d Syri¬ 
en «bse Front" bilden. Sadat 
nimmt wohl noch an arabi¬ 
schen Konferenzen teil und 
wehrt rieh nicht gegen radfka- 
le BeschKsst wie zJB. anf der 
islamiscben. Tagung «c Labore 
jn . Pakistan; aber zogfesefa tm- 

ternnämt er .Schritte, däe in 
eine ganz aadere RwÄtoog wei- 
eea. Gromyko' bot dem N3- 
Staat- Hilfe bei ‘der Freima- 
c&ring -de$ Snerjcasnafe an, aber 
wxzwwdbeo waren megebedm 
schon ’ .amookuKHSche Berater 


über.- dem Hbaneascäien PoHti- 
loer- Gnmayri. (rin. Christ) er¬ 
klärte er, Ägypten sei müde 
und .wöHe ferne Etrnneeo- 
«chaften mit friedEcben Mit- 


Von J. E. PALMON 


National Versammlung, wo er 
ausfHhrte: “Der Sieg, den Ae 
mutigen figyptisdien Soldaten 
gegen imperialistische Truppen 
errungen haben, gereicht ganz 
Afrika zur Ehre”. Weiter be¬ 
glückwünschte Mobutu die 
Ägypter, dass es . ihnen gelun¬ 
gen sei “das Märchen von der 
Überlegenheit des rassistischen 
Zionismus” zu zerstören. Da¬ 
bei muss man daran denken, 
dass Josef Mob nt us Soldaten In 
Israel ausgebildet wurden, und 
dass er selbst sein Fallschirm- 
jägerabzeichen in Israel ver- 


Ali Waü ernannt. Er glaubte, 
mit dieser Berufung von Afri¬ 
kanern **nut Vergangenheit 
und guten Beziehungen“ rieh 
einen guten Namen bei den 
afrikanischen Ländern zu ver- 
afrifamfcch — arabi- j schaffen. De facto hat die Be- 


terzrichnet hatte. Die Gesell- 
Schaft Lonrho soöte nämlich 
ab Steinige Berate rorga' *sa- 
ton der afrikanische Union Iq ! 
allen 

sehen Ölgeschäften fungieren. 
Das zuständige Komitee der af¬ 
rikanischen Union soti den Ver¬ 
trag gebilligt haben, nnd die 
Gesellschaft Lonrho bat bereits 
Ehre Tätigkeit a ufg eno m men. 
Inzwischen haben jedoch Zei¬ 
tungen Ja den afrikanischen 
Ländern nnd insbesondere die 
weitverbreitete Wochenschrift 
"Jeane Afrique“ den Berater- 


liehen erhielt. Josef Mobutu ist vertrag mit Lonrho unter die 


den gleichen Weg wie Mi 
Amin gegangen und hat sich 
in brüsker Weise von dem Lan¬ 
de abgewendet, dem er eigent¬ 
lich zu Dank verpflichtet seht 
sollte. 

Leitstern für aKe H al tung 


dieser Afrikaner rät der Natio- 
nafisnms des schwarzen Kon¬ 
tinents, der überall und allen 
die Reifung bringen aoOL Aber 
dieser schwarze Nationalismus 
ist nicht so rein nnd nicht so 
unbefleckt wfe die Machthaber 
vom Typ Idi Amin and Mobutu 
es bhsteDen möchten. 

Gerade jetzt wird <fie afrika¬ 
nische Union durch einen gros¬ 
sen Skandal e r sc h ütte lt, der 
den Generalsekretär der Orga¬ 
nisation, Ekangakf (ans Ka- 
meram) zu einer Ruck trkräer - 
kfanmg veranbsste. Ah die 
Sch wi erigkeiteiv in der int erna- 
tionalen Erdölkrise auftra te n, 
schloss rimHA ffcmpM ei¬ 
nen Beratervertrag namens der 

afrikanischen Union mH der 
Londoner Pinna Lonrho ab. 
Hinter dieser Abkürzung ver¬ 
birgt sich der volle Namen 
“London and Rhodestan Mi¬ 
ning and Land Co mpany ”. . 

Wenn Afrikaner den Namen 
Rhodesien hören, kocht ■ ihr 
Blut und so war es auch • in 
diesem Falte. Noch mehr koch¬ 
te ihr Blut ads sie hörten, weJ- 


Lnpe geno mm en and haben 
eine erstauntfebe Tatsache 
festgesteBtx In dem Vertrag ist 
an keiner Stelle von einer fe¬ 
sten Hono rarzn W ei sun g für die 
britisch — rhoderische Gesell¬ 
schaft «Be Rede. Dieser Um- 
feand hat den Verdacht bei af¬ 
rikanischen Politikern hervor- 


Schaffung guter Stellungen 
hn Lonrbo-Konzeni nur Neid 
und Missgunst sowie gegensei¬ 
tige Verdächtigungen hervor* 
gerufen. Radikale Gegner des 
Konzerns behaupten ausser¬ 
dem, dass Rowland mit seinen 
"Posten-Geschenken” nur von 
Operationen in dem so ver¬ 
hassten Rhodesien -ablenken 
wüL 

Generalsekretär Ekangalti 


hatte behauptet, dass das zu¬ 
ständige Komitee der afrikani¬ 
schen Union den Beratervertrag 
bewilligt habe, inzwischen sag¬ 
te der Anssenmimster von Tan¬ 
sania,- Malech, dass in Wirk- 
ticMceit das Komitee dm Ver¬ 
trag zurndtgewiesen habe. Fer¬ 
ner haben Ae Re gi er un gen von 


gerufen, das sich hinter dm» . Kenya und Uganda skb von 
Abkommen dunkle Abmachun- .de» Abkommen distanziert und 
gm über Provisionen und Va> haben alle erklärt, dass eine 


•firaste verbergen. Die Gegner 
des Abkommens wiesen darauf 
bin. da» nach dem Statut der 
a f ri kanischen Unfern mir Afrika¬ 
ner ab Berater des Verbandes 
auf treten loonnra und dam der 
Gene rals ekretär daher nicht 
ber e c h tigt war. den Vertrag 
nrit Lonrho zu unterxefchnen. 

Die treibende Kraft (nuerhalb 
der britisch—rftodesischen Ge¬ 
sellschaft Ist der Generaldirek¬ 
tor Roland Rowland, der alles 
getan hat, mn Ins Afrika-Ge¬ 
schäft Mn e hnadt mimien. Er bat 
in veradriedraen Staaten As 
schwarzen Kontinents Afrikaner 
sa Vertretern seiner Firma er¬ 
nannt. In Westafrika bt ein 
Sohn des ermordeten fr ü h er e» 
Präsidenten von Togo, Olympia, 
für fiat tätig, In Zaire Ist nfe 
Direktor ein Onkel von Präsi¬ 
den Mobutu, und fa Osta&tta 
der S ch w i eger so hn des Plast* 
deuten Kenyatta. Als Banpfol* 


che Alf Vertrag der tnchtijyBerater hat Rowland den ehe- 
Generalsekretär Fkang aM QwJmaSgea Sgypträchea Öbniitister 


Gesellschaft wie Lonrho mit 
wHfcmg i ri ehe n Ges^äfräver- 
Mndungen hn südßchen Afrika 
nicht ab V e rt r e terin der unab¬ 
hängigen afrikanischen Länder 
bei Öldebatten anftreten könne. 

In Ae schwierigste Situation 
ist mm der Generalsekretär 
EkangaU geraten, der über* 

; zeugt war, dam der Vertrag 
unter Dach und Fach {st und 
der Ae Firma Lonrho bereits 
hat praktisch a rb ei ten fassen. 

Nun hagelt es pegsSafiche 
Verdächtigungen gegen den 
eifrigen Generalsekretär, der 
höchstwahrscheinlich rin Opfer 
der Ka mp agne gegen 1ha we¬ 
il« wird. Mehrere Mrägfied- 
staatea. der afräcaniscbea Uni¬ 
on habe Ae Durchführung ei¬ 
ner genauen Untersuch u ng ver¬ 
fangt mn festzusteÜea, was 
sich bloter dem eigenartigen 
Berstervertrag verbirgt, der so 
sehr fern Gegensatz za den na¬ 
tionalen Aspirationen afrtfa- 
aiscJrer Führer-Apostel etüA 


ein Teä der t>yi fac tei Hoch* 
eben» wie der Goten, den wir 
ün Secfastago-Kriqg besetzt 
und seither writgehead besie¬ 
delt haben. Hier aber hört djo 
AimUcbkerä der beiden Gebre¬ 
te bereits auf. Der GoWam 
Icamo oämlich ans einer Realm 
von Gründen nicht einfach aräi 
Hamklsobjekt m Eatflech- 

tmgsvierhandtoagea mit de»- 

Syrern dieoea. Dabei sind 
nicht nur unsere Siedlnosca 
auf der Gofauh^ie bestimmend, 
sondern auch — und vielleicht 
vor allem, — die Tatsache 
dass die strategische Tiefe die¬ 
ses Gebietes eenem rärari^cheu 
Rückzug bum zulässt- Zwar 
liegen unsere Siedlungen rächt 
dferict en der Front, aber 
Entfennamt rät so kurz, dass 
säe heute dort von syrischen 
Artäfeöestelitmgcn aus unter 
Feuer genommem werden kön¬ 
nen. Em Rückzug um wenig» 
Kilometer würde manche die¬ 
ser Siedlungen sa den Fener- 
beiräch der syrischem Infante¬ 
riewaffen bringen. Ganz ab¬ 
gesehen davon bestünde —* 
bei ein e m wesentlichen Rück¬ 
zug jm Golao — die Gefahr, 
dass die syrische Artillerie un¬ 
sere Siedlungen im Huk-Tal 
und mn Ostufer des Kinere«- 
sees wieder unter Feuer neh¬ 
men könnte. 

Es ist ein schwacher Trost* 
dass die Syrer im Jom Kippta> 
Krieg Boden-Boden-Raketen 
vom TVp Frag 7 gegen unser« 
Siedlungen im Nordgalü ah» 
geschossen haben. Die Rdkh- 
weite dieser Raketen betrugt 

ungefähr 70 km und im dieser 

Beziehung käme der Tiefe itn» 
seres Rückzüge* allerdings kei¬ 
ne besondere Bedeutung zu. 
Es solj daamt die potente He 
Gefahr ’ ^eser ■ Bodeo-Bodec- 
Raketcn keineswegs onter- 

schätzt -werdoo. Gegen diese 
Raiketeosteltaugea muss aber 
gegebenenfalls unsere Luft¬ 

waffe eingesetzt worden. Jeden¬ 
falls kann die Tiefe eines 
raelrächeu Rückzuges kn Go¬ 
ten keineswegs von der Tatsa¬ 
che bestimmt werden, dass sol¬ 
che Raketen m syrischen Hän¬ 
den sind. 

Eine gewiss« Handlungsfrtö- 
befe besräzen wir allerdings im 
Goten und auch in unserem 
“Bulge". Diese frcäkh reche 
beschränkte Handlongsfrei- 
beit ergibt sich aus der Art 
des Terrains. Die syrische 
Hochebene ist nämlich einer¬ 
seits von tiefen Wadis durch¬ 
zogen und andererseits über¬ 
sät von Vulkankegeln. Di*sa 
runden Kuppen sind wicht^ 
afe militärische Stell an gen, 
denn sie abersehen jeweils ei¬ 
nen beträchtlichen Teil der 
Ebene, welche sie umgibt. Bei¬ 
de Seiten haben also ihre 
Frontliniea auf die vuikaro- 
scheu Kuppen g«tüm . und 
düse bikfeu sozusagen ...dio 
Hmiptstntapm^te sowohl . un¬ 
serer als auch der syrHctao 
Front. Natürlich haben die« 
VuUumkegel eä»n 1 grosse® 
Nachteil: sie sind weithin sicht¬ 
bar orid biMen ein vorzügli¬ 
ches Ziel für feindliche Artil¬ 
lerie und Luftwaffe. Wir ha¬ 
ben daher unsere Stellu'iaea 
auf diesen Bergkappen beson¬ 
ders befestigt und in vieler Hin¬ 
sicht ähneln diese Befestigun¬ 
gen jenen, weiche wir am Sa- 
ezkaaal errichteten. Die Er¬ 
fahrung hat gezeigt, dass '»in 
auch ArtaferievoHtreffemi 
standhaften um» dass ihre Be» 
Satzungen femdüchen Angriff 
fea gut siamfiialtan könne«, 
auch wenn an fiesen Angrifi 
fea femdhehe Panzer tefineh- 
«nea. 

Non Kegen natürlich Fes« 
Volkaokegd weit verstreut äs 
der Eheste und so ergab sich* 
dass bei ihrer Besetzong im 
Sechstage-Krieg zwischen de® 
beiden FrontÜnscn een Nio- 
oötaWBod entstand, das von 
niefirerejj hundert bis ftt rrigftg 
tarnend Metern breit rät Dfesi 
ses Niemandtend also könnt« 
Gegenstand von Vesfaasdhmgetf 
werden. Ähnlich wie an d. ägypi 
tischen Front konnte es 
oder teüweräe als Pnfferzon» 
dienen- En dieser Zone kömttea 
ffor fee t eoug anf a M) d 
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RDM) UM DIE KNESSET WELTPOLITISCHE RUNDSCHAU 

Die Stunde der Ablösung hat das ende der KRISEN IST 
noch nicht geschlagen 


„Die Würfel sind gefallen! 3 Von ZEEV TRONTK 
So konnte man am Ende dieser — — - 

Woche aasrufen and binzufü- dörch cin sesC hkkt« politisch« 
E«: „Sie wnd so sefaflen, dass gelangen war zu einer 

Frao GoM<t Meir aHen Gnmd Schlüsselposition ersten Ranges 
fiat mit dem Lauf der Ereignisse m araDeiere n. Aber dieser Er¬ 
zufr jeden zu sein. 13 Raü unter- auf Kosten der eigenen 

stützt nicht nnr die neue Regie- p artcl Cßie * A worden nnd die 
rtmg. sondern schliesst sich ihr ( Fnige . steiu sWl , ob Dayaa und 


an und. beim Niederschreiben 
dieser Zeilen steht die National- 
Religiöse Partei vor dem Be¬ 
schluss ebenfalb der Regierung»- 
Koalition beizutreten. Ende gut, 
alles gotf Aber, so darf man 
«'ob! fragen, waren alle diese 
^bitteren Auseinandersetzungen, 
die dramatischen Beschlüsse, die 
Aufregungen und am Ende, die 
Rückkehr zr den Ausgangsposi¬ 
tionen. wirklich notwendig, um 
mehr als zwei Monate nach den 
Wahlen, zu diesem Resultat zu 
gelangen? Wichtiger noch ist 
die Frage welche Narben, in der 
Arbeitspartei und in der altneuen 
Regienragskoairtfon, die schwe¬ 
ren Auseinander setz ungen der 
letzten Wochen zwücklassen 
und in welchem Masse sie die 
Arbeitsfähigkeit und die Homo¬ 
genität der endlich auf die Beine 
gestellten Regierung beeinträch¬ 
tigen. 

Die Tagesordnungen für die 
dieswodrigen Knessetsitzungen 
mussten in letzter Minute tun ge¬ 
krempelt werden. Am Montag, 
spätestem» am Dienstag, wollte 
Frau Meir ihr neue Regierung 
dem Hause vorstellen. Aber da¬ 
zu kam es natürlich siebt, und 
anstelle von leidenschaftlichen 
Reden für und gegen eine Mino- 
ritätsregierung, wurden die Ab¬ 
geordneten zu einer Stellungnah¬ 
me zu Gesetzesanträgen zweit¬ 
rangiger Bedeutung geladen. Nie¬ 
mand wird es ihnen nbelnehmen. 
dass sie dafür nur wenig Inter¬ 
esse aufbrachten und ihre ganze 
Aufmerksamkeit den Ereignissen 
hinter den Kulissen und den Be¬ 
schlüssen der verschiedenen 
Fraktionen, von denen einige am 
selben Tage zweimal zusammen- 
traten, schenkten. • 

So oder so, steh; beute be- 

Es ist nun völlig klar, dass die reits fest dass es zu einem 
grossen Parteien des Landes, und Broch zwischen! Rafi and der 
vor allem, der Maarach und die Arbeitspartei, kommen muss. 
National Religiöse Partei einen wenn Day;n der grosse Wurf 
Prozess tiefgehender Verende- nicht gelingt. Und Dayan ist auf 
rangen durciunachen. Trotz der nicht weniger aus. als früher 
ln extremis erreichten Lösung, oder später von seiner Partei den 
vollzieht skb dieser Prozess mit Auftrag zu erhalten ein Not¬ 
einer brutalen Logik und einer 
atemberaubenden. Schnelligkeit. 

Die Erklär mg von Schimon Pe¬ 
res, am Mittwoch morgen, dass 
er selbst und Mosche Dayan sich 
unter dem Zwang dramatischer 
Veränderungen in der Sicher- 
heitssituation des Landes, zum 
Regferungsiieitritt entschlossen 
haben, bestätigt, dass Dayan sein j 
politisches Rezept nicht geändert 
hat. Er ist, so gebt aus der 
Peres-Deklaration, klar hervor, 
nach wie vor für eine Notstands- 
regierung der nationalen Union 
und gegen eine Koalition auf be¬ 
schränkter Basis. Die fundamen¬ 
talen Differenzen zwischen der 
Rafi-G rappe und der Mehrheit 


die ganze Ran-Grnppe nicht 
drauf und dran waren, den Ast 
abzusägen auf dem sie sitzen. 
Das Vabanquespjel Dayans 
konnte letzterere nur einen ent¬ 
scheidenden Sieg oder eine end¬ 
gültige Niederlage bringen und 
das Antreten zu einem Kampf, 
der, von heute auf morgen, über 
Sein oder Nichtsein entscheidet 
ist mit einem Glücksspiel ver¬ 
gleichbar. Glücksspiele aber, 
sind moralisch verwerflich und, 
wenn sie persönliche Ambitionen 
zum Einsatz haben, mit den 
Grundprinzipien der demokrati¬ 
schen Ordnung unvereinbar. 
Wenn es der neuen Regierang 
gelingt, die ersten Klippen, die 
ihr den Weg versperren, zu um¬ 
schiffen. so würde dies zu einer 
Stärkung der Arbeitspartei and 
des alten Mapai-Kerns führen. 
Eine gestärkte Arbeitspartei, j 
aber, würde und könnte nach! 
einem Entflechtungsabkommen 
mit Syrien und der Wiederauf¬ 
nahme der Friedensverbandlun¬ 
gen in Genf. d. Rafi-Leuten ihr 
Verhalten in i" - jetztigen schwe¬ 
ren Krise nicht verzeihen. ,.Da- 
vsn und seine Leute bereiten 
sich darauf vor, uns einen 
Dolcbsstoss in den Rücken zu 
versetzen“ so äusserte sich Mini¬ 
ster ohne Portefeuille Israel Ga- 
lili. kurz nach der Bekanntgabe, 
durch Peres, des Dayan-BeSchlus¬ 
ses. der neuen Regierung nicht 
brizutretep. Und wenn Galili, 
dessen politische Ansichten de¬ 
nen Dayan: nahe stehen, so äus- 
serte, was werden dann die 
Tauben und die alten Mapai- 
Kampen sagen, wenn die neue 
Regierung ihre Lebensfähigkeit 
bewiesen hat? 


j Der alte Mapai-Kern und mit 
(ihm, die überwiegende Mehrheit 
der Arbeitspartei, kämpfen heute 
für das Recht einen langen, hi¬ 
storischen Kampf, siegreich zu 
Ende zu führen. Wenn ihnen 
der Friede gelingt, so haben sie 
vor dem Volk den Bewes er¬ 
bracht, das*, ihr politisches Kon¬ 
zept und nicht dasjenige der 
Rechtsopposition das richtige tsL 
Erst wenn diese Aufgabe erfüllt 
ist. kann die alte Fühiergenera- 


Nach dem toten Rennen bei; 
den Parlamentswahlen m Gross* 
britanmen wurde trotz allem Ha¬ 
rold Wilson Premierminister, der 
jedoch schon bei seinen ersten 
Schritten auf barten Widerstand 
von aßen Seiten stiess. 

Im übrigen Europa scheint das 
grosse Regierungssterbes tnnzu* 
gehen. Das italienische Kabinett 
unter Ministerpräsident Mariano 
Rumor musste zurucktretsn. j 
nachdem die kleine repuMikani-' 
sehe Koalitionspartei aus der 
Koalition der Linken Mitte ans* 
schied und die Sozialdemokraten 
ein Weiterregieren der restlichen 


Von ZEEW BARTH 


Sozialisten sie zur Finanzierung 
von Reformen befürworteten. 

Doch das Kabinett Rumor 
war schon in den letzten Wochen 
schwer angeschlagen. Der Oel- 
skanda! zieht immer wehere 
Kreise und reicht bis in die nn- 


I 

NICHT ABZIISEH^ 

ritnn mit Jean Taittinger. 
Galley und Joseph Font: 
hinein.; Beobachter an der St 
i davon überzeugt, dass c 
bald zu einer echtes Res 


teren Regierungsebenen 
Die wirtschaftliche Lage Italiens, 
durch eine hohe Inflationsrate 
gekennzeichnet, hat soziale Un* Umbildung kommen wer • 
rast und Arbeitskämpfe aesge- i das Vertrauen der Franz 
löst, die vorige Woche in einem j das Regime schwindet 
vierstündigen Generalstreik gfp-' riaülima verschlecht« 
feiten. j um Porapidus Gest 

i stand Ist es auch nich 


tion durch junge, neue Kräfte drrf (Christliche Derao- 

abgelöst werden. Dies haben die krafen _ Sozialisten und Sozialde- 
Parteisphzen. am Dienstag, auf 1 motratcn1 abgefeimt haben, 
der Sondersitzung d. Zentralaus- 


schnsses. klar zum Ausdruck ge¬ 
bracht. Golda Meir weiss, dass 
die Stunde der Ablösung noch 
nicht geschlagen hat und sie 
wird die Staatsführung nach dem 
alten und immer noch gültigen 
politischen Konzept, nicht aus 
der Hand geben, bis sie die ihr 
anvertraute Aufgabe voll und 
ganz erfüllt hat 


In Paris wurde die Fassade 
nengestrieben, wie die französi¬ 
schen Kommentatoren die Bil¬ 
dung des -JCanrpfkabinetts"’ Pier¬ 
re Messmers bezeichnen. Die 
Vorentscheidung für die Präsi¬ 
dentschaftswahlen steht noch 

__ _ . | bevor, auch Messmerc neue Re* 

Die 31. itahemsche Reg«-| ^ ^ ^ 

rungsknse seit Kriegsende Uebergangslös^ 


ausgelöst wegen eines Streits um 
er np 12 Müliarden-Dollar-Anlei¬ 
he beim Internationalen Wäh¬ 
rungsfonds. gegen die sich der 
republikanische Schatzminister 
La Malfa mit der Begründung 
auf gelehnt hatte, sie würde die 
Inflation anbeizen, wahrend die 


Messmer ist nur eine Uebergangsloesung j stellt. Was vorige W« 

- sebab. war nichts als e 

ten Portefeuilles wurde nur das ( tes Theater, auch 
Innenministerium um besetzt: GanUjstcnWatt .La V 

Raymond Marcellm musste als ^oert, die Büdung c 
Landwirtschaftsministcr an die Messmer 

Bauernfront riehen, während- .Voraussetzungen gesd 
sein Vorgänger In diesem Am-, e - me Ueberw 

te, Jacques Chirac zum Innenmi-: Schwierigkeiten des L 
nister ernannt wurde. Dalben I insbesondere der Mi 
Minncr-zogcff ins Justiz-, Vertei- { Ä » 
j digungs- und Emebungsministe- 


Auf Wümch pompidoffi ha; Schwedisches Klima verschlechtert« 

Messmer eben seine alte Regie-: 

rung auf etwa zwei Drittel verklei- j In Schweden wurde eine Ver¬ 
liert. Michel Jobert behielt das j fassungsänderung gebilligt und 
Aussenmmisteriutn. Vafcry Gi- zwischen den regierenden Sozial- 
scard d*Estaing das Finanznu- j demokraten und den beiden Mit- 
mstenwn und von den wichtigs- te-Parteien, dem Zentrum and 


ISRAELIS WUENSCHEN 

INTERNE VERAENDERUNGEN 


den liberalen ein wir« 
litisches Kompromiss 
aber auch im stabilen 
mehren sich die Anze: 
Zerfalls und der Pol 
die Neuwahlen Im Hei 
• Jahres erforderlich 
! lassen. 


in der Arbeitspartei bleiben al¬ 
so weher bestehen and es fragt 
sieh wie lange, die unter dem 
Druck ärgerer Ereignisse er¬ 
zielte Zasage zu einer Zusam¬ 
menarbeit anhalten wird, Oder 
aber — auch diese These lässt 
«eh verteidigen — ein unschlüs¬ 
sig gew o rdener Dayan. war froh, 
die Zuspitzung der Lage an der 
Nordfront zum Anlass einer 

mehr oder weniger reuevollen 
Rückkehr in den Schoss der Par¬ 
tei zs nahmen. 

Was hat sich eigentlich schon 
geändert tmd welche Entwick¬ 
lungen sind für die nächste Zu¬ 
kunft wauszoschen? Es ist gar 
nicht leicht diese Fragen za be¬ 
antworten. dfisn die jüngsten Er¬ 
eignisse können auf verschiedene 


sLaudsregkrung der nationalen 
Union zu bilden, Die Gerüchte 
über eine bevorstehende Ent-j 
Wicklung in dieser Richtung, die 
vor allem von der Auslandsprei¬ 
se begierig a cf genommen wur¬ 
den, sind wahrscheinlich von 
interessierter Seite verbreitet 
worden. Unserer Ansicht nach, 
entbehren sie jeder Grundlage. 
Weder Golda Meir, noch die 
überwiegend-: Mehrheit in der 
Arbeitspartei sind bereit ihr po¬ 
litisches Konzept aufzngeben. 


Die Opposition stellte es 
oatürixb anders dar. Höne 
und hön: man die Erklärungen 
der Lifcndfnhrcr, liest man, 
was sie mitzuteilen haben, gibt 
es nur eine Lösung für die Pro¬ 
bleme des Staates: Litod in 
die Regierung zu nehmen, die 
Fahrer der Liberalen und der 
Cherut. des Freien Zentrums 
und des rechten Flügels der 
StaatsEste an entscheidende 
Posten heranzulassen. Die im 
mer Märker zutage tretende 
Forderung des ganzes Vol¬ 
kes. nach grundlegenden 
Aendertragen in der Führung 
wird hier mit Absicht missver 
standen. missdeutet Denn 
das fünfundzwanzig Prozent 
Mehr an Stimmen, welche die 
grösste Opposition diesmal für 
sich buchen kcttnle. waren ans 
negativen Erwägungen gekom¬ 
men: sie sollten die Abneigung 
vieler Maarach Wähler ihrem 
Arbeiterblock gegenüber. zu¬ 
mindest ja diesem Augenblick, 
zum Ausdruck bringen, ganz 
Ond ganctiebt etwa die Achtung, 
den Respekt jenen gegenüber, 
die den Oppositionsblock füh¬ 
ren. 

Ramat Gans Bürgermeister 
Jisrael peled sagte es vor der 
Fernsehkamera mit aller Deut¬ 
lichkeit. Er forderte den Rück¬ 
tritt der bisher entscheidenden 
Führer des Lifcud. aller tradi- 
tionellen Gestalten, die au der 
Spitze stehen. s*h vielen Jah¬ 
ren, ja Jahrzehnten. Peled 
meinte, hier sei genau dassel¬ 
be zn sagen, was für die Maa- 
rachführung. also für unsere 


Von M. BIEL 


kaum eia Unglück für Staat 
ond Gesellschaft bedeuten 
wenn die regüiösea Vertreter 
nicht mehr Burg und Rafael, 
Chasam und Wahrhaftig hei¬ 
ssen würden, wenn an der 
Thorafroot ausser Porasch 
und Cahaae noch andere Na¬ 
men entscheidend wirken könn¬ 
ten. Von den fraditiciodfei? 
Gesichtem bei Rakach. den 
neuen Kommunisten kann man 
nicht sprech e a . in solchen Par¬ 
teien gelten wohl ganz andere 
Grundsätze für die Bestim¬ 
mung der Leitraag. Aber schon 
bei den. Unabhängigen Libe¬ 
ralen kommen wir sofort zur 
Trarfftiousttstarnmg ersten 
Grades zurück: All die Herren 
in allen Ehren, aber es würde 
kaum zu einem nationalen 
Unglück führen, wenn die er¬ 
sten fünf Plätze einmal mit an¬ 
derem Repräsentanten besetzt 
wären. Schnbmrt Aloni mag 
mit ihren drei Abgeordnetem in 
der Knesset eine begrüssens- 
werte Neuerung darsteifen, 
man hat jedoch den Eindruck, 
dass dieser Erfolg einmalig 
war. sieb niemals wiederholen 
wird. Und wer den Weg die¬ 
ser Gruppe in den vergange- 
cen zwei Monaten betrachtet 
hat auch kaum den Wunsch 
danach, ihn wiederholt zu se¬ 
hen. 

Nein, all jea« Splittergrup¬ 
pen. die kurz vor den Wahlen 
entstanden sind, ganz richtig 


werden. Sie überhören die tief¬ 
gehende Erbitterung, die sich 
weiter VoTbchicfrtefl bemäch¬ 
tigt hat, die Hunderttausende 
von Menschen in Israel er¬ 
fassen konnte. Diese Erbitte¬ 
rung bedeutet noch nicht, dass 
die Menschen einen Weg für 
die Zukunft gefunden haben. 
Die Aheniative heisst ganz and 
garnicht, dass in absehbarer 
Zeit Neuwahlen stattßnden 
•werden oder statt schwanken¬ 
der Kabinette eine Regierung 
der nationalen Einheit gebildet 
wird. Dean aH das ist genau¬ 
so schlecht wie der augenblick¬ 
liche. Zustand. Eit» Regiening 
aller grossen Gruppen könnte 
zwar dir Mehihett der israeli¬ 
schen Wähler repräsentieren, 
aber sie wäre vÖUig aktfansoo- 
fäbig. geht es um die wirkli¬ 
chen Grundfragen einer Frie- 
densmögEchkeit im Nahen 
Osten. Ist es das, was <L Mas¬ 
sen. Ln ihrer Erbitterung gerne 
vor sich sehen würden? Das darf 
man mit Fug und Recht be¬ 
zweifeln. Nene Wahlen wie¬ 
derum könnten nur dann. Sion 
erhalten, wem gleichzeitig die 
alten Führungsgremien. kol¬ 
lektiv fast, das heisst mit al¬ 
len traditionelJefl Repräsentan¬ 
ten. zorucktreteu und für im¬ 
mer in Pension gehen würden. 
Erstehen dann die nette» Ka¬ 
binette in aHen Parteien- die 
entscheidend sind, arbeiten 
die höchsten Paiteia!»*chüs$e- 
und Zentralen neue Ric-tlmien 


Der Patt im sch 
Reichstag erzwingt, st 
_ Losentscheid vermiet 
! den soll, eisen nervenz 
i des Kuhhandel zwis 
I Minderheitsregienxng 
Oppositionsparteien d 
der das ganze Regir 


überhaupt nicht Es Weiht kei¬ 
nem Bürger in Israel vermehrt, 
so religiös za sein, wie er nur 
wünscht Aber es ist ganz und Augen der Wähler ur 
garaacht ecnzuseheo. wozu es JdiS macht 
dazu politische Gruppen ge- { Kompromiss i - 

ben muss. Die Verschmelzung j ge der Methoden znr 
von bestimm Den politischen j turanregnng bat der 

Forderungen und Gedanken- I noch einmal eine Aten 
gängen mit persönlichen Kar- 
rierewünschen Einzelner und 


Vorbereitung auf die 
schaffen, die tmanswei 


oder auch ntzr sich den politi¬ 
schen Ideen Dayans und der j Minister gilt. Das Estab-! Lösung, kein Ausweg.^ keine 
Rafi-Gnippc anzunähern. Sie i iishment zieht ach bis hi die • wirkliche Neuerung. Sie bat- 
glauben die Zeit sei jetzt ge-jOpposio’onsffihrttos. So wie | tot ja auch kaum echten Er- 
kommen. die schönste Frocbtihier kein neuer Minister her- der Protest war fceiues- 
eines langen Kampfes zu ernten:. aogelassen wurde, bis es gar- • xe 5* so gross. Jene Sorialre- 
den Frieden oder wenigstens ei-laicht mehr anders ging und voJutionäre der verscWeden- 
ne viele Jahre andauernde Waf- j auch dann nur in sehr ge rin- , artigen jüdischen Panther, 
fmuhe. Gerade weil wir vor ent- j gern Masse, so gibt es dort kei- j denen es noch so gut so sehr 
scheidendes, allem Anschein j nen, der ao die Spitze! »fällt, von der Fernsebkarae- 
nach positiven Änderungen im j heran rücken kann. Mau kan n 


spürend, dass sie Ansichten 
haben, da es überall Protest- j ans. die den Gegebenheiten 
Wähler geben wunde, sind keine im (fast) letzten Viertel des 


Nahostraum stehen, wird jetzt so 
verbissen um die Siaatsfiibmng 
gekämpft. Die Arbeitspartei 
glaubt, dass sie das Recht er-! 


dem Ramat Gaoex Bürgermeister 
für diese A"sserang uur gra¬ 
tulieren. Abgesehen davon, 
dass er völlig recht hat. zeigt 


ra a u f genommen, am Mikro¬ 
phon interviewt zu werden, «e 
bekamen aus den Kreisen de¬ 
rer. die sie seme für sieb be¬ 
nutzen wollten, nicht genug Stna- 


worbco hai und. in Zusammen-! ,. r eine Zivilcourage, die bei} men, am auch nur einen eiffiti 
arbeit mit ihren traditionellen | unseren Politikern recht selten 
Koaliuouspanncrn, befähigt ist.; aiuutreffen isL Aber Pefed 
den höcb-ncn Sieg — den Frie-j hatte bereits damals, als Ga¬ 


den — für den Staat und die 
Zukunft des jüdischen Volkes zn 
erringen. Diese Überzeugung ist 
es, die Frau Meir dazu bewogen 
hat dem Drängen des alten Ma- 
pai-Kerns nachzugeben tmd io 

| letzter Minute ihren Beschluss, 


Weise gedeutet werden und diel die Flinte ins Koni zu norfen, 
wahren Absichten der fianptak- 
teure — der Pattrien ttnd poli¬ 
tischen Gruppierungen und der 
um die Macht kämpfenden poli¬ 
tischen Führer — lassen sich 
nur erraten. 

Es kann keinem Zweifel unter- 
liesrn, dass es Mosche Dayan, 


chai entschied, die Re^erusg 
zu verfassen, in unmissver- 
«andlfcher Weise da$$gea 
Stellnag genommen «md sch 
den Zorn derer ht* Oljmp 

des rechten Blockes zagezo- 
Sen. Dabei muss klar s«m Is¬ 
rael Peled traf genau den 


gen Parlamentssitz zu ergat¬ 
tern. Die vielen link« GrSpp- 
chen, die sich manchmal kräf¬ 
tiger afischanen lassen» als sie 
sind, wenn sie irgendwo de- 
monstrierco, sie steilen keiner¬ 
lei Zukunft dar— nicht eb- 
mal eine Gegenwart. 

Die Führungen der grossen 
Parteien blicken, anscheinend» 
gelassen auf das Treiben. Sie 
wollen darauf warten, dass sch 


— w —— — -- KIM 

rucfcgSnsig SB machen. Offen-(Kopf des .Nagels. Er bat töF 
sichtlich erachtet sie es als ihreijj- redjt. Hier liegt das Pro*!der Sturm fege, dfe Erbitte- 
historische Pflicht d. fUnfrigjdhri-1 bfem, wui in aHen poH- na5 oadilässt, der Alltag tmd 
-J täsrfren Gfugpieiangen -— 


genKampf ihrer Partei zur Errich¬ 
tung einer Eristenzbesis für den 
Staat und für den Frieden, zu 
einem erfolgreichen Abschluss 
za bringen. 


res Landes. 


Tjase- | damit die Gleichgültigkeit des 


{Volkes wieder ein treten. Sie 

jrind wohl überzeugt davon, 
Natürlich geht das nicht nur j dass sie, wie stets bisher, auch 
(beide Grossen an. Es würde)die» Erscbüttercus überleben 


zwanzigsten Jahrhunderts ent¬ 
sprechen. könnte es sein, dass 
wir wieder anf einen Weg ge¬ 
langt sind, der unserer Demokra¬ 
tie die Weiterexzfetenz in Eh¬ 
ren verspricht 

Dazu wird man auf der lin¬ 
ken Serie die sozialistischen 
Traamgedanken der vergange¬ 
nen Jahrhundertwende ebenso 
beisertfflzu lassen haben, wie auf 
der rechten Seite das blecbem 
and bohl klingende Pathos 
pseudopatriotischer Parofen, 
die, nach dem fetzten Kriege 
besonders, kaum zu er t ragen 
smd. Völlig unreligiöse Parteire- 
{Präsentanten werden kühl und 
■sachlich zu reagieren haben, 
handelt es sich am Forderun¬ 
gen der ReMgiöseo. and nicht, 
auf Grund des tief In ihnen He¬ 
genden Respekts vor «US Ost¬ 
europa stammenden seSstK- 
cbeu Grossen des Jude n tums, 
selbst darm nachzogebeo» wenn 
das Streu Überzeugungen tief¬ 
gehend widerspricht, wie das 
bisher stets der Faß gewesen 
ist Religiöse Parteien benötigt 
der jüdische Staat, während i 
wir der Jahrtausend wende bei 
der aßgeanern übücheo Zeit- 
xectazuBS znsüehoB, qgeatfidl 


Modische Hei 
moderner jugem 
SD, aus Exhisiv- 
Fertfe und nach 

zu fabrtks-p: 
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persönlichen Interessen mit {berrückt und an die 
Grundsätzen wid dem .Verba- > testens hn Spätsomm 
gen auf ErfüBang religiöser AB- {Jahres beranzutreten * 
tagstatsacben führte zn einem J sein wird, obwohl de 
Cocktail von Parteiprogramm, i wart!ge Reichstag erst 
das weder sympathisch wirkt. I Monat ko n stit u iert ist 
noch dem Staat zu Nutzen j*|W»nw* 
sein kann. * 

Israel steht mflenpoEtiscb 
am Kreuzweg, und das umso 
mehr, da es gerade gelungen 
ist auf diesem Gebiete eine 
Brücke zu bauen, die mehr als 
schwankt und bis anf weiteres, 
bei grösster Vorsicht aller, deo 
Abgrund zu überspoimen ge¬ 
dacht wurde. Lange kann eine 
solche Brücke triebt halten. Al¬ 
so werden wir uns weit mehr 
einfaHen lassen müssen. Und 
man lässt sich bereite weitaus 
mehr entfallen. Die Erbitte¬ 
rung des Israeli und der im 
Volke vorhandene übermäch¬ 
tige Wonach einer inneren 
Neugestaltung können nicht 
oboe Folgen ble&beu. Es kan® 
nicht bezweifelt werden, dass 
diese Neugestaltung das Ende 
der traditionellen Parteien ist 
— aBer unserer traditionellen 
Parteien. Der Wünsch nach 
einer äonareo Veränderung 
muss daher, zwangsläufig ge¬ 
radezu, in den Weg der Zo- 
fctmft führen. Und das kamt 
nur als vollstem Herzen be¬ 
grübst werden! 
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Vir singen und sagen von Esther so gern Purim ist, wenn man trotzdem lacht 


-Esther-Buch, Quell« und 
äes Purimfcstes, das des 


Von SCHALOM BEN-CHOREV 


j dcrerse^s aacfa zwei Seiten hin j 
erweitert, nach der hebräischen j 


Von unserer A-S^PHrim-SonderUorre^pondentni 


k>.« 


s * * 


"t“ m • • raaiQ O “*^0 j Jeühonja von Juda. zcr Zeit loher Verlaghaus Gerd Mohn nnstoriseäre, andererseits aber • ^ "wenn man trcuzctem lacht . Freude dagegen ist doppelte ins, in Betracht za ziehein. Die- 

(Nebnfcadoezars. 1975 .) XJotw Aufbietung eines j auch die theologische. Seite'••*.{ trottet die Is -1 (Schaden) Freude ... |ser Brvscbnownis herrschte m 

. , n aiaCT der Halacha ver-j Trauer und- Fntnde sind umfangreiche® Wissenschaft- i des Boches vertiefen wollen. I rasiss: andere haben es auch j Tm Sionw der Welt- inw ■ einem fernen Iahen Land mit 
I™es Wort tnitznle? nicht nur im .Text. sondern lieben Apparates wird nach Es zeigt sich ia diesem Be- J feien- Auch fremde Lau- Wirtschaftslage kann man \ eiserner, gleichfalls roter Hand, 
r. a . ^ ann man anc ^ auch in der Sangesweise ent- einer Einleitung der Text mühen, was Klaus-Peter j ^ laborieren an Umweltschä- 1 nirhrs Besseres tun, ab einen 1 Er wollte die dort siedelnden 
Toö mit lesen, fcanc sazn- halten und ausgedürfct. Wäre, selbst geboten, der oeoen Zu- Hertzsch im Nachwort za sei- Inflation, Krisen, Krieg; Tag in Utopia zu ieoen. Da- luden rieht auswandern las- 

die Megfla in der Parti- das Esther-Buch nicht immer j satastüeä»- zn unserer Me- nea heute ro Webten bibli-[ nnr^n- 1 -.rjuwwftiwvniuiwiniuuuui i VOfl Jli Zeichnung auf seu. 

tlesen, denn SZ Zeiflm ge sun g en worden, cs wäre si- j gilath-Ester enthält: einen ; «eben Balladen- “Der ganze] , , dieser Seite. Sie illustrtiert fol- Da aber seht Weizen nicht 

•f^ 2 aim Bar-Dayaa haben eher nicht so populär gewor -1 TVsam des Mardochd, Mar- Fisch war toH Gesang 4 * (Ra- j d ^ iea Theologen Cornelius ßcnde (nn) wahrscheinliche Pu- bl Oboe, u jw. im buchstäbli- 

Partitur erstellt. Vom den. dochai deckt eine Verschwö- dins-Projekte Stuttgart 1973 ) > Heiko Miscotte: "Nach oese- rimsesdnehte. eben Same des Wortes, 

bis zum fetzten Vers Alle Bücher der hebräische* ronjf auf. Das Ausmorduugs- io folgenden Worten aus-< ^ Überzeugung ist die Bibel] König Ahasmxoe, da er auf I brauchte er bÜfige Geireide- 

-:mau Megüash-Esther mm Bibel haben Tonzeichen, köon- drLcei gegen de Juden, (voa drückt: ihrem wesentlichsten Bestand j seinem Stuhl sass zu Schknss ‘ Importe. Er zettelte gegen die 


-. ogar noch die Segens -1 popoiar ah die besungenen, ten,. die zur Rettung von Kerlrnt.. - Hier soll weiter nicht voa Gott geredet lassen, denn “wecn nun 


Mardecbai 


Küss-üm-dir, 


lafli Fvflier Utriatha”, Element. betstexte, Rufe aus der Todes- heute so ergehen wie es ihnen <*“ » dorih Erzählung Ver- wie Waschti, so wird sich I f ^ hier die Chi- 

ir Verls* K'riath Sepher Die Sanges weise des Esther angs; zu Gott, die msa der damals ergangen sein mag : m Wnd’gung wird unc daher im- "\ r enächtens und Zorns geaug ] _ £l j 0 ’,jg venvech.-elt ond" ' 

usa-letn rechtzeitig zu Pu- Buches wurde besonders liebe- Vergessenheit entreisses sollte. Zeit, am Lagerfeuer, um den au™ Erzählen, aber erheben“. (I —IS) J g, n softer Wesir d.h. Mi- 

■'iest. voll ausgestnltBL aber diesem Die letzten Zusatzstücke he- Famuientisch. dass mhteu : m , 70X0 Erzählen im Gesang an- . . . . U.«te- raj*n'l ov«. vVet-'r 

genannten Herausgeber Buche fehh es as reJigiöser fassen sich mit der Begegnung federal, auf gelockerten Er-j ‘ de - KrS ** ^d I KMos* mischte sich erfo'g- 

• und Bar-Dayan fügen Tiefe. Es ist das einzige Buch Esthers mit dem König. re T :oo- j zählen, weon äße noch das ; Alle alten Völker erzählten L ' - | rvid, ^ j: e Intrige ein. Es 

Wert: in ihr noch nicht j der Bibel, tu dem der Name i strniereTi den Aiterkecnrrgüe:-jScharuaieb auf den Lippen i »ageud: die Gesänge des Ho- * " wnaLn ” _ ] Vwn M j- m he-üheiter! Staaa- 

Tendea grosses Gesamt- j Gottes nicht genannt wird. • lass des Artawrxes (.Ah^e -1 haben und die Freude über ] mer. das Nibelungenlied, der ' F . ' baokett bei Königin * EÜr. 

' Über die Lesung der Tbo-. Dieses Mangel ha: vor al- j ros), geben einen Rückblick d»« bunt geschilderte kleine ! Gesang der Bunten. L-id bei;; vermittelt h>tt- ; bei dem auch Hthuaa Ali Ha- 


■i jüdischen Gemetaden,!ausgabe vorliegen: Jüdische|Estherbach immer wieder ge- jder Herr hart geredef.' " [Pbaaiasfe durch Jahnanseode |^’ ' 
,dsaa dir ukk italischen ISchriften aas hcflenistisch-rÖ- scBi^en faxt, so bat man es an*! Hertzsch zitiert den hoilau - 1 beflügelt. i 

•je dieser Lesung tmd ih- j „ _ , , c.,, =tt~— _ _______ __ _ _ j 


"'«Güsse auf jüdische Mo-[ 

■ ' robei es xn foliloristissb j 

ssaoten fflmtrationeo ■ 
fehlt. | 

, s . zweite Teil führt anhand i 
. t snglisdieu Buches von j 
• , uo Roscwsflcy, der eigent- j 

. ' iber die Kantüeueo des { 
fieuch geschrieben bat. in 
Sramma-tik der gesenge- 
.-'BfbeUeviHjg, angewandt 
; > Buch EstheT, ein. Der 

. jmmmm qpg-j 0JJn ^ pafjjtqj. 

• cerllath Extber. 

" eröebt sich aber die Fra- 
: wiche Sangesweise man 

s denn zwischen dem Je- 
• __*nod Frankfurt gibt, es 
j^Pwffipgs sehr verschiede- 
■ ^ tM , ** l>B ‘eaaiteq. Die Herausgeber 
* •jn Äe Sangeswef« der 

" r rfczer Synagoge in Dub 
ju dre dfc Traditionen 
Vj 3 aoc von W 3 na und des j 
,* £ Scfrneur Salman aus 
des Begründers des Cha- 
, Vhassnfisotw, veremigte. Of- 
r--'T ist durch einen s omi t- ^ 
~m Vorfahrei des Her- £ 

jbers Zcitlm, Rabbi Jcbo- 5 
ZeifHa aus Schklov, die- 5 
^ aditiori b e wah rt geblieben, g 
Weissrossbod kam die- 


I Der König "machte ihn aro«", - Duses-Teapicb zu B-cschco* 
db. gros- mit ihm her, ver- • **» ^o? ^ ^ mamm*. 

: mKk * «*« £ ,I!rie - Oer Kbit jt&=feKä «d» B» 

i B T*« < T u ** Mn 2= ehre,, Sa 

f* ’ Mj !=!n. f«: Sm IfSUkm U- 

,bi BncbEMier der As> 3 !ur e<- . ^ tm;u . Er ws9e 

»“ r *» *? 1 ''»' Tm lat u!n d««> P-v». 

ElTU.-Vfthlif w»|n «nd Kt. ; flhen^j CTjJ ^ durc!l 
lAstattr pjndnl m! ^ Wel . Wo ; m . 

!-V : «*£*? ™. <> h "* z .™iw nwr d«r «fac Wnlr K M,g* 

i f R ° ter raJ ***' WntM«. Ibr, di Mä-sr 

f*“’*“ !a FSm, nd dfe F!,«n ^ 

? Die Juden w^ren ihm ein den Hak, und-oder emgr- 
I Dom im Auge. Daher sprach ^eort. Je nach des Lindes- 
j Hämin zum König Ahasvero«: sltrea.^ Auch daran gewöhnt 
■ "Es ; st ein Volk, zerstreut und 3120 *'<*• 

; teilt sich usaer alle Völker ia a!- Das fiiegende Düsenpis.-d 
; len Uedem deines Königs- 'lies: ä’bfeH spärzr den Samea Pe- 
Eiofl»sbe-)Rwcbs; Ihr Gesetz Sas»», und auf ihn: bin ich 
I :si ande-s denn aller Volker” sotbep. durch d:z*: w-j- 

Korzom, Haman Ali Habasch. & ächtete Geschichte ge- 
Führer der Roten Front zur 

totalen Befreiung Persien.« und Dann ist Königin Esther 
der (Massen) Medien samt Pa- plötzlich zu rückte treten, was ira 
ISstiui fvoa den Jaden), emp- Buche Esther und in dieser Ge- 
faW atu rasslsch-ral’rösem Je- schichte überhaupt nicht vorge- 
draban deren Ausmerzung. »hen war. Sie ist aber wieder 
. auf den Thron zurück gekehrt 

. a ^ T und das obige Märchen bleibt 


%:wfian 
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MORDECHAI KISSINGER 

inniiiimniiwnmniiiimmfininniimi 


Der Redakteur als WachhuniMganz wörtlich) 


g! nicht in der Roten Faust der j j erT 

■ ' Hamans-H-nJ. Königin Ferner i 


Meir hätte d 2 s nicht znlassen BONMOTS AUS BONN — 


j können. 


AUCH BET UNS .AKTUELL 


^ v ■m.m-'s* ~‘-r -w - ^ ■ Königin Esther Meir rief d« Wie kkrin die Wcl: ist jnd 

‘Würden Sie so gor sdniDw Baga-Maon hai auch ab -1 Geld und Zeit. Denn, wie könn -1 Uraelbürsw ist so dumm, so weisen Vormund Kisess-ihn-dir wie uaiveTral -ir Witz. ^eü 


RO.VDO' 






FRED 


Was ist dar Unurscbfed ivri- 





[rfU.^ ne Anweisung. Und weü sie das durch am Karmel-Markt m halb kann man auch Haga- | rer Menschen versieht da« nix« begab, um daaa m ver- JIL Tw^w-ThT 

s bisher aber doch ej- ist, gibt ^ Juden, die glicht Tel-Art\ r sieht, aJs Absdaeft- Leute ednbwmen, die eigeut- hier etwas getan wird, das künden: "Wir h£ne 3 eioe« gu- ^ “ r ib ’d*a 

C h onr von Mond zo daran denke«, äir nachzuiom- Icoug, wie mm Im sagte. Da- Reh rieht mehr genommen Haud rmd Fass bat. Jas ange~ t« Freund im Wesses Ha» . m m*Tl^ 

■ - Te _; tte s t TO-tten konnte, mea. "Nichts ist drin" — bei wird dort eigentlich genug werde« sollteu-ihr« Altere we- sichts der besonderen Situa- Sre oraente ihn so weit, dass 7 *. . V. F ,J" 

■ unmebr fedem^oteufcnn- kommt dfe Antwort. Der Mau« abgeschrecfct — durch Polin- gen. Deshalb tarn mau ihnen tion unseres Landes wirklich er ihr sosar dfe Hälfte da KB- ^S^d^dS dvc> itde 

zneänzltcb. weigert sich entschfedoa. das >teo assd die Mädchen aus un- die Efnbevufangsfccfehie drei getan werde« eolHe. Man nigsrescbs lersprapn. (Dass 

. Popularität des Esther- zu tun, was man von Sun ver- seiem Militär, die als Hülfe- Tage vor Dienstantritt ins kommt den Aufforderungen muss vor den Wählest gewe-- 

!■ Lfc ^ d-^s als einziges blbli- langt. Der Haga-Mazm be- pofi 22 stümea di«wo. Haus schicken— und da man im allgemesuea wülig entge- wa«rc.) Was ist dar Unterschied :?ri- 

^ ■ Buch auch fflostriert hn ginnt sich aufzuregeo. Der rieht über Formulare verfügte, gen. Dean, and darüber kMm Nun war aSferd’.Jigs dfe Ro- %Aai Marks Maries? Mkx 

->d : en«Ä Vferwendaag Go- Kinbbesfazer, der als "Sadran” Was sollte er aedh sonst tun, die den Ausnahmezustand aus- k'riu Zweifel xKStcncn, das ts Froof von Haraan A_i Ha- (^ c Theorie. Gcmurks iie 

' . - schon frühzeitig sind an der Tür steht mid die Bü onser H«a-Mana? Schlfees- weisen, liest der erstaunte Grundprinrie ^eser Bewa- basch jn der Lage, die aade- Prajds . 

illustrierte und ühimmier- fets abreisst, beruhigt ihn. Er lieh hat er Jahrzefatae joor- Laadsturmmaon, der Luft- chung ist röH.s rtärtig. ist ra Koreas des M orgenl andes . _ 

■ brr-Rolfen znm synaeo- macht 3 du klar, dass dieser na&tisdiec Ansbckhmg and schütz- und Waehfunktionrn hat, durchaus zu bejahee. Nur, dte cegeu Ahasmxos aufzriietrea. Zern Thema Preseruomia- 

- • , Gebrauch frrf-W _ Maöo bestimmt kri« Sieber- Arbeit fcmter sieb- gebracht, auf dem Zettel, den er be- zuständige* Steifen sollten w- Die Füreraa Sdheichs und gan: Brandt und Banei gehen 

■ ä geh mit seiner Sanges- heitsrisiko daxsteRt, er. ist eis um jetzt alle Menschen schärf kommt, er möge steh, falls er suchen, etwas mehr ae me^n- StamaMshauptSagie _ beschkw- d^ca <.iine_ GKcbäftsstra&ie. 

■ -asammen typischer Vertr et er mweres asuziMchaaea, die ihm veedäch- irgendwelche Probleme ■ . haben liebem Verständnis anfenbran- j»a sofort einen Boykott. Maa Znfnedec annmt Braadt van 

■'""spammne wartet etwa Volkes, rit dazu und nervös, tig vofkommea tmd Frauen sollte, mindestens 28 Tage vor gen. Es Regt kemeriei Vera«- würde den Völkern des Abend- dca Prefeschdldem ia einem 

t-rdrae Gemeinde darauf, Der- Haga-Mann $ibt nach.— and Männe» die Handtaschen Dieastaahitt an seinen direk- lasscng dafür vor, stur und hudes ganz einfach feem Ro- Schaufenster Kenutris: “-. QO 

M die kompFrierteo Namen was sonst konnte ec auch nm?!zu .öffne«. Ucs^re Gleichma- ton Vorgesectea wenden. Ja. storrskmig auf Prinzipien sn vnBl mehr liefern. Oder soo- Hose — 45 Mark, ein Kfefe — 

W& ne'ci Söhne Ham ans m eä- Deshalb die Polizei zs rufen,! cherei ist manchmal etwäs das ist Israel, hier saedebe« beharrea, die eher Mcnscbea «ttje öle: wer w.rd deca da so 3 - Mark, em Maatei — 

gS AtemzuBe. ohne jede Unter- wäre dumm, nicht wahr? Der sl- verwirrend. Wir sind bestrebt a»k Bürger Propheten. verärgern. 6 eoa dazu dienen , pedantisch sein. Jedenf-^s Merk. Da kann man -osi» 

tm _ _ vom Vorleser ge- te Jude ist sehr befriedigt, er aSe dieseroe Tätigkeh ansübea - können, sie za begeisterten;brach im Abendland und auch!" rklich riebt von hohen Prei- 

■fc-i-^aesung« werden. hat es der Behörde wieder ein- za:lassen, nud handele a «ich 'Aber.‘um der Wahrheit wü- &aatsburfi#nizumacäfli! |am Hof d. Königs Afcasnbcos ei-j - ; t reden“. Doch Barte; -.ri- 
■iinst nicht das Motiv der Ej- mal gegeben— jener Behörde, auch um «den grössten-Wert an len sei es nicht Wrsch^esen, _ . « Panik cus. per König faatse zer«prii*a "Das sind eocr d» 

X.-.KiaaeUftdfcr den Je»- die. ihn unaufhörlich ärgert, i Verschwendong «Ob Kraft, nicht etwa dfe Mehrhes toi M-BIEL lätneüsi die Nase wü, U.S.W.IPtetse Sr die Reinigung.,„ 


Bin?t nicht das Motiv der Ej- mal gegeben— jener Behörde, ] auch um «den größten ■ Wen an fea sei es nkiu versch^fegsn, I 
^ der Klagelieder des Jere- l^s. ifan unaufhörlich ärgert, i Verschweudong «te ., Kraft,‘nicht etwa dfe Mehrheä der j 


M. BIEL 


ne ; 
fttra ebin 
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ISRAEL NACHRICHTEN 'TI/TW* T\Wltl 


Freitag, 8. 3. IS 


wie ich es sehe 


Oh junge Dame föhne ei* 
neu angeblich berücte&nden 
Bauchtanz in entsprechendes: 
1 Beleuchtung und Bekleidung aus. 


LISTIN einen _ iruÄlHgenien, .i 
kultivierten Mcdin “zum lieb* 
haben“, zum gemeinsamen 
Verbringen der Freizeit, späte- 


aus. Dm aaicribüuiscliMi Be- Ire Heirat erwünscht Eine le- 


Von ALICE SCHWARZ 


und ständige Arbeiosn gegen 
— die Uhr sehr bald. Wichtiger 

, sind ZähigX^h. ein dickes Fdi 

^ j .., ... x _ ■ und die ständige Bereitschaft 

Käses. dass »ir mit einer dr 4 :-i L ' br - d - 1 1 " bJu ? Bombe Nr.; rar Srlbitkritik. Ausserdem 

..... _ _ 'S Prin UAlr nfltr* f _.<i 


An dramatischen Spannten-, 

®bo bat es in Israel in der letz- ; - ——- 

•ei Wodh« wahrlSa nicht gs- f _ 
fehlt; im Gegenteil, man kann j a::i ' ^ - * warwltf n 


bis vierfache* Ration Drama- [ 5 ein; Frau Meir hatte &rf a [sollx der Journalist über eine 
tk beliefert «-unJea. Eigen:-: Präsiden;cnbesuch auf 19.00; jrofaa-naive Neugierde verfö- 
Hch hätte um dies schon für. Lrnr 'ersahoben. Wir veraebo- i ^ Vjrändcnmseu schon «n 


gleiieru Prof. Krsiingets. sol¬ 
len so ziemlich die Augen aus 
dem Kopf heraus gequollen sein; 
doch dieser seihst bewahrte, so 
-hebst 'es. vollständige Ruhe. 

Die Dame kam dann noch¬ 
mals tn einem Schleierfcostüm. 

das überall mit kleinen G*Sc!:- i ctcen veiständmswHec 
chen besetzt war. d'.e bei jeder ; deten, CHRISTLICHEN 
Bewegung ilmgeltcu. Vermut- [ partner. (Die Frage 


bensbejahende. charmante 

hübiefce Dame sucht einen 
..ritterlichen Herrn mit Niveau 
über 50". Jemand sucht für 
«ine (ihre) Tochter, welche 


TERRORISTEN IN OST-JERUSALI 
VERSUCHEN ES „MIT DER WEICHEN 


In den Wochen und Mona¬ 
ten seit Beendigung des Jom- 
Kippur-Krieges sind wie Zeu¬ 
gen von wiederholten, krampf¬ 
haften Versuchen, die sog. 
~ Befre rnngs“ -Bewegung neu 


Beobachtung durch 
tacn” zum Führer di 

pc ausexkoron. 

Sein zweite« Maar 
i j auch verhaftet ward« 


ah ev., nzeriieh, zuröckfaalieDd, j erlich ann L.’tfcsi ±u erweckest, j 
; vermögend. geschildert wird. } sowohl in Ost-JeruAlem, ü$ \ 


hau El-Stberif, Jjct:". 
Student an d?r Be: 



'.’ahim »st der 
zahlreicher Flugzette“ 
Mädchen-Schal« 

derten Bevölkerung teinc Rück- ;»uwe® jWpüft u« ^ aiku da* «enu oasehr sponi.cn ; DatSrH d> nicbl. ±» auch * ZSSl £££' 

siebt. Doch -nun möge -nur da- j*r Atem und die Zeit auszuge- vn; - m Heiligen Lande ist « ! ^ fu [ .' fcn a^nkamschen schlank. tempe-amcnivoll. , nicht einmal ein grösseres Uo-t l ~ nu ?‘“T 

ran denken: weto nun die )h-*o*‘ ™»l dan Terminen einer; * uch SU . IZ weno er ausser- j AiMennmuser wird tu* und herzlich. zartheb. m-.',‘*ch. ■ tdücfc tatsächlich sieb ereignen \ ^ 

Krise ; Jcitl n OJh über Ansätze xu te-! der Geschichte von den Chro- schärtserfebrtn. kfm. versiert. ■ könnte: es beweist jedoch auch , ^ B . B r/ u 
skejten «r- ;°- i,Ien groiMJ überliefen. Es —gute Fahrerin und gute Haus- ,j.- c Verleg.Mhe't de'' zmn _ f Äiviien 

; das Menu — war streng unko- , frau. nicht unbedingt orKge- : TeTor-OrganVrt’on bei der = aufgeruien. zum L 

übersp-nai . ten, w r narren orc lurn^ur gehr imeressunt war,i' cher - UüJ ^ folgen -! bimsen", welche einen "»‘■‘hr j Rekrutierung ihrer Sfitgiieder. I scn * ^ Vcr ,?.® iBe r s 

inzwischen dreimal auf den : ;Vxl> j Jlzl ein amer kam scher I den Gängen: Hühnersup- j souveraeaM. urvean- uud ver- 1 re, a-,k— ,i..r hMHmn r.*- *rwhluns. 'e.-rat. 

Dte Rüci Epidemie un- Kopf gestellt, wieder auf die ; j our nalist über die Erlebnisse {P e > gebackene Krehschen J staodnisvoMen, gross zügigen, 

ter den fii :n politischen, Fiüs» und wieder auf den a. c :-c.An^nmini«ep« Prof. ! i" Shrimps" I. Külfasbruten {Fi- paritätAafter auch vermögen- 


Bevölkerung zu sehr auf 


j; c j Koaittioa-biliung und- Krise 


Fol re, - und auch *orc>t at, -"h die schnellste Zci- • i C p.. t hi^chen Fähigkeit 

“spannt“, dann T«rd sic leicht ! tan ? emfach nicht Schritt hal-i 
— nberspanai_ "' r batten dfc KankJtwr interess: 


PersönlichkeLün 
Mosche 
Peres. 



mus. . Joshua und Girrkaasa- [ 


Dayan und Schimon . gesamten Volk, welches gleich- j L’S-Aussenmimstor 

e : n weiwres Opfer. | üafls dreimal Kopf stand. Dann i naC i, se j 1Kr An-! 131 2u “ Abssiluss gab es 


Die Araber der beheizten Ge , , 
hi« „ollen ernfech XKh fea : f»J toop.™» 

nicht _mitmachen"; sie ziehen : ^ nI ' _ 1 

Industriellen oder Unter- | es vör> abzuwarten und auf 
uebmer-Akademiber“ sucht, i “Nummer Sicher“ zu gehen, 
und das alles zwecks Neignogs- [ sb Mlzen a uf 'Kissings?, auf} 



sind die Flugzette 
'* Repu bl ikaTibChen 
lastraas“. Diew 


el»! So neigt eine hafte Mü-i&ria. jedenfalls niehi auf i'e ! J“5;. s :f“ 

atataaeh oad ArafaL .-«• 

■ie von eftiaen In- 1 « i " rn 18 ind !! 
_ der jüngeren Gc- . 

— bringen wollte... . |j w -h Jori» nieder auf die FO-<e ->i:I-Hr!k>n" giÄmiber. Wc- erbat, wurde ml* einer echt — j Au:h die Herren der $chüp. _ n^mtton ab HeUzn »wenn ' 

Gärtzl'cb «inbc.:b.ccht-st und: f R ncn wird. Und tiehe da. ^ir-tcL Doch der spätere Ausblick, ; kubjnischon Ma*-ka ocJfeol... j fuop begnügen sich nicht m-'t werden inöwn. 

nebenbei brachte uns Fraa - behielten Recht! Nach den aller-' dca ^ Güigeber dem Profes- i Zum E»**ü Ssrcichi wurde ein j "AjiscWuä> gestiebt" oder "?.cr j 


Golda Meir auch hier m der letzten Entwicklungen kann man 
Redaktion der ISRAEL ai ft Sache (Scitel normal, und 


sor boten, soll noch vfcl in- j Phjjao-Wein, 

,_ . tefösamer. jedoch JpAwswegs m-ccht die beste Sorie. 

NACHRICHTEN m Verlegen- „fcm i m Kopfstaud betrachten. \ politisch gewesen sein. Es hau-«Also alles sehr reichlich, wenn 
heit. Die Geschichte sei sr-, [ n der "Zeit*' >Icb( über den j d i]te ^ um die Reize und 
zählt, du die« Rubrik mehr i Journalismus Folgendes se-1 Darbietungen von Aegyptens 
und mehr auch das enthält schrieben: “Wer auf direkte 1 berühnuesicr Bauchtänzerin. 
wr»> :.u,ia.ndrwhc Zritiregen als I Vonrile hofft, in im Jouraa- | Nadjiwa Fuad ... 

H.U SV1TTEILLNG an 1 Hsmus schlecht aufgehoben —• 
den Leser“ bezeichnen. A!*o,; übrigens auch, wer die Gesell- Di« Dame, die mit ihrer ro- 


um wieder einmal 
Schule zu plaudern: 


uus der : schaftsordnung Umstürzen ^"Hl 
• oder einen bequemen Job 
Wir her-.ee da ,o ein. hiib-j«*«r JoorTBliimnr irt der 
Khe Kwlarure für nnsere Pu- ^ 

rim«i« vorbereitei (äiehe sei- |der wenrger übersehannrendtr 


ten Mähne Rita Hayworth ähn¬ 
lich .sehen soll. ersch-;ca in der 
Gewandung einer — Scheherezar 
de. Wir hoffe«, dass aber die 
Gastgeber dem Gust trotzdem 
»iebt mrr lauter “Märchen aus 


iwrzchn wurden c 
bei die meisten. »vU 
- j in fast allen früher 
geschehen war. err 

werte j ersetzt meinen. Kindern die . Oie Terroristen haben: deren denunziertes. 
Mutti?“ Vielmehr sadst z.B, jaus dieser Station ihre Lei- > versuchen es die 
ein temperatnentvoller Kauf- re gezogen: sic haben versucht, j msattonen nun nw 
ma-tm eine humorvolle junge eine Gruppe io Ost-Jerusalem i da asjsteTle von \V; 
Dame und “meint es ehrlich. [ aufziHtellea. die seine Born- 1 sie glauben, a-ch je 
dass die Verhandlungen im J AasnifungszeKhen!'“ Ein Dipl. • ben \vcrfen solltÄ. sondern nuv ; mdssigt“ geben zu 

. Gegensatz hierzu “absolut ko- j Ing. hat “schwarze Haare. ; Prop.'gurtda und "Aufklärung“ j überhaupt bei der 

} scher“ wjTsn. f dunkle Auges, viel Unsinn irrt j aa die “arabischen Massen“ ; arabischen En* 

Bei Durchsicht ausländischer (Kopf, sucht eine grosse Frau. I verleben sollte. Denn: ohne ! ankom men m -<önr 

Zeitungen findet man. dass ' die Strümpfe stopfen und Kip-1 IrNfoktrinatfon geht e* nun . rrel *,*her Jouma.ist 

. te folgende Deftni 


auch wie gesagt “nicht ganz 
koscher”. Wir hoffen bloss. 


der Hdraismarkt in den .An¬ 
zeigen brüht und gedeiht. Aus¬ 
ländische Heiratsannoocen sind 


der haben will. Vermögen soll- j einmal nicht, 
te sie aus Parität^Snden auch ; Der nunmehr 
— NICHT haben!“ Kurz • Führer d« 


verhaftete jtach muss hente ctr 


?* 

planten Demission Fr.:n Gol- ■ 
da Mcivs in die WcJl ro die 
Redaktl.on «jnd • in..dCe .Purim- ; 
seite ein. .-Wj.\.ii>n‘.’-Öte >eböne '■ 
Karikatur enrferazu? Die schom i 
gesetzte -.Seite »csrören?-. Dk 
Setzer eruvtzen. die Mairita \ 
außjalten? 

Nach einer scbf.tflosen Nacht: 
entwickelte sich ein kühner 1 
Emschfuss. sozusagen das Ei } 
des ColumbiLs: wir stdlcn die ' 
Karikatur auf den Kopf und! 
schreiben darunter, nicht durch ! 
ekren drucktechnischen Feh- ■ 
1er. sondern infolge der Ereig-’ 
risse wurde di«e Purim- . 
Gc»ehichie auf den Kopf ge¬ 
stellt ...! Doch warteten wir 
roch die H-l ; hr Vormittags- 
Nachricniea im Radio ab: und 
da -cbfuz schon eine 2. Bom¬ 
be ein: Frau Meir hatte ihren 
Be.-ucb be'm Staatspräsidemea 
zwecks Rückgabe des Man¬ 
dats auf 17.00 Uhr verscho- 


“Flagzettel-Unter- ] stenz Ln den beösi; 

(sehr viel bunter und : nter«ssan-j und gut. diese .AnZeigen lesen jgründe*”.. Fals Draeri, der an , ten ringen . 

Ster als die ioliLndi«hen. Da sich für Pha^siebcg-.rbie wie ’der Behüter l’niverrität stu-! 

emr ENDIVIDUA-; ein r ebtiger Roman! «dierte. wurde nach intensiver 

iiuuin vTinnftnn miniinnnn niuiiiiinnffTinfffinMrr[Ti--l““-“- 


V^Tk ZT ■ ■ \ U ealiswvs gef ragt Ul - den nicht mir buter “Märchen aus jtcr als d 

£ ^ Routine « 1001 Nacht" erzählt haben... .sucht z.B 
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Er begann sie wieder zu liebkosen und wurde -iuls 
neue erregt. 

.J5u hast gesagt, dass du damit nicht gle:ch wieder 

smfangen willst.” .... , 

„Nur dieses eine Mal. Danach »ass icb dich auch 
«tanz bestimmt auf immer und ewig in Ruhe. 

Sic streckte ihren Schenkel über ihn und hatte sich 
im nächsten Augenblick vollends auf ihn gerollt Sie 
sah zu ihm hinab und sagte: „Untersteh dich. Peter 
Miller.” 


SONDER AN GEBOT - 7 TAGE URLAUB 

10% Ermaessigung und Sfaerkungsprogramm gratis 


\ ü R vom März — 15. Juni 1574 
(ausser Feiertagen) 

»Vir offerieren: 

BchjndU.iipen nach Wahl: 

MTnenilhäd: vr a « 32 f oder 

Gymnastik 

h Mahlzeitcr- pro Ta? HT2 1 
und jede gewünschte Diät, 
edeu Abend Unterhalnirgs- • 
progra 1 ®® 

Gönnen Sie sich einen schönen 
Urlaub n der „Kieken Sclra-eiz' 
ic der klarin wunderbaren 
FrühlingslLft des Cannel. 



feunmeln Sic »c t iC Kräfte für 
tüte cHUtenden Sommertan* 



uaarot 
hacarmel 

Erholungsheim Vaarot Hacarmd, Haifa, Tel «4-221133 


Miller langte hinauf und zog au der Schnur, um 
die.Isachttischlampe zu loschen. ... 

Im, Osten, färbte.sieb der Himmel schwach, giaa. 
Es war Sonntagmorgeiij der 23. Februar. Millers 
^XrtnBätufijfir 'aüf" dein! iCuclittiscb''zeigte auf 1 'zehn 
vor sieben. Aber Miller war schon fest eingtschlafeu. 

. Eine halbe Stunde später bog Haus Winzer in die 
Auffahrt seines Hauses ein. hielt vor der geschlossenen 
Garagentür und stieg aus. Er war müde und zerschla¬ 
gen, aber auch glücklich, wieder zu Hause zu sein. 

Barbara, die die Abwesenheit ihres Arbeitgebers 
ausnutzte, um länger im Bett zu bleiben, war noch 
nicht aufgestanden. AJs sie dann schliesslich erschien, 
nachdem Winzer die Haustiir aufgeschlossen und von 
der Halle aus nach ihr gerufen'hatte war sie mi* 
einem Nacbtheradchen bekleidet, das den Puls jedes 
anderen Mannes beschleunigt hätte. Winzer jedoch ver 
langte es nach Spiegeleiern. Toast und Marme'pJe. 
einer Kanne Kaffee sowie einem heissen Bad. Tat¬ 
sächlich abr bekam er nichts von alledem. 

Stattdessen berichtete sie ihm von einer Entdeckung, 
die sie am Samstagmorgen batte machen müssen als 
sie das Arbeitszimmer betrat, um Staub zu wischen: 
dass das Fenster zerbrochen und die silbemen Leuch¬ 
ter szowie die Schnupftabakdose verschwunden wa¬ 
ren. Sie hatte sofort die Polizei verständigt Nach 
Meinung der Beamten bestand nicht der geringste 
Zweifel darüber, dass es sich bei dem säuberlich run¬ 
den Loch in der Fensterscheibe um die Arbeit eines 
. Profis handelte. Sie hatte ihnen gesagt dass der Haus¬ 
besitzer abwesend sei. und sie hatten wissen wollen, 
wann er wiederkäme, denn sie wünschten ihm. wie das 
in solchen Fällen üblich war, ein paar Fragen zu 
stellen, die sich auf die gestohlenen Gegenstände be¬ 
zogen. 

Stumm hörte sich Wimter den Bericht des Mäd¬ 
chens an. Er war blass geworden, und an seiner Schlä¬ 
fe hatte eine einzelne Ader zu klopfen begonnen. Er 
schickte Barbara in die Küche, damit sie ihm Kaffee 
machte. Er ging in sein Arbeitszimmer und schloss 
die Tür hinter sich ab. Er brauchte nicht länger als 
dreissig Sekunden, om festzusteflen, dass die Akte 
über vzierzig Odessa-Verbrecher verschwunden war. 

Als er sich von dem Safe wegwandte, klingelte das 
Telefon. Es war der Arzt ins der Klinik, der ihn 
darüber unterrichtete, dass Fräulein Wendel hi der 
vergangenen Nacht gestorben war. 

Gleichgültig gegen die Kälte, die durch das mit 
Zeituagspapier verstopfte Loch im Fenster drang, 
sass Winzer zwei Stunden lang in seinem Sessel vor 
dem kalten Kamin. Er spürte nur die kalten Finger, 
die sieb in sein Inneres zu krallen schienen, 'wäh¬ 
rend er sich darüber schlüssig zu werden versuchte, 
was jetzt zu tun war. Barbara, die wiederholt klopfte 
und durch die verschlossene Tür rief, dass das Früh- 
sfiick fertig sei. erhielt keine Antwort. Durch das 
Schlüsselloch horte sie, wie er mehrfach vor sich hin 
murmelte: ».Nicht meine Schuld« nicht meine Schuld.*" 
Miller hatte vergessen, - den Weckruf äbzusteHen, 
um den er am Abend zuvor gebeten hatte, bevor er 
Sigi anriet Um 9 Uhr schrillte das Telefon neben 
dem Bett. Verschlafen meldete er sich, dankte mit 


undeutlichem Gemurmel und stand auf F.r 
dass er sofort wieder einschlafen würde. 
..auctl.nur.jejne. Minute länger jxn ftett blieb,. 

' schöpft' von der Autofahrt und von der U 
“; S6&£wälri*t vtfe äeiö' trlHcls tndlieh ■ vrrlobr 
schlief noch ganz fesL 

Miller duschte erst heiss and dann min 
kalt, rieb sich mit dem Handtuch, das er üb« 
auf der Heizuns gelassen hatte, kräftig ab ur 
sich grossartig. Die Bedrücktheit und die Ai 
am Abend zuvor auf ihm gelastet hatten, wa 
flössen. Er fühlte sich fit und zuversichtlich. 

Er zog sich Hose und knöchelhohe Stiefe 
dicken Rollkragenpullover und darüber ein 
reihige dunkelblaue Joppe an. Sie hatte A 
sehen, in denen Platz genug für den Reevol 
die Handschellen war. und eine innere Bru 
in die er das Photo steckte. Er holte die Hai 
len aus Sigis Reisetasche und untersuchte sie 
Schlüssel gab es nicht; die Handfesseln sch 
selbsttätig zu. und wem sie einmal angelegt 
der blieb gefesselt bis ihn die Polizei od 
Melallsäge befreite. 

Den Revolver hatte er noch nie abget’eut 
das Innere des Laufs war noch immer mit de 
fenöl der Herstellerfirma eingefettet. Das 1 
war gefüllt und er liess es so. Um sich 
. Waffe wieder vertraut .zu machen, betätigte 
Verschluss .ein paarmal, vergewisserte sieb, 
sichert und entsichert wurde, drückte das ? 
in den Griff, beförderte die erste Kugel in di 
raer und sicherte die Waffe. Die Zettel mit 
lefonnurumer des Staatsanwalts in Ludwigsbur 
te er sich in die Hosentasche. 

Er holte den Attachekoffer unter dem B 
vor und nahm einen Bogen weisses Papier her: 
Sigi eine Nachricht zu hmterlassen. Er schrieb: 

„Mein Liebling, ich gehe jetzt ’ä. un dei 
zu stellen, den ich gejagt habe. Tch habe mein 
de, weswegen ich ihm ins Gesicht sehen un- 
sein will, wenn die Polizei kommt um ihn ir 
schellen abzuführetL Es sind gute Gründe, un 
nach mitta g werde ich sie Dir erklären «lönnt 
alle Falle aber schreibe ich Dir hier aui. » 
tun sollst.. 

Die Anweisungen waren otazise und ki 
schrieb ihr die Münchener releionuunamer z 
.sie anrofen, und die Nachricht, die sie dem 
der sich unter der an gegebenen N u .rtmer r 
übermitteln sollte. Sein Brief schloss: ..Fal 
unter keinen Umständen nach, ■’as würde die 
nur verschlimmern, wie immer auch die Si 
sein mag. Wenn ich also bis Mittag nicht zurü 
oder Dich nicht in Hotelzimmer angerufen 
ruf die Münchener Nummer an. gib die Na * 
durch, verlasse das Hotel, steck den Umseh 
Frankfurt in irgendeinen Briefkasten und 
nach Hamburg zurück. Verlob dich inzwische 
mit einem anderen. Alles Liebe. Peter" 

Er legte den Brief -zusammen mit dem Un 
mit der ODESSA-Akte und drei Pünfögmari 
neu auf den Nachttisch. Dann Hemmte er sich 


- A 


flirr 



p 'tt ‘ 

4 

1 • _ 

« 



‘ '*7 • 


. ' ... ,Ä -‘ 

• '*--*’* 


* * 


* * 








4» 


«t 


•' ^ Freitag, 8. ‘ 3. 1974 

^_ — *• 


ISRAEL NACHRICHTEN ffllPTIf 


lgiens Presse—hier unf gegen Subventionen 


. Ausbruch der Kabinetts-- 
Belgien hat bis auf 
s . die parlamentarische 
iBOg «nee Gesetzesvoo- 
‘ über die ZoorlcnatmDg 
: Beibüfe für die Tage»- 
werbindert Dadurch 
je ■Ftnanriell schwachen 
•es, die auf diese Hilfe 
e mp fi n dlich getroffe n . 


K schon seil viele® Jah- 
jüp jndirekta staadicbe, 
, durch Vorzugstarife 
■r. Port, beim Tekgraf- 
«kfoodäeost sowie durch 
•far wehge h enda Rfekr* 
ong für den Transport 
erscmal und Zeitungen 


HERMANN 


ICH 


wertem. In-Flandern erfüllt: die 
soiäa&cische ■ Pn e a ee. fcanm 
mehr .als - «me . StatistanroBe. 
Dse baden P ai te fa e äm agen ha¬ 
ben ' Ensaannen eene 'Auflage 
von nur 110.000 Esemplaran, 
das und. Weniger eb 9 Prozent 
der gesamten flämischen Auf¬ 
lage. Für die zweftstärtaüe po¬ 
litische Partei in di es e m Lan¬ 
destal ist ein.solcher Zustand 
entanottgencL In Wartenden and 
dfc Sozialisten bei we i tem die 
st ärkste Partei Die Auflage aöer 
teflA chpra tig B' aoäaH- 
stücben PacteizeAiaagea zo- 
sammea erreic h t aber nicht 
während anch * 180.000 Exemplare 

ntgegenkxMuneade Bfr ^ eäwr Gesamtauflage der 
og hmsichtKch. der j* aferan Landest«! 

■ertsteuer zur Anwendung j276,000; Der »oaafcsti- 

sehe AafeS 'beträgt- nicht mehr 
aSs 14 Prozent. ' 

. Die. Soziatsten. vertridigea 
die . direkte staat&che Udtex- 
stfitzaag der. Presse vor allem 
mit dem . Argument, dass eine 
möglichst breite S&aJavon Mei- 
oungsbllttem, ta Belgien ge¬ 
währleistet sein müsse. Sie wei¬ 
sen ferner darauf, bin, dass 


ht wird- Diese iodirebte 
tützang der Presse be- 
. für den-Staat einen Rn- 
•osveilQst . im .Betrage 
,5 bis 4 Milliarden belg. 
m pro Jahr. •• 


Vergleich dazu hat. die 
jresetzesvoriage über dj- 
staatliche Be'bilfe, die in- 
: der Kabinettskrise . vor- 
‘ u den Hintergrund ge¬ 
worden ist, gerin g ere 
hmg, weil sie nur.. einen 
leü der indirekten Unter- 
rg voraiebt. Gemäss dje- 
«setzesvertag» splken für 
' «eite Halbjahr 1973 noch 
Millionen belg. Franken 
27 Zedtnogen verteilt 
- n und im Jahr 1974 aber- 
!00 Millionen bfre. 

sr das Prinzip beriehaags- 
<üc Modalitäten ' einer 
en Unteretutamg - gehen 
Meinungen araseinander. 
tsäcbbch die Sozialistische 
gehört zu den Befür- 


Zätv 
scr 
aus. 
be 


fBr A» ansnchSesGliGfa Auflage, 
Varif 3 ®^ Speziaksäerang der 
png, Einfluss auf den Le- 
und das ■ Niveau des Le- 
Das Axtaefgengcschäft ste- 
flaber in einem dsokten 
ZujiöHiieidiaing mit der Aufla- 

«M 

Gfrö» christUchsazude und 
Zeitungen säod gegen 
direkte staatliche Uh- 
g- Die Zeitun g en mit 
Auflage können 
solchen Standpunkt 
ihrer Machtstellung 
erlauben. Sie akzep- 
ccne "Schaden- 
dass der 
der Presse 
hon und Radio 
KanJcanren?- 
uod dazu eine 



TCChälUKS 
beträchtliche 
während die 
zusätzlich bei 
ferer Aufgabe behäjHkrt werden, 
we3 sie au Sonn-Frejta- 
gen-niebt erscheinen dürfen. 

Andere, 

le Blätter sind der 


Mteesvotschlag verabschiedet 
werden sollte, wären damit die 
ffctasiöeBtaa Fresseprobleme 
m Belgien, noch nicht ans der 
Wek geschafft. 


Oesterreichisehe Men protestieren 


Am kommenden Dienstag, 36 
Jahne Tpgfr dem “Anschluss“ 
Österreichs an das Nazirach, 
werden die aus Österreich ein- 
gewanderteo Naziopfer zwei 


sei 


au 


das wort m djek Jk&eA, 


Ergebnisse der Kunstanktion bei Tenn er 


Aiinaira TTirmwn n.ut TT ■Tt- um mnn ■ ^tO SOAltlldM U 

grosse nnnen mra-KeBaameagen- 

f™»*. Anfang 

der wahren Pressefreiheit 


txa Inserate vorzugsweise 
ner. hMitmimii - Pitju" 
kommen lassen and eine 
gesprochene Abneigung g eg en 
Gewecinchaftszeitangea an 
den Tag legen. Ausserdem er¬ 
klären die Sozialisten, ihre 
Presse werde härter getroffen 
ah die übrigen Blätter, weil 
sie es wage, ^hs t apfa fietfechc 
System anzutlagon nnd Miss- 
br ä p cfaa der Bocfaflnanz anzrt- 
pr a ngero- 

• Die ■Rddasneweft Sn Belgien 
bes tr e i tet -die- sozialistische Be¬ 
schuldigung. Massgebend seien 


Sie benötigen im Grunde 
nommen das Geld e 
drängend wie die sozialistischen 
Zeitnagen, aber die ins Auge : 1 
gefasste Beihilfe ist vorläu¬ 
fig so bescheiden, dass sie oh¬ 
ne viel Bedenken abgekbnt 


werden kann. Abgesehen von 
zwei grossen Blättern hat die 
liberale Presse m Belgien schon 
seit Jahren immer wieder mit 
ernsten finanziellen Schwierig¬ 
keiten zu kämpfen. — Anch 
wem in absehbarer Zeit der 
einstweilen zurückgestellte Ge¬ 


ist den ISRAEL NACH¬ 
RICHTEN am 8.2. 1974 ver¬ 
öffentlichten. Sie einen Besicht 
über die Tezmerscbe Konstant- 
tion und den zugehörigen Ka¬ 
talog. C* Graphik, ab Wertob- 
jefot — besser als Gold" von 
A.S.) Ich «rixelt nun dse so¬ 
genannte Ergebnis-Liste zu 
dem Katalog. Daraus ergeben 
sich die folgenden auf der 
erhebt, Auktion erzielten Preise: 

W«r-abn*« einer 
tmiUtmg ^ bedeutendsten deutschen 
Kleinmeister — 110 bis 1150 
DM. (‘Aldegrever lebte zur 
Zeit Dürers, 1502 bis 1555, 
Aura. d. Red.) Zille —“Schif¬ 
fe fliese" DM 450.—, "Ins 
Wasser" — unverkauft. Zieg¬ 
ler — Biedermeier-Ufar — DM 
3550.—. Rembraodt — 
“Sdbstportrait mit Sosüa" — 
DM 4000.— "Greis mh Pelz- 
ätze“ — unverkauft Cana- 
— DM 3400.—^ Dürer 
ti Geburt — DM 
5500>r- ’TDer Orientale und 
sein — «rverkanft 

"Das gro^, Glück* — unver¬ 
kauft (Oflfeofcsr ««■' «rf 
der Auktion keSat zafdunp- 
laräftigen Bieter.) Dd«««. 
“Faust“ — unverkauft 
Watteau. "Italienische Komö¬ 
dianten“ — DM 80.— (auch 
nicht mehr wert, da ein Nacfa- 


Kbera- 
jeht di- 



sttch). Boecklin, "Famüteus- 
szene” DM 850.—! He r mo nn 
Struck, "Portrait” — 1 unver¬ 
kauft (war auch zu hoch ein¬ 
geschätzt). Edward Munch, 

“Mondschein” DM 7800__ 

(das esozige wirklich billige 
Blatt,' da vom. Künstler sig- 
nsezt.) "Reiter” — DM 90.— 
Von den hier genannten Prei¬ 
sen erhält der Verkäufer im 
aH gCTOg MB a 80 Prozent Ins 85 
Proeieat und der Käufer hat bei 
T ea rn er ab Mändeir 25 Prozent 
(wegen der Mehrwertsteuer) 
und ab Ausländer 15 Prozent 
ab Anbeioosgebühr h&azaza- 
redmea. 

Diese kleine Auktion ist, wie 
Sie auch berichten, mk den 
grossen Auktionen von Korn¬ 
feld, Karl und Faber, München, 
ood HanswedeS, Hamburg 
nicht zu vergleichen. ZJ3. hat¬ 
te Karl and Faber auf seiner 
letz t en November-Auktion von 
Dürer das "Meerwunder“ für 
DM 39.000 verkauft Ich spre¬ 
che dabei bewusst oor von 
Graphik, denn bei Ölgemälden 
sind mehr ab DM 100.000 fcö- 
oe Seltenheit. 

(Name und Adresse der 
Redaktion bekannt. Der 
v Briefschreiber ist eän Fi- 
und wünscht 
ungwiannTz» bha'ben.) 


Protestkzmdgehfmgen in Tel 
Aviv abhalteo- Die erste Kund¬ 
gebung findet am 12 . hfSiz 
um 9.45 Uhr vonmttags vor 
der Deutschen Botschaft, Sou¬ 
tine-Strasse 16 (Ecke Uri-Stras- 
sc), die zweite um 11 Uhr 
vormittags vor der österreichi¬ 
schen Botschaft Hermann Co¬ 
hen-Strasse 11, statt 

Die Gründe für diese Protea- 
demonstratiooen sind folgende: 

Die Joden Österreichs befan¬ 
den sich nxtter den ersten Op¬ 
fere der dentsdsen nad öster¬ 
reichischen Nazis. Beim "An¬ 
schluss“ Österreichs an 
"Reich" wurde der Besitz 
Zehntausenden jüdischer 
wohner in ganz Österreich 
raubt Unzählige wurden 
die Kcvuratrationslager 
schickt uod qualvollen 
fern unterworfen. Aufgrund 
einer Untersuchung der Univer¬ 
sität Salzbing betrugen die 
mittelbaren und unmittelba¬ 
ren Schäden mehr als Mil¬ 
liarde Dollar. 

Von den etwa 180.000 See- 
Jen, die die jüdischen Gemein¬ 
den zählten, haben die Nazis 
etwa 120.000 Juden umge- 


das 

von 

Be¬ 

fie¬ 

hl 

3fr- 

Matr- 


Hente leben etwa 40.000 Ju¬ 
den am österreidi m der Welt, 


davon etwa 10.000 in Israel. 
Die grosse Mehrzahl dieser Jo* 
den steht bereits im Alter 
von 70 bis 80 Jahren und 
muss unter äusser st beschei¬ 
denen Bedingungen leben. 

Trotz aller Bemühungen der 
israelischen Regierung, der 
parlamentarischen Körpeiy 

schäften und der Veresngno- 
g*n der österreichischen Juden' 
haben die Regieruagea von 
Deotschland und Ost en «teh die¬ 
sen Opfere bis . heute kein« 
Entschädigungen bezahlt, son¬ 
dern die Schuld über das 
ganze Geschehen einander ge¬ 
genseitig zugeschobeu. 

Die "Welt v e j e bngun g der Ju¬ 
den ans Österreich zum Schutze 
ihrer Rechte“, au deren Spitze 
Rechtsanwalt Dr. Schmuei 
Schäublum ans Haifa stiebt, 
fordert seit 'vielen Jahrein von 
der deutschen und von der 
österreichischen Regnnmg, ei¬ 
ne Kommission zur Zahlung 
von Entschädigungen an öster¬ 
reichische Juden Zu bilden. 
Dieser Kommisstoa sollen be-' 
vollmächtige Vertreter der Ver¬ 
bände der österreichische -Jo¬ 
den angeboren, um so das Pro¬ 
blem einer endgültigen Rege¬ 
lung Zufuhren 20 Ifönmwn. 


BRESLAUS JUDEN 
SEHEN REINE ZUKUNFT 


Vor der Nazizeit beherberg¬ 
te Brests«] eine lebendige jüdi¬ 
sche Gemeinde mit Zehniau- 
seadea von Mitgliedern, deren 
blühendes Gemeindeteben vor- 
büdbaft war. Die wenigen Jo- 


non Taubers TagebucB unter den Ami, verliess 
•eise d^2imiuer. uad ^ng nach unten. Im Votöber- 
gehen bat er den Portier In der Rezeption, den Weck- 
inruf um 11 Uhr 30 noch einmal zu wiederholen. 

Er trat um 9 Uhr 30 raus, dem Hotel und war 
Iberrascht über die Sdmeemengen, die über Nacht 
refaHen waren. Er sing um das Gebäude hemm 
mm Parkplatz, kletterte in den Jaguar und drückte auf 
len Anlasser. Es dauerte einige Minuten, bis der- 
. vJotor ansprang. Während er warm lief,- holte Miller 
ünen Handbesen aus dem KoEferranm und fegte die 
lickte Schneedecke von Köhler, Dach und Wind- 
chutzscheibe* 

Dann setzte er sich ans Steuer, legte den Gang 
du und fuhr auf die Hanptstrasse hinaus. Der dicke 
ichneeteppich auf der Fahrbahn knirschte unter den 
leiten. Am Abend vorher hätte er sich noch kurz 
'or Ladenschluss ein Messtischblatt der Gegend be- 
orgt Er warf, einen Blick darauf und nahm dann 
lie Strasse nach Limburg. 

• 16 • " 

Nach emwn strahlenden Sonnenaufgang hatte es 
lieh rasch bezogen. Unter dehgranen Wolken gjitzer- 

• e der Schnee auf den Bäumen, und von den Bergen 
ier wehte ein scharfer Wind. 

Die Strasse führte in Windungen -bergaufwärts und 
' rerior sidi ^eich hinter dem Städtchen im Romberg- 
Wald. Die Schneedecke auf der Fahrbahn war ma- 
. ieil os weiss und nur von einer einzigen Spur ge- 

• 'eichnet Sie stammte von einem motorisierten Kürch- 
|anger, der vor einer Stunde nach Königstein zum 
Gottesdienst gefahren war. 

Miller bog in die Abzweigung nach Glashütten ein, 
imrundete die Abhänge des alles überragende beld- 
oergs und fuhr die Strasse nach der Ortschaft Schnut¬ 
en hinunter. An den Bergabhängen heulte der Wind 
Jurch die Kiefern; er steigerte ach zu etami gel¬ 
enden Klageton aus dem verschneiten GeäsL. 

Nach zwanzig Minuten zog Müler noch mal die 
Karte zu Rate und suchte eine Einfah rt, die von 
der Strasse zu einem Privatanwesen führte. Wie sich 
dann herausstellte, handelte es sich um ein verrie¬ 
geltes Gatter, an dem em Schild mit der Aufschrift 
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JPfivatbesitz, Betreten verboten”, befestigt war. 

. . Mille r kletterte, bei laufendem Motor aus dem Wa¬ 
gen, schob den Riegel zur Seite, rchwang das Gatter 
zurück und steuerte den Jaguar auf den tiefversennei- 
ten Waldweg. Miller fuhr im ersten Gang, denn unter 
der Schneedecke war nur gefrorener Sand. Zweihun¬ 
dert Meter weiter den Pfad Hinauf war in der ver¬ 
gangenen Nacht unter der Last einer halben Tenne 
Schnee ein Ast von einer mächtigen Eiche abgebro¬ 
chen. Er war in das Dickicht neben dem Pfad ge¬ 
stürzt unpd hatte einen dünnen schwarzen Mast mar 
gerissen, der jetzt quer über dem ^ahrweg lag. 

Miller fuhr vorsichtig weiter und spürte den zwei¬ 
maligen Stoss. als die Vorder- und dann die Hin¬ 
terräder über den Mast hinwegrollten- 

Der Weg mündete in eine Lichtung mit dem Land¬ 
haus und dem Garten. Miller hielt vor der Haustür 
an, stieg aus und drückte auf die Klingel. 

Nach dem letzten Satz des Werwolfs legte Klaus 
Winzer in seinem Arbeitszimmer in Osnabrück den 
Hörer auf und ging an seinen Schreibtisch. Er war 
ganz ruhig. Zweimal schon hatte ihm das Leben 
übel mitgespielt, zuerst mit der Vernichtung seiner 
Falschgeldvorräte bei Kriegsende und dann mit der 
Entwertung seines Papiergeld-Vermögens im Jahre 
1948. Jetzt geschah es zum drittenmal. Er holte seine 
alte, aber verlässliche Luger aus der untersten Schreib¬ 
tischlade, steckte sich den Lauf in den Mund und 
drückte ab. Das Bleigeschoss, das ihm den Kopf 
zerriss, war keine Fälschung. 

Regungslos sass der Werwolf da und starrte auf 
das stumme Telefon. Er dachte an die Männer, denen 
Klaus Winzer falsche Pässe ausgestellt hatte. Sie 
standen alle auf der Fahndungsliste und mussten mix 
Verhaftung und Aburteilung rechnen, warn sie ge¬ 
fasst wurden. Die Aufdeckung der geheimen Dos¬ 
siers Klans Winzers würde eine Serie neuer Prozesse 
auslösen. Die Folgen waren gar nicht auszudenken. 

Seine vordringlichste Aufgabe war, Roschmann zu 
warnen, denn Roschmann. stand auf der Winzer ge¬ 
stohlenen Liste. Dreimal versuchte er vergeblich das 
Haus im Taunus telefonisch zu erreichen — die Num¬ 
mer war .jedesmal besetzt Schlie ss lich wandte er 
- 
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sich an die Störungsstelle, die ihm wenig 
mitteilte, dass die Leitung unterbrochen sei. .**: 

Daraufhin rief er das HohenzoHern-Hotel in Osna¬ 
brück' an. Mackensen war schon beim Aufbruch. In 
wenigen Sätzen unterrichtete er den Killer über die 
jüngste Katastrophe und beschrieb ihm, wo Resch- 
mann lebte. 

„Thre Bombe scheint nicht funktioniert zu haben” 
sagte er. fahren Sie so rasch wie möglich dorthin, 
stellen Sie Ihren Wagen irgendwo ab, wo man ihn 
nicht sieht, und weichen Sie Roschmann nicht von 
der Seite. Wir haben ihm bereits einen Leibwächter 
beigegeben- Wenn Müler mit dem. was er in der Hand 
hat. schnurstracks zur Polizei geht sind wir gelie¬ 
fert- Aber wenn er zu Roschmann hommt, überwäl¬ 
tigen .Sie ihn und bringen Sie ihn zum Reden. Bevor er 
stirbt müssen wir erfahren, was er mit den Papieren 
gemacht hat” 

• Mackensen warf einen Blick auf seine Strassen- 
karte und schätzte die Entfernung ab. 

„Um 1 Uhr bin ich da”, sagte er. 

MÜler klingelte noch mal, und dann wurde die iür 
geöffnet Eine Welle wanner Luft drang aus der 
Halle. Der Mann, der vor Ihm stand, musste aus sei¬ 
nem Arbeitszimmer gekommen sein. In der Halle 
stand eine Türe offen. 

Lange Jahre bequemen Wohllebens hatten den 
einstmals schlanken SS-Führer korpulent werden las¬ 
sen. Sein Gesicht war vom Alkohol oder von der 
Landluft gerötet und sein Haar an den Schläfen er¬ 
graut Er sah aus wie der Prototyp des wohlhaben¬ 
den Bürgers in mittleren Jahren, der sich denkbar 
bester Gesundheit erfreut Aber sein Gesicht war, 
obwohl verändert in mancher Einzelheit in den 
Grundzügen doch das gleiche geblieben, das Tauber 
gekannt und beschrieben hatte. Roschmann muster¬ 
te MÜler kalt 

„Ja?” sagte or. 

Miller brauchte einge Sekunden, um ;in Wort her- 
auszubrmgen. Was er geprobt batte, war vergessen. 

„Mein Name ist Miller”, sagte er, „und Ihrer ist 
Roschmann.” 

Bei der Nennung der beiden Namen flackerte in | 
den Augen des Mannes vor ihm etwas auf, aber [ 
seine eiserne Selbstbeherrschung liess ihn keine Mie- ' 
ne ■ verziehen. 

„Sie irren, sich”, sagte er schliesslich. .Ich habe 'en 
Namen, den Sie da nennen, nie gehört.” 

Hinter der Fassade äusserer Ruhe stellte der ehe¬ 
malige SS-Führer fieberhaft Ueberlegongen an. Seit 
1945 hatte er Krisenshuatiooen in seinem Leben wie¬ 
derholt ^ durch rasches, präzises Denken gemeistert. 
Von seiner Unterhaltung mit dem Werwolf her erin¬ 
nerte, er sich nur zn gut an den Namen MÜler. Sie 
war ja erst ein paar Wochen her. Seine erste Regung 
war, dem Besucher d. Tür vor der Nase zuzuschlagen, 
aber er beherrschte sich. 

„Sind Sie allein zu Hause?” fragte Miller. 

„Ja”, antwortete Roschmann wahrheh^emäss. 

(Fortsetzung folgt) 


den, die nach der grossen K»> 
tostrophe übrigbHebea, vwv 
Kessen die Stadt im Jaärra . 
1945, ah sie Bntsr pohäsebe. 
Ve rrohung kam. 

Heute gibt es m Breslau 
wieder «ne kleine jüdische Ge- -' 
meinde,, aber diese fristet ein 
bescheidenes Dasein. Fast alle 
haben schon ' em vorgeschritte¬ 
nes Alter errei ch t und Spüren, * 
dass es an jungen und uoter- 
nehnmngslnstigen Kräften un¬ 
ter ihnen fehlt „Zorn Leben 
zuwenig, zum Sterben zuviel", 
stellen sie resigniert fest 

Sie haben anch nicht mehr 
<he Kraft gegen ad] die rieten 
Formen de» Antisemitismus in- 
Breslau zu protestieren. Es ist" 
leider mehr als einmal gesche¬ 
hen, dass die Wohnungsturen. 
der Juden mk Hakenkreuzen 
beschmiert worden. Anch an 
die Maoern der Grossen Syna¬ 
goge, die noch an die glanz¬ 
vollen Zehen der Vergangen- ■ 
beit erinnert, wurden Schm äh- 
worte und obszöne Ausdrücke 
gesduniert Nicht selten gras- . 
sen polnische Jugendliche mit 
dem deutschen Wort „Jude!" a. ' 
spucken sogar aus. 

Die grosse Synagoge von 
Breslau ist eine der ganz we¬ 
rtigen, die von den Nazis nicht 
völlig zerstön worden waren. . 
Auch heute kommen dort 
noch die wenigen jüdischen Be¬ 
ter am Schabbat und an den 
hoben Feiertagen zusammen. 
Aber sie müsste dringend re- ■ 
novieit werden. Fast alle Fen¬ 
ster sind bereits zerbrochen- 
and VerfaJlserscheinmjgen «i* . 
gen sich am ganzen Bau. 

Das frühere Rabbiner-Sems- 
nar dient beute als Kinder* . 
garten für die Kinder von An* 
gehörigen der polnischen Pon- ~ 
zed. ln der jüdischen Schule 
hatte einst die Gestapo ihr 
Hauptquartier auf geschlagen. 
Jetzt ist ein Militär-Klubhaus 
daraus geworden. 

An die Existenz einer jüdi¬ 
schen Gemeinde erinnern sich 
de polnischen Behörden ge¬ 
wöhnlich nur bei der Registrie¬ 
rung der Sterbe Fälle. Der jü¬ 
dische Friedhof gehört offizi¬ 
ell noch der Gemeinde. Etwa ■ 
200 Gräber zeugen dort von 
jüdischen Soldaten, die wäh¬ 
rend des Erstem Weltkrieges 
ihr Leben dem Staat gaben, .. 
der ihre Nachfolger im 
tem Weltkrieg ausrofte'e. Frei- 
■willige Helfer aas dem heuti¬ 
gen Deutschland haben diesen 
jüdischen Friedhof neu berge- 
richtet 
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. tttffelenropaeer im gehobenen israeKscben Staatsdienst (IV) : 


• /*>*$&*< 


Nächstenliebe 

Erfolgsrezept 


Vom HAIM MASS 


als diplomatisches j 

t Ai&chlies&end Samen die be- sebafier fit Ad-Hoc-Angele- ] 
I friedigen dsien vier Jahre sei- geobeiten zur Verfügung steht i 
*' oer Karriere: als politischer Nebstbei bäk er die Verbin- { 
I Sekretär des damaligen Ans- düng zwischen dem Anssemni- ; 
I senminhters Mosche Scharott. msternun irod der Knesssth j 
J Überhaupt bat der verstört»- aufrecht, bearbeitet alle an den j 


*3e2uiAct£e/ne?L 

Panorama 


Von unserem Jerusalemer S. B. C. Korrespondenten 


Freilag, 8. 3. 

J oüutus die Dien. 

I temaadzp v erfiel ? 
JESUS AL 
und lab 
[ Die Resolution 
i mischen Staaten < 
; die sechshundert 
I Moslems repr. - 
; bezog auf Jerosa 



GESPRAECBE MIX ! bene nicht vor seiner Zeit ab-1 «. 

TRAUERNDEN" j gerufen wurde- Jedenfalls starb I dk Heih^S^t' 

Die Ctewa KaäUcba Kehfl- " ^ dabei arf <ü» 


$81» mich sein Träger orcht iTheaier. d*.c bildende Kunst, ne Scharelt, ehemals Schertok, Aussen minister gerichteten In- Uth Jernschalajiin, beging wie ^em Selbstbericht des " 

wncs bo M MCii belehrte, ermrek- Er .se/irst Icjskt als Air?«eur- bei Zerr Sdrefc einen vtrver- (etpeHotioaco und bereitet alle juAscfaea Bcgrabarsbru- ^ witiw d ! e-* ° 

■e oej amr der Name Zeev sängsr. der sich oft auf der wischbaren Ehtdrocfe hürterlas- Ebaaa Referate vor dem Ans- dcrtdufien ä dtr Welt, am w ^ !r VOiie7 Genu*- i slch <Üe Modm 
iScbefc, eütes der treuen drwfiotg Gitarre begleitet. sem seinen sen. Scharen« Menschlichkeit, schuss für Auswärtiges und 7. Adjar. fl. März 1974), dem WrnoDiaieit ua:i 3 zei«e | ,4 ’ Saro - 

Diplomaten de» ncujuebonrirtra I bescheidenen. Beitrag, um in Rücksichtnahme und Fairness Sicherheit vor. traditionel fett Todestag Moses, . , durch ans herabi 1 *!. ! o^nannt, o 

^Staate« Israel. Gcdaakeanabin-! Gesellschaft Stimmung zu — dienen ihm bis heute ab Zeev Sehet ist Vater zweier &r Jahresfest und gab zu die- *" _ j krader Israels", 

de ngeo nät... Baaken und 1 schaffen. Wenn er auch mm- nachahmenswertes Vorbild. Tochter und eines Sohnes, der sem Anlass einen Rechenschafts- Man sieht also, dass me: Mohammed — 

phto t helaoa Kürzlich, erlao- ■ der berühmt ist als der "»in- Dabei war Scharett keineswegs demnächst, nach seiner Mato- bericht heraus. Diesem ist seeborgerjschen Gespräche j vision —- dass e. 

fegte mir der beute 53-jährige i peade Rabbi Carlebach". nen- e’m .Asket — mau könnte ihn ra, in den Armeedienst ein ge- zum erstcnmale der Bericht keineswegs auf theologischer j wissen Nacht, in 


Unfall war nur ei* Anlasc*. 


Ider westhehea 9» 


^Staate« Israel. Gedanken* er bin- Gesellschaft Stimmung zu j— dienen ihm b 
dengeo tnii... B aak e n und schaffen. Wenn er auch mm- j ■nachahmenswertes 


Vorbild, j Tochter und eines Sohnes, der j sem Anlass einen RecheTBcfaafts- 


der San» ist wjndiscber Her- nebstbei mit Studien an der ] guter Diplomat zu sein. Ist Seine glBcktichste Zeit im ] um seeboijjeriscbe Gespräche ein Sohn, ob er aur den Grab- j Iah durdi den 

fcunft und eine Abk ürzun g des Hebräischen Universität von ics ja schliesslich der Sinn al- israelischen Aussendienst? Die jmrt amen zu führen. W.r zitie- «ein des Vaters auch deaJMa- Um Flug durch . 

Bcpbaxdgcfagn “Schem-Ko- _ _ vier Jahre in engster person- Iren aus dem Bericht des Rabbi- men der Mutter setzen dürfe, | Jerusalem gcbrac 

deseb** oder “Sdba3om-Ko- I * 2 ! - : ^* v : v -?• •V' \’&tE I lioher Zusammenarbcä mit Iners: ^Die Gattin einer fdiren- j die in Auschwitz cm gekommen | rusafem wird die 


desda**. 

Wie tosest ein srphardi«*- 
sStodfce Name za einem in 
Ohnfitr — Tschechoslowakei 
— gebürtigen Mittefcnrepäer? 
Vom Vater her. natürlich, der. 
«ra bei irrkmieoropäschefl Ju¬ 
den selten einer ürom- 
meo sephaffüäch—holläod-i- 
' gti s B Famifie entstammte, 
r Diesem Umstand «riaAt es 
-Zeev Schek, schon ab Vierjäh¬ 
riger Iwrith (mit sepbardibc&er 
Aussprache) beherrscht zu ha- 
Ssea. Mit rieben trat ec unter 
dem Eääfuw des raorastixhen 
Vätern dem Jeng-Maüabi bei, 
der sich später mit Gordoma 
wseiaagte. 

1933 übea T u mp e l te 5ha in 
Olm ätz der Einmarsch der 
deutschen Tru pp e n uttter Hit¬ 
ler. Das bewog Sm nach Prag 
za gehen, wo er zwei Jahre 
,lang rnm Vorstand de« He- 
‘ ebalutz gehörte. Im Anftrag 
• der Bewegung tmtertiess er es. 
;rich dnnch Auswanderung kt 
' SicheTbess ra brin gen;- dw Fol- 
jise war seine VessChfeppong 
-ö» Ghetto Therwietäätadt. 
Dort bemühte er sich ah zdo- 
oistischer Jugendfuhrtr nach be¬ 
sten Kräften, zwischen d. «fiver- 
fjrrcuden jüdhehea Strömungen 
ajs ausreichender, schficbton- 
'der Faktor zu wüten, ein Ta« 
fcnt, da» chm ans dem Munde * 
des verehrten Führe» der The- 
resfeastädter Zwaogsgemein* 
Schaft Dr. Franz Kahn schon ^ 
damals das Kompliment em- 
braebte, der "geborene Diplo- * 
mal" zn sein- ö 

Die schweren Jdwe in The- ? 
yesieastadt. die eine Unter- ^ 
grandbewegung des Hechalutz 
durch erzieherische Arbeit ^ 
enöghcfast za lindem und hu- . 
raam ri erra versuchte, haben H 
'im Seelenleben Zeev Scheks 
‘bis heute einen nachhaltigen K 
’ Niedmchlag hmterlasesen — * 
und nicht nur weil er ausge¬ 
rechnet m Theresienstadt sei- c , 
ne heut i ge Gattin. Alisa Ehr- 
.mann, 'ketmeo und Beben lern- “ 
te. Im Untersdried eu Zeev, 
der jüdische Tradition noch f 1 
_ quasi mit der Muttermilch * 
: eiagesoi!»o hatte. ■ entstammte | 
lAüia eener durchaus assimi- 
fiertefl Prager FamiBe. * 

Beide entrannen den verhäng- n 
i snsvolleu Deportationen m : 

' den Osten. i 



Sdharett, »amortet er prompt den Persönlichkeit fragt den ist Der Vater war aber in Jo- j bettmgsstätte gern 
Die schrecklichste Erinnerung Rabbiner, ob ihm bekannt ist rusalem ern zweites Mal ver- • Nichts als ein 
semes Lebens? Auch hier dass ihr Masm im Hotel Din heiratet Der Rabbiner gestattet Propheten verbin- 
bleibt die Antwort nicht aus: m Tel-Aviv durch Rauchein- die Anbringnng des Namens lam mit Jerusah 
Theresienstadt! Wirkungen des dortigen Bmn-1 der Mutter im Sinne der EI- ist für König ? 

lieber die Thexesienstadter des den Tod fand. Es stell: I tcrnehning. ; wiegender als die 

Episode arbeitet Zeev Schek sich heraus, dass der Vor- Diese seelsorgerschea Be- \ lange historische 

gegenwärtig an einem Roman, ewigte durch diesen Unfall um- suche sind sicher als Fortschritt! Verbindung des . 

Er «>ll sich einer langen Reihe gekommon ist und das wrur- rn bezeichnen, zeigen das Be- ! Jerusalem. Feisal 
piä)Szi«isdter Artikel und sacht der Witwe innere Ruhe- mühen der Chewra Kadischa. j jede Legitimaiion 
Kurzgeschichten über die ua- losigkrit Dem Rabbiner gelingt beriehungsweise ihres Direk- j Jerusalem ab. 
tiooalBoziaKstisdK Jndenver- es. sie zu beruhigen unter Hin- tors Dov Sch ach or. über die | Wird die Chris 
falgmx g anschlfesseo. weis darauf, dass der Verstor- quasi technisch.« HflfefeistBng ! die tatsachh'c^i 

I und heilsgescfaicl 


BESTENS IN FORM: 


Die DDR und ihre Ex-Nazis 


- EENE KÜNSTLERISCHE 


'* Sedis von aebr Mitgüedera 
;»rioer Familie war ein feauri- 
,geres Schicksal beachiedem — 
.sie kamen -«'Shreitd der Bixle- 
.ristisciieji Jodenverfolgung in 
fVemichtuBSSlacera um. Ncz 
^ioe heute in Haifa wohnhafte 
(Schwester blieb ausser Dum am 
<Leban. 

Nach dein Krieg» gelang es 
•■Zeev, nrit Hälfe eines Stodea» 
tönzertifämte nach Eretz Isra¬ 
el a us z n waadern. Ah perfefeer 
Xtehräisr war Os 3 hd nicht 
gdiwer* »1» Journalist Be- 
echäftigong zu finde«. Dabei 
,fcButt eia» wst je vorhterfene 
iäfltüeifscfte Ader zum Vor¬ 
schein: cf spezialisierte sich 
xofy FtaaUetoa. erwies sich 
afe der geboren» Glossea- 
echreib^- 

Zcev Uebt das Leben. die 
Umwelt, seine Mitmenschen- 
& bewundert die Musik, das 


JXe DDK hatte etwas dag®- Von INGE DEUTSCHKRON 
gen «ämraweackau dass der Re- 
gfc rea d g BSrgconcister von 

West-Berlin seine Sympathien Heinz Gcrstner, Chefreporter 

für Israel bekundete. Mehr deT Ost berliner "Berlbor Zei- 

nodu sie empörte sich dage- lnn S~- 1933 der NSDAP bei¬ 
gen, dass er es m feael wagne. setoeten, gehörte er während 

die Gritae nicht nur der West- des Krieges der deutschen 

berliner Bevölkerung ea über- Botschaft in Paris als Uga- 

bring», sondern auch die der tianssefcrefar an. Niemand, der 

Ostberiiner. Herr Schütz war vertrauenswürdig w, 

der Auffassung, dass die Bcr- ha«» e«» Chance in Ribben- 
iHwr auf der anderen Seite der trops diplomatischem Dienst. 
Diploiimt Zeev Schek (damals Israelbotschafter in Wien) MwjCt genau«, öeundsefaaft- Nach 1945 vereuchte Gerstner 

mit Max Krod a A. bei EnömeDung euer Gedenktafel. ^ Ä bnei stebtQ ^ ^ als steBwtreteader Bürger- 

, . t T v _ grosse Teil der Westberliner, meister von Wilmersdorf 

Jerusalem ergänzte. Daher ge- lea Lebens — und vornehm- Koctatte ^ Sehe (West-BetBn). atne neue Kar- 

hört er zu den Diplomaten, die lkh der Diplomatie, — m fr hätten ^ ^ sagte den zu besinnen. Als jedoch 

die Bedeutung der Pres« hoch nem reibungslosen Verhältnis Hwr Dk x> DR : Regie . festgestcDt wurde, dass er zu 

rinschätzeaz. .Ms er kurz ©ach zwischen den Menschen und möchte das auf keinen diesem Zweck Fragebogen 

dem Sechstagekrieg zum Bot- Völkern zu gelang**, um das FaD wafeTiwbcQj Sle %wfoj8t fälschte, um seine NS-Vergao- 

»chaft«- Israels in Wien er- Leben eben Iebenswm eu ge- konwqueoter noch als alle an- «enbeit zu kaschieren, musste 

oaimt wurde, statt«* er so- stalten. Ostblock-Staaten die von er seinen Posten quittieren. Ei- 

Redaktionen der Moskau diktierte Politik, und ne uene Karriere fand sich 

wichtigsten prangen Anstands* ™ , I^rr ^nd <&** Israel our ab dann in Ost-BerHn. m der 

M» M*«r. Ha^wadt (tote ako, 

»ch seither — auvh uei d«i . nm ™wvi, rv , , . .... . der vorgibt, keinerlei Nazis m 

Botschaftern amfcrar läad«- tterd^ha, « ihre L«. cMraJI au ba- 

in Wien — eingebürgert. behielt Schek »mm Posten aü te. d» Spezialisten auf dem 

Der »raeHsche Unabhängig- poetischer Sekretär des oenen Gehiet de« Anti-braelismus 

keitskrieg vom 1948 unterbrach A-ussentmoistere (GoMa Meir) dürften. Wir nurkten die- Professor Dr. Heinrich Ho- 
sem Studium der politischen bei ' Zwischen 1953 und 1956 Mal -nicht nur den Rabbi- maun, Vorsitzender der Na- 

Wissenschaften und neuzeitli- ^ 11< * en ihn an der Bot- oersohn Albert Nordao, dem tioaaMemokratiwhen Partei in 

eben Geschichte _ noch an scha ^ t London — zuletzt der Geifer überläuft, wenn er der DDR, einer Art Satcliiten- 

der Praaer Universität begon - Botschaftsrat Es war Wort Israel vennlmmt. panei der Kommunisten, trat 

oen. Der Jouraalist Zeev' Sche^ der dort die Verband- wir deuten dieses Mal an die ebenfalls 1933 der NSDAP 
Schek wurde nun Kriegst*- lan S«i über den .Ankauf der ehemaligen NationaJsoziaK- j bei. diente als Major m der 
richterstatteT. Als Journalist erstiec Untenseeboote erfolg- ^tea, di» es in der DDR ent- j Wehrmacht und wurde in Sta- 
lernte er den gegenwärtigen Te ^ cJl uöschloss. Auf Ans neben gegen allen Behauptungen der {Imgrad ge fangen genommen. Er 
Botschafter Israels in der ' WaI,cr Evians. damals Bot- sogenaunten soriaüstkcben Re- ist der Repräsentamt, besondezs 
Schweiz Arjeb Levavi kennen. scha ^ er ^ Pa f Es ’ Schek gjarung natürlich anch gibt, für auswärtige Gäste, die man 
der ihm den Weg ins Aussen- 1959 . wisetzt, ^ Ja, sie gibt es nicht nur. wie glauben machen wDL dass es 

ministerium ebnete. I er ^ ^ ca "hOH- ytnoon ^ cs nur natürlich ist denn wa- in der DDR auch da» Oppo- 

j der israelisch—französischen soitejt sie schliesslich al- ririon gebit. 

EIN JÜNGER ■ Ffeundachaftsbezichttngen utit- ^ jjj der Bundesrepublik an- Ein gevräser Egbert von 

SCHARETTS ! «-lebt, und übrigens 1961 zum gesiedelt sem? Sie haben eben- Frankenberg und Proschlitz 

Gesandten erhoben wird. Ab falfa Postchen nme. so wie es gehörte der NSDAP und der I 

Z*evs Diplomaienkarrisre 1963 übeminratt er, wieder in einst im Adenauer-Deutschland SS bereits vor Hitlers Macht-' 

begann als Referent für einige Jerusalem, die Leitung der gang und gebe war. ergreifung an. Er ist beute 


falsch zu behaupten, dass mir 
diese ehemalige Natiooalsoaia- 
listen an der anti-israelischen 
i Politik der DDR-Regierung 
schuld sein. Diese Anti-Israel- 
Politik gehört seit einige Jah¬ 
ren zur ko mm noistiseben 
Doktrin. Indes, .es macht sieb 
natürlich leichter, wenn man 
im entscheidenden Augenblick 
seine Spezialisten mit ihren 
Fähigkeiten entsprecheoden 
Aufgaben betrauen kann. Und 
bei den alten Nazis können di» 
DDR-Machfhaher gewiss «in, 
dass sie ihre ami-israelische 
Sache gut machen werden. 

Die Hetztiraden gegen Isra¬ 
el sind aber keineswegs ein 
Beweis für eine gleichartige 
Denkweise der Bevölkerung 
der DDR, dk schliesslich wie 
in jeder Diktator keine Mei¬ 
nung»- und Redefreiheit hat. 
Wir haben deshalb Grand dem 
westberliner Bürgermeister zu 
glauben, wenn er meint, dass 
die ostberiiner Bevölkerung auf 
Seiten Israels steht. Tatsäch¬ 
lich ist das auch schon bei 
verschiedenen Gelegenheiten 
durch Botschaften, Briefe 
und Svmpathtetamdgebcmgen 
aller Art zum Ausdruck ge¬ 
kommen, die 3irea Weg auf 
die abenteuerlichste Weise in 
den Weste« fanden. 


Ihmdungen mit J« 
| zu dieser moha 

j Geschichte verfalle 

■Sen? 

Die Konferenz 
; mit islamischen 
j wie dem Es-Mu 
j Salem Hadj Atom 
, 5c&mückt der bc 
Schlagern sein« 
Traum träumt. 
reise aber fnb 
nach Berlin ... z 
disqualifiziert ib 
wegs. 

WIEDE! 

BRAND5TIET 
IN JERUSA 

Wir haben hi« 
drei Brandstiftur 
christWche Iostitn 
rnsatem berichte 
erfolgten Revanc: 
Jerusalem: Brand 
gen eine jüdbcl 
lang und gegen 
der Chabad-Chas 
siebt also das Si 
Stiftung gegen « 
Buchhandlang 
Feuer gegen « 
Bucbhmidlung. 
gegen das Zentm 
steo — Antwort: 
gegen das Zeotro 
bad-Chassidim. Ot 
nie des Evangelk 
die Feindesliebe 
öe dahingestellt. A 
bei Niederschrift 
die Schuldigen nt 
mitieft, sodas un 
kimg aur grtmdsä 
Taktet tragen kam. 


Länder in der Osteuropa;-Abtei- i Westeuropa-Abteilung 


ng und gebe war. ergreif trog an. Er ist 

Wh- ent n ehm en glaubhaften Vor&tandsmftslicd der 


lung. Von dort führte sein Weg * dabei eine bedeutsame Rolle Informationen, dass zum Bei- behsgemseäischaft ehemaliger 

[ nach Prag, wo er zwei Jahre I hj der Anknüpfung der diplo- $pkj 4er Autor eines als wfe- Offiziere M io der DDR. Aas- 

lang, anfangs als 2. und später j malischen. Beziehungen, sw:- seaschafüiche Arbeit getarnten garechoet er, der bereits mit 

[als I. Sekretär der Botschaft, j sehen Bonn und Jenaafcm verlernnderÄchen Artikels ge- Hitlers Legion CONDOR in 


i| 

JtifäM 


sonu tion grata im Zage des glückliche Jahre als Botschaf- i ringerer ist als der Professor ZenliaJorgans“ Neues Deutsch- 

Slanrfiy-Prozess«, die unan- ter Israels in Wien. | Dr. Herbert Kröger, der nicht land“ Dr, Günter Kextzsdier, 

genehme Aufgabe des Ge- Heute gehört 2eev Schek n nr der NSDAP und der SA ebenfalls alter NotionnlsceSa- 

schäftstragers der Botschaft dem "Kabinett 4 * des Ausseaaü- angehörte, sondern auch noch Bst, schrieb jungst die bissig* 

eines verpönten, emgefeindeten sfeten Ebne an, dem er al« SS-OberschaTfuhrer war. Als steo Hetetkaden gegen den 

Landes übenrehiuen. Sonderberarer und Soodobot- solcher w^ar er in etocr dem rassischen Schriftsteller rmri 

| SD-Hanptamt untenstehenden Nobelpreisträger Alexander 

_ ! Knheä tätig. Das« er dabei Sokcheoäpn. 

DIAMANTEN KAUFT MAN IN HAIFA Ijeiixu Beitrag zur Ausrottung j Ea gäbe noch etliche Befep»- 

I der Juden leistete, versteht sich le au zofST re n . die bewetseo, 

HAIFA DIAMOND CENTER LTD. vou selbst ftt seinem Artikel j dass in der DDR ehemalige 

; zum Thema Israel stellt er NationalsoziaEstnt ihren festen 

DIAMANTEN sad EXKLUSIVEN IfifiMBiS i A israelisdte Re- Piasz bÄen. Man braucht al- 

SWtmg die 3*fissacbtnng und so kerne Spezialsten heraozu- 
Haifa — Reähov Zahal 18 K&jat EBuer — TA »7395 Verletzung de* geltenden VÖt- bilden, um gegen Tsrad za 

Bnd ZJoh Bold — riaoar ’ fe4fnsC{lts pnk&ch zur Staats- hetzen. Man hat sfo sozusagen 

doktrin erhoben habe. Aber am Platze nnj bestens - in 
i MHBif da ist auch noch Dr, Kart.{ Form. Najfiiiiäi «vä« es p»w. 



6R1SAH 

Die „Patentloesimg^ 
fner Schuppen 

«Crisan* — Aas netze Shampoo von „W< 
. gegen Schuppen 
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ISRAEL NACHRICHTEN rnjjrffi 


Wirtschuftsrundsdiau 


ODERSCHNITT DER WIRTSCHAFT 


- m V V * —-r — _ HANDELSBILANZ: Das ; kosten. Die Industrie wird mj gegen Ende Februar war«« 

otest gegen Teuerung-nber keine Vorschlnege £«»»»= 'SjSiSBÄ s SSiSS 

. 1 .praktisch nur gelber *n, der Frage der Stauen. auf ; trivkät kuAmtotiSbi&md "5 ^ S?“! 

f \ ntll IIP Tn*hisiriebetKwe>beti I Kriegsgewinn* seit dem ersten} bilbger sein taim. Daaohätte JS®?*, Monat an-«.; in eraer ».'otewuchnng des tt Durchschnittspreis pro- 

1 Allllllll k^ WeHtriege hemm und MtenLJ^och W^gtsuTt, Mt 0*5 J“ k h ? T £L Wlrt *l KBfe ** ** 2 ‘ 5 Do1 ’ 

! En einem weiteren Punkt (sie «ictrt lös« fttmnen. Jetzt «I- Um- WoMfehrtSaS^Mr^ ff* L 5 bws i boCT , d “ toportsjschaftsveriiaode /Spttzet^iip- ar. Im rorfgw Jahre waren 


Von JE. JACOB 


grösser« TadnstriebcWehe« Kxtagsgewin« se» dem eisten billiger sein kann. D*m hatte —— — “T, t ™ ”1« «“«uscuoittspreis pro- 

•«**. Weltkriege hemm und haften mansch W^E^t Su £"*T 197 ? \ K ™™merwpbiMK der Wirt-1 Kste belief sich auf 2.5 Dok 

! En einem weiteren Punkt sie nicht lösen können. Jetzt *rf- nur WoMfah^K^Lwer zu m Imports jschaffaveriiaode (Spdzev^p- far. Im vorfeen Jahre waren 

iverteDfilen die bervonrageod len wir den Stein der Weis« beschaffe. ^m^Aibek^ Bb " *iport U- Milii-; pe der Arbeitgeber! wieder-, bis zum glc.chen Termin IIS 
imdmten Betriebsräte V^thv fh»w -« «riera* hrr“ _ rrw^i__ OBeD DoUar im v «^ elfih ™ K^ben. \Mio Kisten abgesetzt worden — 


—— “ . ficocimJton Betriebsräte Vmto- finden, “es Oriente ho“ - für Überstunden und mehr « ™ nosren angesem woraen - 

0 HöbqpunfcL du vtrrstun- gerang ^ Handelsspanne auf ober-wie zweifeln sdr a, un- ) ProdnfctWefehm* msäb- £P®^iR«rr^ liB vT ****“” Preise - 

- Proteästredc*, gegen dte dem Wege vom Produzenten screr FähWoeit in dieser be-! Hefte _ mönHeftct feuerfreie 1973 ' 1 Januar 1973i ARBEITSMARK1. Im Ja-j 

1\** an dem sich k. er- za V«to»her. Auch hier wä- ifeiiung: “VmdtaSf«'"ST* IS" "?“?“** ^£ BINNENHANDEL: ln den 

, J nie S* »wSWto Fach- «> eh» Äaderong mittels wek- D» anscheinend durch die Die gas» Debatte hatte etwas ELjf 48 MBI,0Mb D ° ,,ar ! **«*«*« bei Artete Branchen Lebensmittel und 

. * beteiligten, w cm» reichender KontroUmassnah- vortgewahig auftretenden Be- von ihren Wohlfahnscharakter U “* ■*Demmh»*i!» r Entemecheiid T ”*Ü bt I 8e8en 3 er d ^ rW Z !? 

- mtaanon na Hofe des mett uod nut Hilfe emes gro- triebsräto verfingstigtcn Histad- verfem, und wäre ai einer wivavttfpi ^ I 

trofeebaodes m Tel Aviv ssen App^ales möglich. W« soll rot-Fuhrer oabmro ifcoen ge- echten wirtschaftlichen Aus- ^ANÖERLAG. 1 d ? P "* Verrfafi * r ? ng . des . tIins ^' 

' vDeanoostradon folgte ai- obo SSp^lenmg «ffiUt wer- ©«über eine blosse VeneWi- t^Sereetemg geworden. Fmammhustenmu will _ ™ .Arbetencbendsn wur auch *t »s um dwefaschnittbch 13 

s ,M<nrhr «w VcjfiLjj. y-^.o _ _ „ — - , , , __ z~ w koxtkBieiidea Finanzjahr sieben Arbeitslosigkeit ldeiner. Sie be» Prozent festznstelleo« Bei Le» 

•SSSe S deTMfc w «d ■ ,, „ J . U “ d ol dI ^ c brancben Tnr! Au Än ni3rdcn IL durch Veriomf lief s«:h im Januar auf dureb- bensmhtdn wurde der Rück- 

' gSiStoffiW Ä SEIL“*, 3n °^ ,aBdllChen St 2ä der ^ Won4 ^ werfeeftnndeser Oblfeatfenen schniölich 86S K5ufe gegenüber ; ^ auf 2 J Prozent geschätzt, 

• 2?Tf JSLf* If“ 1 ^ « f Betneteräte »?d der stammdte JSSfeW. Davon soDm vier 1.089 im Dezember. *1 den | £i Beklekiung auf «Pro- 

- ^ äf 4 * 1, r C ^ ? l4sdm i MjSira ® C ® ^ Maör MBDarden IL für Bedürfnisse %-oü-Arbeitsloscn handelt es 5 zent bei S £hüb«. sogar anf 

, : 22?“* J“ v JS?™ 1 - ^X anc «r ^ «■ ^ ■«*ro«afc muss Sto^dget, sich ältere und ge-!« Prozent und bcTjangtebl. 

» FOftorog«^ znr za bekommen «« oew gesundej.^rberter- ^ mei weitePe Nimi . bre cblkfae Personen, die schwer L» Verbrauchsgütern Ä 

*?■ v , . . , Ökonomie- treten, und sie i 31 ® 5 ardea TL znr indirekten Siche- vermittelt werden können. Auch \ proiet*. 

' f* 01 ÄC S 1 ”* ^ ^ A J er ,f e k f? ,tea k4,n \!^ k - von Chtfs Ar ^stadnrt rtdrtiger staatlicher Pro- Für die nächsten Monate wird • 

• «er 5 S 5? ^ “■ >K1 J* 5 Klnä £? C - Ae DtfM wird für an de- eine günstige Entwiddnng auf \ BAUWIRTSCHA FT: U» 

- 'L fl aS 2* 1 “ T-If ^ attfc ? e, i° D “ d N3te f*" 5 ' re Zwecke verwendet werden, dem ArbeiPmiartt voransge- f dieser Branche erreichte die 

. Ke .“ rCht -, NUr ^ Sfc,6h aat ? fflal ^ ch *" B«“ ^Tbchaft sehr genau lettn«. |m TOrfeeQ Jabre hM1<f der «m. ' Fertigste]hmg von Bauten An- 

SLJS'SS 2L ^ U T $. r T ^ CTV ^ J?“ SlMt STmife von Obliga. .Fang des Jahres 19 Praxen* 

\ H«r waren d«Mit- w.ssen ak d,c MitgVedcr des ^ >flMm auf-! DIAMANTENINDUSTREE:! des üblichen Tempos. Dagc 

- muss «K: Gewcrt^ft Bme Steuer auf Kncgsgewm- gheder der Hxstadnitle.tung fettend«. Anscbschus;« der Dieser Zweig erholt sich 2nse-| gen waren Bauunternehmer 

.,^ger en^ VgfaBdM» » soll erimban werden. D.e w«ter gekommen, wem» sie H-istadrrt. Nachdem die Cfcrek- ^ h,nd S von d. Schwierigkeiten des: heim Beginn neuer Projekte 

■ Fwdttimig ist durchaus be- za Gespräch auch die toren der Histadrutmdustric EINKOMMEN: Nach Er- Krieges and der internarionn-1 ansserardentlieh znrückhal- 

uss SÄ jedoch a^i er- rechte#, nur Mgen die <W >erairfwortiicfaeii der Histad- nicht zu diesem Gespräche her- mMnn ^ ^ Welftant len Depression, die den Export tend, und diese waren sogar 

‘ ** -■. W ^ aC -i_^ _ . tne ^ srate __ w ^ e nrt-Industne berangezogen hat- aogezogen wnrdea, muss vou s j c j J ^ j a j ir€ 1971 das Natio- beeinträchtig hatte. Im Febrn- auf ein Minimum zosammen- 

• *"• ° eba “ e ^ ^Ibst die feKiative 20 ; D pr0 „ erreichten die Amlandsver- gesebmoie». 

: ^ ü ™ d ** S*™* trraa Honaont geben hätten «mer wetteren Debatte ansge- Kopf ^ ^^enrng anf kaufe der Diamantenindnstrie 

rartmt, aber auf oattonal- etaadehen soü. Lander mit hes- Dann hatte man darüber ge- ben. Sie würden sich um die ge- ZJ9g Qad ^ 42 MiTBoneo DoDar. um drei INDUSTRIE: Die Zahl der 

.mkdien GeWet «hemt «rer OigarirationsfShigkeit sprocha,. wie Israels Wirt- aamte Wirtschaft Israels ein h5ber ^ in j oder Itali- MHTionen Dollar mehr als Im Beschäftigten fe der Indnstrio 
Sektion wenfe^gefeKtet za wie Israel schlagen sich mit schuft mittels erhöhter Prodn*- gro»« Verdienst erwerben. e „ vte6e Snmme j Februar 1973. Für die kom- erreichte in den Monaten De- 

* b* - "*^ r _nnnnnnnrw/1 ^ r "^ nn ^ * -inrjw ob^hi Israel hei der j mm den Monate wird mit ei- zember und Januar etwa 80 

Die Debatte um die Abwertung äeht weiter äm-it: sät: 

.orweDdigkcten der Ge- UXV VliW “& & f,Vmi widdimgskredite ln Anspruch wird die Zatennngsquofe des gertmg wTrd anlässlich der Errt- 

w£e Die nervasm Schwankungen j Von OBSERVER gesriegm. zusammen mit Ihm I »Amen mn»«. rDtcraationalen Diamanten, tasmng von Reservisten ge- 

_ Mage der Betriebsräte _ .L-». ^ ,w Syndikats viermal so hoch rechnet Die Zweige Metall. 


jette. Da- Rest wird für ande- eine günstige Entwicklung auf j BAUWIRTSCHAFT: ba 

re Zwecke verwendet werden.! dem .Arbeiismartt voransge- f dieser Branche erreichte di« 
Itu vorigen Jabre hatte der j sagt. ‘ Fertigste] hing von Bauten An- 

Sfaat mit Hüfe von Obliga- i . Fang des Jahres 19 Praxen* 

tionen IL fünf Milliarden auf«! D!AM.ANTENINDL , 5TRIE:I des üblichen Tempos. Dage« 
gebracht. 'Dieser Zweig erholt sich znse-|gen waren Bauunternehmer 

■ hends von d. Schwierigkeiten des: heim Beginn neuer Projekte 
EINKOMMEN: Nach Er- Krieges and der internatioon-1 ansserordentlkh znrudkhal- 


h äee cfeTBcüfebsräte Die nervösen Schwankungen Von OBSERVER gcsiiegm. zusammen mit Ihm »^hmenmn»«. Interaationalen Dmmamen. lasmng rop Reservisten ge- 

3 ©bSJZTE den Kursen des schw^n - ; hatte rieh auch der Kura des ..Syndikats viermal so hoch «hilft .:***r 

,™ ™« te NlWlta »m «taite«n. Er I.U »»feo lindiKhn PtuU« trbölrt, MINIMALLOHN: Di, SC-iKh *« in. Ftefc nn- EIHarnMtaik npd Hd arona.- 

cnioaium Oirtre öcrauw- _ _ _ _ 5 ~ . _ . _ ! ... . . vj.ki _- K.^k:,MI«,nn Jnr aocKp. mrtea rfrinnfml auf ÄriftCltS» 


oh-T Btt&ife. ««d des Natad-DoUais zefeea, eiamtassen. Er hat sowieso israelischen Pfundes srböht, ü,c W ™ ™ rconrnr. u». ^ C a_L.«T 

tTZ Seu dass In der Bevöüccrnng Isra- noch chw, Tcuettmssplan in und daraus «alitierten erheb- P*«* Erböhtmg des Mfeimal-j ter Berifeteichtfeung der geshe- wmfen dra^nd auf AAeto- 

Q d» «***■ AftwertnngmtSmmnng der Tasche, der mit der Kn- liebe Komplikation^, lnzwi- *°h«* «» aaf IL 600 ; gen«, Exporlaaftrage. fcrafte mr Bewältigung staati.- 

herxscbL Das Ansteigen des führt«? der Mehrwerts!««: zn- sehen hat sieb das Büd anf ^ Monat wird «c gesamte j cher Aufträge. 

, besten htaeo sich durch Natad-Dollars. der eia legales sammenh&wt. Die Histadrat dem internationalen 'Markt je- Wirtschaft IL 3a Millionen ZITRL bAl S Fl IHR: Bis 

ehlungio der Betricbs-^' MHM am» ; Enterb von Devi- Tat sich mit alter - Schärft'ge- tWch geändert; Def Dollarturs ' . 

: dnrch Aufzählung der ein- seu und von . ansländisdien gn die Meftnreftsteiier ge-Jkt wieder gefäOen, damit ist! .1% ¥ 1? • Ö A /VT G ft WJ T Jk V? f* 1? -¥1 1? CS 

: n Punkte beurteilen:' Wertpapieren darrieBf, ist im- wendet aber bis beute hat der Sie israelische Ausfuhr im Ans- ; ¥# * Ju Mm fl j |J y Jj fl JCl vT JCl MM Ju M 

’i Nr. 1 verlangtem ae, n er du au v e r l ässiges Barome- Hmnzmiaistcr noch nicht eod- lande erneut billiger geworden , _ _ __ —. „ iimiJUJuji.Ti.jri 

die Hkiadnrt Arbettsver- to- für die Aoffassungen im gültig auf dieses Mittel ver- und die Schwierigkeiten. fie JQ j& l | l |f|nlAl.flFiVlIlNnMlF VKllli'KCClIlfeK 

nur für ein Jäte ab- Laude. Wenn die Stimmung zieht«L, da die Steuer vom von dieser Seile kommen, sind IVAaJ lViVAUVUAvil wWU aI « «*w* aIWWvAwM 

«sen soll. Damit vH die sich beruhigt, geht der Natad- S t aatsh au shalt dringend ge- ntebt mehr so gross wie früher. ^njg ^ tum wird sicher 6 bis ? Pro-; gleicht wieder mit 1973: o*. 

nte Wirtschaft inclusive Km* xnrfidk, und wir haben braucht wird. Sapir wird der In der Debatte um eine Ab- _ «Hesa ^hesc wird in zerrt erreichen. jmals hafte die Staatsbank nacti 

Histadrnt-Sekto« in Un- viele Monate hinter uns. In Mehrwertsteuer sicher Vorrang Wertung wurde allerdings noch ^ Forderungen j. Gchaltsemp- Im vorigen Jahre haue die Vorlage ein« Berichts über das 

rheit gestürzt, und besou- denen er kaum aber dem o«B- vor der Abwertung geben, und «in Moment angeführt, bei und auch die Regierung im Frühjahr «neu Aswteigen der Zahlungsmittel 




«sen soü. Damit Wird die sich beruhigt, gebt der Natad- Staastiaushalt dringend ge- nicht mehr so gross wie früher. Gt€ y_ ^ tum wird sicher £ bis 7 Pro-»gleicht wieder mit 1973: o*» 

nte Wirtschaft inclusive Eon zurück, und wir haben braucht wird. Saipir wird der Tn der Debatte nm eine Ab- _ diese These wird in zerrt erreichen. mals hafte die Staats bank naeö 

Histadrnt-Sekto« in Uo- viele Monate hinter «ns, hi Mehrwertsttner sicher Vorrang Wertung wurde aUerdinga nod» den Forderungen d. Gchaltsemp- Im vorigen Jahre haue die Vorlage eines Berichts über das 
rheit gestürzt, und heson- denen er kaum aber dem o«B- vor der Abwertung geben, und ein Moment angeführt, bei vertreten, und auch die Regierung !m Frühjahr einen Ansteigen der Zahlungsmittel 

Direktoren von Histadrat äellea Salz für den Dollar daher muss mit Zarifcfcstellnng dem eine endgültige Antwort 5 -^^ üjj z^zu- Rückgang der Nachfrage nach rorausgesagi. da» weiterhin 

raehmtragen waren, über feg. des ^’ähnmgsexperimentes ge- noch nicht möpjich ist. Dnrrti si e in gewissem Waren vorausgcsagL und sie das Tempo der UmTanf-Ver- 

V'riangeu entsetzt und Während also an d. Wochen- rechnet ■wenden. die schwere Krise in England umfange die Kreditstriktionen, hatte stefc geirrt. Auch für mehnrag geringer sein werde, 

uschti weil es jede Export- tagen eifrig schwarze Dollars Ein weheres gewichtiges Ar- ist das britische Pfand in Ge- 15sen ünd ^ cej<ftj 0 t 1974 erwartet Professor Micbae* Das Gegetruril trai jedoch ein. 

mg ausserordentlich er- und Nalad-Devifien gehandelt giHnent gegen die Abwertung fahr geraten, und es kann ab- Wirschaft entgegen- li kein Absinken der Nachfrage- jetzt kommt die gleiche Pro- 

-rL werden, warten aüe Propheten hat sich noch mehr beranskri- gewertet werden. Grossbritan- tommrn will. Inflation — im Gegenteil, sic phexciitng. und Professor Mi- 

. 2 galt der Forderung am Wochenende gespannt auf stilisiert. Es bezieht sich auf men ist bekanntlich Israels wird auf vollen Touren Mel- chaeli fürchtet eine schnelle 

vollem Teuerung»»- dfe von ihnen seit langem vor- den Umlauf an wert ge blinde- wichtigster Abnehmer für Zi- “ ne vo ^ andere AutfaMuag y >en _ Steigerung des Umlauts ra 

u Dies bedeutet, da» je- ausgesagte Abwertung. An je- acn Obligationen. Wenn eine trus fruchte. Wenn der Kars des k . om “*'"° 0 . p ™^ s ^ r _”. r . Unser Schicksal Tür die Zukunft, -ueü die Bank n.chr 

. - auch durch die interna- dem Freitag bereiten steh Hnu- Abwertung vorgeoommm wird, britischen Pfandes verändert tionaiBkonorme Micha Michaeli. n g chsie ^eit w'rd die Infb- genüsend Einfluss auf die Geld- 

k Teuerung hervorgent- dhrte oder Taoseode seelisch so werden sich die Staafsscbcl- wird, tonn der Export für ee- ^ ständig an den Debatten ^ S - K gefähr- poHtik nimmt und Mittel frei- 

Pregvcr ap dc nm g gaum auf die Bekanntgabe der Ab- den aaf Grund dieser Obliga- men trawrer bedeutsamsten Ar- ™ >er Wirtscnafts- und Wä -j äe zu Demoralisie- gibt, stau 4 m Gürtel noch en- 

joltm werden soIL Folge Wertung vor und sind ent- rionrn um mehrere Milliarden tikel erschwert tveiden. und Ts- te ~ IT !^ run? Anlass gn?t. Wir haben ger zn schnallen, 

eine TmaufhSrlkhe Lohn- täuscht oder atmen erleichtert Pfunde erhöhen. Der Staat wird rarfs Regieren® kann vor der T ' ,ac “ Auffa^ung Jeioet m ,j. 0 ^^ Kunst- Sorge- bereitet dem Professor 

PresqHraje. and in we- auf. wenn die Abwertungsmittei- our imstande sein, die Schul- Frage stehen, ob sie bei Ab- “ Ker Land f™ 61 " ^ . stucken das Sparen vor den auch die Zahlungsbilanz, und 
Mouatea schmilzt dann die fang aichc erfolgt. * den zu zahlen, wenn er sich Wartung des britischen Pfnn- ““**■ G j cI ~; ””” zerslorenden Wirkungen d. Infla- er erwarte: eso gewaltiges An- 

e Teocruog CT nlage” zn Wir können allen «Uesen nur neue Mittel beschafft. Br des iich diesem Vorgehen voisctiisge^torfcn aut Kumm- tj0n wtleo ^ körvae-n, aber steigen de? Defizits. Die Folge 

s zusammen. raten auch für die nächsten müsste dtwvr die Steuer erhöben nicht axKCid(essen soll. 8 *» nnd Kcstriktioncn imr-ius. Tnfisse|1 ^ sehen, dass wird sein, dass wir nicht mehr 

s drittes wurde die Festset- Monate an den Wochenenden oder die Bedingungen für die Eine Entscheidung in dieser Professor Michaeli «Hstan-ziert diese Meinung irrig ist. Der Er- genug Kapital zur Deckung der 
des MintmaBohnes tm ruhig zn schlafen, da vorläufig Auleiheempfanger verschlech- Frage ist erst nach sorgfältiger sich von den Kreisen, die für werb von wengehunde neu Pa- Differenz importieren können. 

• hluss au den Durch- nrit einer Abwertung nicht zu tem. Kreise, die dem Finanz- Prüfung aller finanziellen Unter- dieses Jahr etwa eine Depressi- pieren früher eine Sparanlage, Daher müssen wir mit einem 

«■^ttslohn gefordert. Auch rechnen fct- Die MögDchfceit minister kritisch gegeuüberste- lagen und nach Abwägung des on oder Arbeitslosigkeit erwar- aber jetzt hat sich der Kreis AbsMwu der Devisenvorräte 

wird hHtcx-Ttmdms emp- emer Afrwertmig iana bei den beit, vertraten die Meinung; dass Für und Wider möglich. fen. Statt dessen rechnet er der Käufer völlig geändert, und 1 »ebnes, und Professor MJcbac- 

3 . und äre Gefahr besteht Schwierigkeiten der israelischen Sapir einfach seinen Zahlung*- Es kamt nicht bestritten wer- mit Fortdauer e^urr kräftigea wir haben kurzfristige speku- Ü fürchtet, dass die Valuta* 
. «lass die gerade bei An- Wirtschaft und dem Durch- verpffiebttrosen nicht nach- den, dass eine Abwertung des Inflation. Regierung ood lative TransJi-tionea vor uns. Bestände der Bank Israel in 

notwendige Beachtung efemder im internationalen kommen oder die Einkommen britischen Pfandes die Ueberio- Staatsbank rechnen für die er- { . Äesem Jahre um eine Milliarde 

A Leistung triebt genügend W'ShnJOgsdschungel m’cbt ans- aus wertgebtmdenen AnleibeB gongen Israels beeinflussen wird stea neun Monate dies« Jahres Professor Michaeli stein An- DoUar fallen werden. 

Ukrichfipf «rar. geschlossen werden, aber bis mit hoben Steuern belegen fwic es schon einmal vor mch- mit emem Wfeschaftswachsram „ ?6r . abäo at ,KrpoplUarcT v#--'-»»- 

Jf- mindestens eia Jahr sol- brate sprechen gewichtige Ar- wird. Würde er dfestim- so rrren Jahren der Fall warl. am 2 bis 3 Pronsot gejjenübor ' w^an _ «Sy _ wu - L d- Zahl 

• iie Preise stabüAfert wer- gumeote gegeo ciae Abwertung, wird die Glaubwürdigkeit des im Grosses n. Gamm steh« d. der gfefchon Zeit des Vor- ^ nnr 

f j In der Debatte mit <kai Da sich diese in erster Linie Finanznritustermms so erschiit- Argumente gegen eine Ab »er- jafares. Professor Michaeli kann ^' e R . e5I ^°? r ^ eMtwedeT m&aen die 

Udrutführera reriaugtrt auf d* WbU der Staatskasse tet werden, dass niemand ^ jedoch immer uodb weitaus sich dieser Auffessuog nicht au- Em, der .MM m- 

Vertreter der ßSS und mdrt des Bü^ bezieht, mehr Staatsanleihen kaufen STvordergrunde. schliessem das Winschaftswacbs- Ä *!Lf5L2f° B JE 

f »ddtai «i*«- ton, ra . ihr h«»de re B^=- SÄ * 

■■■ Grosser Umschwung bei den Phosphatwerken bMI mDi «„ „«JSS teK®«dsPtate m« 

Sf ^ die Loeik sepen eine Abwertung Bei den Pbo^hatwericeti im Preis für die Tonne Phosphate eben werden. Noch etivmal vorsenommeai werden. Hier 

cjfacbt -ihlSen Etn^atBlündischcr Dmloonn Negev. die tmmer be&Scbdidw mit 15 Dollar aogeseben wur- war Professor Michaeli trapo- sagte Professor Michaeli nicht 

Cfl sd«Ji32^E3!SS ezSte errrem ? Vertagte arfS m* Ä im de, ist er taztad» auf fast polfc er wendet sich gegen dratJcK für welche Mö-ichkcit 

Ib^SSSL bSEZfSi ÄitefaS muss sprächt -Gerade die Tatsache. | vorigen Jahre «boa 3 «chlos- 45 Dollar in die Höbe gegan- ErmSsrigimg de-r Erotommen- er MÄ fc«.AuHvse «var 

-hfiife«n« S Tir Irme. dass Israel erneut Snbven- 1 «n werden sollten, ist ein am, nnd dfe Direktion der srewr. weil diese Massnahme,«hart und rücksichtslos, über 

*1 ST nwh fünf tionra zur Siülzunc des Ex- i überraschander Umschwung Pfwsphartrerke hofft 550.000 einfach “ uazrifecmäss" ist. wer daran denkt, welche \ *tre- 

S£ zd» Pioi^l mü ,b «J Ports im Eta otoi«om hat MM* » 1» *- '*■**'? Phosp6: “' c ^^" 7är m ' rd ^oa btl« «m, *' S “^ 

t«wi tj. .ui j-TU-jj-i.i i. «Jn. HeraTifsTtrrnfrc.n w^kt darauf hin, dass keine beaweht heute eae optimisU- sdauttspreise von <*0 Dollar che* Zuzugs ben. Attsr der Pro- simen nervorgernfen h.i. iati 

.. Faeftfen- atKlösni Der Staat AftwortnB" "eplant ■ist”. Die «*e Stimmung. Die Direktion pro Tom» ins Ausland zn ver- fc&sor versucht unter Hinweis welche "Versöhmmssrn -nab» 

*5; tnSTW 3^ IS zwar mit dem erwartet für das Jahr 1974-75 kauf«. Jm Lande selbst sol- auf die drohende Inflation wei- mra“ *4 nmmmbäüc^ cr- 

“S Ä A^^der Subvention einen ttnsafcvc* IL 250 Mil- lenJO.OOO Tounen ab^tat ^Erhebung hoher tai ** ^ 

d«t Prodnktrn benrtttS ransszn^i za zahlen, langst nicht zufrieden, aber die htanen aad emett Gewmn von w«den. ; zu rechtfertigen. . i- 

- *?. VÜTcL„ c^SZI^t P1 j s ,v Tateteh* als solche deutet IL 100 Miffioneo. Ln Jahre | Heute sind wr Zeugea ei- daran zwerfela. dass die Rat- 

nm 1500 wäre die Fofe» der Abwertrang wohl wirklich in die Richtung 1973 harte sich der Umsatz Die Pbosphatwerke haben jner grossen Debatte zwischen sdiBge des Professors in die 

iL^fSäKta. ™ ri«r V«™Mm,s ..-«5 »vEfca- »f IL 68 Milikma! rad 1972 machen eine oepe Ma- der Saatebai m»d der Resie- Tn um&xttt wnin können. 

■ •«, aolkn^fe öbnrtxanpt nnd «ch dem BWmis mB len Währa^perimeato. »gar anf 8V XL 44.6 Mdlw sebme anr Zertlemenms von rengnoer dm Fmanzpolmt ero- Gerade d,a \orgaeg. naen 

. . ° . ‘ «ach <W Die Scfrwieriskeiten im JLf- neo beJaufeu- Phosphatea und eine Anlage bei die Staai*au der mehr der Streichung der Sdbndsea 

* ^'rna-ktefberk^S? ^ ctamj d^sSv^tiLen wird Port werde« mit besonderem Die «Rettung" der Pb«, für die Anreicherung von Roh- „restriktive" Partner ist. Aber lehrteuuus, dass wirtschafte 

’-n-n«Krisen Wirtscfaafts- der F^nanzmzmster zunächst Nadidrudr als Argument für phatarerfce ist dem rtsanteu ; matenal in Bemeb genommen. Rir Professor Michaeh fs: d»|che Pb«ett leider nicht oaefc 

r« Pr£ntaÄ b Ts- kein« b-wräere Bereitschaft U ! oe W'nhnina^vcrSnnerßns ! Anereieen der Weffmarktprei- »re die ProdiArommrage tmd Bank in ihrer HjUnng nwur ; wutschaftlichen. sonders nsw* 

: -i-bt ander« >k ein fee-1 zrieen si'ch auf neue Eraeri- anfftihn. in der feilten Zcii j« Tür PU :-l,.ue -u »- rJ^a. j iC Quulitiii der Ware mt- 1 restriktiv genug, rand er tritt-. politischen «esichtspnnkteo 

L^l ^ der Dollax ±m Auslaufe 1 Währeud im Herbst 1973 der J lieh verhex «ert ihre GcldpoEtik. Er v*> «tsdriede« uerä«, ...- 


menr »taaisaiueinen «nnen jn, VorMerennide. ' scMicssem das winscna nswacns- ----. „uru* 

wird. Daher ist mit derartigen .Bw————■ r ——wnw Ausgaben für S.cherhert, aber scMeterte Abwwtonsi) _ erborat 

Schritt« nicht zu rechnen. AI- ß MIS ™ ho! Aon DhnenhafurPrlrPIt aJkm ^ ** W<ÄnQn ®?“ Tf 1 ?' « Atideratis 

so auch von hier aus spricht «r0SS6T URtSCIIWling D0I Heil rnOSpnaTWerKen bau müi«D zusammengestn- des Kurses des Pfandes mips 

__ _ _ . . . n ■ i - m_—,_.__1_-_ 71..!. AL. JT_ "TV..._X>kiv-nk,i. ,1,^. VvIi «JUMlI v n r g« iflmaiftB mrdwi. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 5KTO*jn CTCH 


Freitag, 8. 3« H 
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/um 


Literatur und Kunst 



WARTEN AUF DEN NOBELPREIS 


in Kürz 


^ 15er oder jener wird sich viel-1 Von GEORGE MIKE? Herr Johanson wurde ganz 

[Seicht gewundert haben, wannnj - still. Nach einer langen Pense 

ifcb 1973 nicht den Nobelpreis ( Schwedischen Akademie ge- Rassenwahns hinaus sein, and sagte en „O. k. Ich werde die 
Ufser Literatur bekommen habe, schildert, deren Mitglieder so- j zweitens, sehen Sie, brasche ich Sache in die Hand nehmen Me£~ 
%s handelt sich dabei nicht, wie} wohl einzeln wie als gescblosse- .'deo Preis wirklich." ne Stimme haben Sie schon. 

f*»n glauben koennte. um «in «s Komitee sich gewissenhaft Dann gibt cs zwei Mitglieder, 

[technisches Versehen oder gar und hingebungsvoll ihrer Aofga- ’’******££*' wrt - ~ sind beide ueber fnenfond- 

fern ein Fehlurteil Die Sache ist be widmeten. ADmaehlich aber „ OftO0Z, S stimmen platter- 

fetwns komplizierter. wie ich hier; «chüch sich ein kritischer Un- * ii££i dings foer ***“• <fcn man 2». 

'gern berichten will ■ «ertön in seine Ausführungen u l Ea * wcde y neu vorschlaegL Das sind schon 

'*& ist noch gar nicht so langej da. und ehe wir unsere dritte ** ^“5? hl \ Die «*«!■« 

her da reiste ich nach Stock- i Hasche Wein ausgetrnnken hat- JSS-ST 20 ° eberredcn ' ***' 90 

W » ein«, **d ^ Ätk’SÄSS S“ “t «— r “ 

•Schweden zu schreiben. Zu den) eine vernichtende Abfuhr der s{e leöncn ^ mj( ^ mch «*» machen - 

;Themen, die ich darin behan -1 ganzen Institution geworden. a j J< das mehr En oder zwei Jahre spaeter 

dein wollte, gehoerte auch der j So mancher skandinavische Publicity ernbringt, ab wenn sie war ** wieder in Stockholm, 
Nobelpreis und alle*, was da- Schriftsteller, sagte Johanson, llm Mit mir werden diesmal mn mit einem Fernseh- 

mH znsammenhaengt Als ich I habe den Preis nie bekommen, ^ Enttaeuschung erleben. 11* 2 ® <* cr BBC das beroehmte 
gl eich am Tage meiner Ankunft weil irgendwelche Intrigen und IcJj verspreche Urnen feierlich, Nobelkomitee bei seiner Sitzung 
'■beim Chefredakteur einer groa- Eifersuecbteleien es verhindert <lass ich ohne Widerrede an- 20 ömen. Wir sahen das Gre- 
sen Zeitung zum Abendessen! haetten. Bjoernson habe ihn nie nehmen werde. Ich werde eine ®ium ejnmarechieren. eine feier* 
ernceladen war und dieser mich • gekriegt. Ibsen genausowenig, nette und freundliche Rede hal- liehe, eindrucksvolle Prozession, 
fragte, in welcher Weise er mir; Dafner seien andere Skandtna-. ten . Die Publicity kann ich sehr Der Bück meines alten Freundes 
behilflich sein koenne. bat ich vier damit ansgezeichnet wor-! ^ gebrauchen und ebensosehr, \ Jobanson fiel auf mich, er stntt- 
flm infolgedessen, mich doch, den. sehr wackere und nette j wenn ich ein so prosaisches The- 1«- dann erkannte er mich. Nach 
mit einem Mitglied der Schwe- j Leute, die aber kaum das Mit- ma neberhaupt beruehren darf, ein paar Schritten drehte er sich 
dIschen Akade mie bekannt zuj telmass erreicht haetten. Einmal das nnt der Auszeichnung ver- ®- Tief quer durch den Saal: 
machen, damit ich mit diesem; habe sich die Notwendigkeit er- bundene Geld. Und wenn ich' „Ich arbeite immer noch daran!“ 
alle Probleme, speziell die des geben, so erzaehlte er (ich kann herfcomme, um die Urkunde und; 1 Waileo wir also die naeebfite 
LHeratnrpreises, bereden koen- natneriieh nicht wissen, ob das den Scheck abzubolen, dann Präverfeihong ab. 
uc j stimmt), die Witwe eines ziem- kommen wir beide hierher und 

Dies wnerde nicht so einfach üch nnbedeutenden Schriftstel- essen wieder so gemoetlich zu Au * dcn » Bngttaöien 

sein, meinte mein Gastgeber, I lers zu versorgen. Dazu haetten Mittag!" von Betaut Jmesrtch 

denn da wir uns im August be-1 die Akademiemitglieder sich sei- «HuaanOTMsmnnHMaweOTnmsMHoawnaiMaBMMMaaaMi 
faenden, seien vermutlich die 1 ber nicht anfraffen koennen, 

meisten Akademiemitglieder Jsondern lieber dem Toten den AUS UNSEREN GALERIEN UND MUSEEN : 

nicht in der Stadt Es seien I Nobelpreis postum zuerkannt. 


• Die Rebordsnxnxne von gaH, Gauguin, Matisse, Breqoe 
84.000 DM erzielte der fruehe- und Munch. Nur sehr wenige 1 
ste gedruckte la tei r ufcehff Be- lebende Zeitgenossen sind ver¬ 
richt ueber die Entdeckung treten. ! 

Amerftas durch Colombos, bei 

der Hamburger Buchauktiou % Der italienische Fflmpro- 
von Dr. Hauswedeil & Nolte. duzent Carlo Pont! hat sich die 
Bei der Versteigerung enschie- Rechte an dem von Alexander 
nen weniger Interessenten als Solschenizyn selbst geschriebe- 1 
gewohnt. Doch glich die hohe nen Drehbuch zum „Archipelag 
Zahl schriftlicher Gebote die- Gulag" gesichert Der Kontakt' 
ses Manko reichlich aus. Bei ei- zwischen Ponti und dem Aotor 
ner Versteigerung einer KoHek- soll waeörend der letzten Mos¬ 
tion von Bnechern ueber fern- teuer Fflmfestspiele hergestellt 
oestliche Kurst wurden Gebote worden sein. Die letzten Eiözel- 
in Hoehe doppelter Ms dreKa- betten wurden laut „Messagge- 
cher Scbaetzpreise abgegeben, roi" in den Tagen des Znercher 
Den sensationellen Zuschlag von Aufenthalts SoJscbcmzyus aus- 
I 8000 DM (mehr als das Zehn- gehandelt Dabei ging es vor 
j fache der Taxierons) erreichten afleni um Pontis Wunsch, &C 
(Herders saemtliche' Werke der Hauptrolle dem britischen 
Erstausgabe von Cotta aus der Schauspieler Richard Bmfon za 
Sammlung Redslob. Dagegen oebertragen. Sohchenizyn for- 
blieb der Zuschlag von 9500 derte. dass an dem Drehbuch 
DM fuer den von Delacroix keinerlei Veraenderungen vor- 
illnstrierten -Fanrf" hinter der genommen werden dnerften und 
Erwartung zurueck^. Den Co- dass ein Regisseur seines Vep-j 
lumbus-Bericbt ersteigerte ein! Irauens den Film drehen mues- 
Stuttgarter Antiquar. Die Nuern- se- Das Drehbuch soll „glatn- 
bergerKoberger-Tnkuuabel des gemacht" seht Der F3m 
..Schatzbebaelters". eines der spielt in einem sowjetischen 
schoensten Holzsdmittbiiecher Straflager. Kemepfcode ist eine 
des 15. JhdL erzielte mit 70.000 selbstmoerderiscbe Revolte der 
DM den doppelten Schaetzpre®. Lagerinsassen, die mir Panzern 
Aus einer SchJassbibliothek niedergewalzt wird. fdpa). 
i stammte die fast vollständige Ä .. ., r T ,.. 


Aach bei der Vezsch 
grossen aegyptischen 
sischen Sammlungen l 
europa in neuerer Z 
aehxdkhe Bedenken - 
aber auch endlose 
entzneckier und be^t 
sucher. Die Einwohne 
italienischen Wal 
Monte Sant’Angel o 1 
Dilemma auf ihre ' 
Arbeiter die hisiwrise 
zetceren ihrer Kirche 
au swaert i ge Ausstelfo 
deren wollten, vert 
wackeren Boerger 
Dreschflegel o und 
ten ihren frier das Ui 
verantwortlichen Gei 
Das aRes wird die 
seq nicht anfechten, c 
j nfevoü laeehelnde 1 
dem Louvre mit Bege 
i begrnessen. 


SCHOENBERG-Ib 


IN LOS ANGI 


SL-mra« urc yuu^„u,* C # AnK> ^ JVf«- 

Rdhe <ter bOTrtmtol Mtnxn- ^ ^ , ora ^,- cht . 


von d CT Hnmb^bchcn 


ihrer achtzehn, so erkJaerte er jeine einfachere und billigere 
mir. denn diese Ziffer habe im Loesung. Ein Mann wie Tolstoj 
Schwedischen einen besonders! dagegen sei des Preises nicht 
lieblichen Klang, weshalb sich J fuer wuerdig erachtet worden, 
der Koenig ab Gruender der! Ich stellte eine Frage, die 
Akademie fuer diese melodische f »«ch «hon lange beschaeftigt 
Zahl entschieden habe. Wie gut, - hatte: Wie ist es moeglicb. dass 
dass einbundertacbtundachtzig j Dichter, die in einer seltenen 
auf Schwedisch nicht noch! und entlegenen Sprache -schrei- 


Ygael Tumarkins 
Kriegseindruecke 


«u 1SO.OOO Mark! fPariarr An- SbudMpa . „ in ^ Auffl!ch _ 


Urf). Dime Aoteon tol-oarta „bracht. Dia Hambnrgi- 

TO ° l ' ‘SST ■*" Staatsoper wffl „Mos« aad 

mcrMMelgmmtn ft» Sprt- ^ ^ dcr AnfftKhnm ^ ^ 


Die Schaffung eise 
Scfaoenberg-Instituts** 
Währung des um 
Nachlasses des K 
und zur Dnrcbfnefaru. 
sflcwisseusdaaftlichea 
und Forsch ungsprogi 
gesichert: das n&t 
stitut" wird auf de 
der University of Sc 
lifoiuia in Los Angel 
wo Schoeaberg in 
1935 eine Professor 
Position innehatte. 


I ^upüjettn. . die am 24. Maerz in Ham- 

# FJnp Galerie frier zeitge- bürg Premiere haben solL mit 
noessisebe Kunst wurde kuerz- Horat Stein ab Dirigenten, Bo- 
lich rm Vatikan eroeffnet. Kunst bamü Heriischka als RegMsenr, 
wird sii Vatikan seit vier Jahr- Rnodi Barth als Buehneobflitj 
hunderten gesairnndt. Frechere nec, Franz Maznra als Moses' 
J äepste hotten sich Fondstueckt und Tom Caffflrab Aron. Faer 
ans den Ruinen Roms, Julius U das antike roemische Theater in 
lieferte den festen Grundstock Caesarea sind vier Auffnehrun- 
fner die Vatikanischen Museen. 8«® vorgesehen. Den besonde- 
Unter den zahlreichen Bildwer- t** 1 Bedingungen der Freroft- 
ken, die Julius II anfsteÜen liess. buehne entsprechend werden Re¬ 
befand sieb der vApoBo von &e und Buehneabüder besam 
Belvedere" und die nicht wem- den adaptiert werden. Ansser- 
ger beroehmte Laokoon-Grup- dem wird das Ballett der Staats- 
pe. Dieser ‘Papst war auch der oper — dem auch in Scboen- 
Maezen Raffaels und Michelau- bergs Musikdrama eine bedeo- 
gelos. Tm 16. Jhdt. wurden Neu- tende Rolle zufaellt — in b- 
banteu noetig, om die Scbaetze rael an vier Abenden John Neu- 
u n t w zubringen. Die Entdeckung meiere Choreographien nach 
der Nekropole von Cerveteri Musik von Skrjabin und ^Daph- 
im Jahre 1936 fuehrte zur uis und Chloe” von Ravel zri- 
Groendung des Etruskischen 1 Das Hamburger Gastspiel, 


Wir aBe stehen noch unter • fanget», wie Gliederpuppen Mn- 


hnebscher klingt dachte ich.! ben. jemals den Preis bekom- dem Eindruck des Jom Kippur- gestreute nackte Leiber). Es ist 
waehrend der Chefredakteur o- men? Wer kann sie denn verete-; Krieges, der an der syrischen j anzunehmen, dass Tumarkin sei¬ 
nen nach dem andern in errei- ■ hen und wuerdigen? Front mit seinen Schrecken und j ne Werke ah Wambfldcr ge- 

ehen versuchte. Nummer Drei- J . . . . Opfern bis heute vielleicht noch; gen die Kriegsfurie aufgefasst 

zehn sollte meine Gineckszahl; . JOIian ^ 0 kjenerte tu ^ ^ Wenn nun ein i wissen moechte, gegen die er 

sein. Er war nich: verreist und‘ . Jj ,oein . ./f 5 , Knenstler es unternimmt, seine!fast sein lebenlang protestiert 

__ __ ninnfirmr., * Glas ein. Selbstverstaeodlich 

ff - 1 schnupperten staendig Spoerna- 

Nennen wir Dw Johanson. so- { ™ 

viel ich veiss. der verbreitet,«! J“ ® 

Name in Schweden. Seinen wah- ! aber daa « noch mebt . 

- T _ __, .. i ^ies. Wenn cm Akadamemit-- 

ren Namen wnerde ich — wie. _._ _ . . 

w„ tiMwnr muehsam, sagen wn- mal. 

s “ß 

len nicht P/e^ben. . a^ mehrTsI^. 

Herr Jobanson sagte mir am *T~~ TtT“;? 

Telefon, das eich da., Notel- Sla r* n : 

preeüromHee «prima«®;!. _ i tem Prt. m tränen. d«m, 

v ■ . __* _ . wozn habe er sich sonst diel 

nt«« un Aop« - am Don-j M]Kta ^ rfer S cic 

^ f Ü" t uJÜ macht? Die Folge aei ein nnent-i 
sammle, vorher aber mx Restau-’. . „ , . . _ ^ .... 1 




Die Urijcriassung 
lasses ab Geschenk a 
demtsche Institution 
den Erben Schoenbe 
Bedingung gebua 
iJScdtoa^erg-lnstitnr 
Bibliothek, einem A 
einer Nadibödmut v 
bergs Arbeitszimmer 
tet) zu errichten. E 
che Unterhaudlungei 
University of Calif 
drei anderen am« 
Hochschulen von Ra- 
zu kemem Ergebnis. 


Die Grundstmnlegc 
einer Schoenberg-t 
verbunden — soll ai 
tember. dem 100. 
des Komponisten, erl 
Staat Kalifornien wi 
Tag zum «Arnoid-5 
Gedenktag” prokland 




wep« Handeln 1. F mhdmn j 

- ■ Tir rft nirr nach dem Muster: ,Jcr stimme 

b«m Mittageccen znsammer- ^ Jthr ^ ddncn 

eeffe. nm vm- d« S|Bnng aehon dn naeclHtts Jahr ; 

rto anstehenden Probleme u, ^ i 

lockert er Form zu eroertern. Er; .. . n i 

rohlug deshalb die gleicheo Or-; man, 

te 4r unsere Begegnung vor: ”7'"\ ans f " “ 

Er Inede mich zum Lnnch in ^tt od« zehn Jahre dauere, tns 
den „Goldenen Frieden- ein. Lj^er»usder Aemsereu 

imd wir woerden dann gemein-l MO °f ta ^ ^ 
sam in die Akademie himreber-; “ B"nmd, entflieh semeo Pren, 
gehen. bekneme. | 

Am daraoffolgeaden Donners- Ganz rm Vertrauen konnte; YIGAEL TUMARKIN: ,.KRIEGSSCHAUPLATZ” 
tag trafen wir uns wie verein- Herr Jobanson — schon im Au- j 

hart, und unser Mittagessen be“ gnst. wohlgemerkt — mir noch j Kriegseindruecke, die er ab hat im Katalog-Vorwort sagt 
gaun in typisch schwedischer verraten, wem man in jenem Pressefotograf an der Front ge- en „Wirklichkeit. und sogar Fo- 
Weise in groesster Foermlicb- Spaethertst mit groesster Wahr-1 sammelt hat, in Kunstwerken, tografien sind staerker ab alle 
keit. Wir behandelten uns gegen-, scbeialichfceit den Preis verfei- j Gemaelden und Skulpturen aus- Malerei”. Wenn es Tumarkin 
seilig wie zwei Botschafter frem- j ben wnerde. Ich schwieg wie ein und umzugestalten, so ist das trotzdem unternommen hat. die 
der Maechte am Hofe Ludwigs: Grab, nnd tatsaeehlich wurde der nicht nur dn fast unmoegtiches gesehene und miterlebte Wirk- 
XTV„ verbeugten uns voreinan-j v °n ihm genannte Kandidat am Unternehmen vom knenstieii- lichkeit in Bildobjekte umzoge- 
der. schuettelten uns ueberaos End« des Jahres preisgekroent sc^q Standpunkt ans. weil sich stallen, dann muss man in seiner 
feierlich die Hand und versi- Gegen Schluss tmseres Mit- j a güidroecke erst ein- darsteUerschen Methode eine 
chertes uns. wie emzueckt tagessens fragte midi Herr Jo- ma j kristallisieren nroessen, son- Super-Wirklichkeit suchen (was 
seien, uns kennenzuleruen: ja, hanso ° : ■■*^ !rrn ic ^ r> ooch irgend dem auch der Ansstellungsbe- allerdings schwer faellt), in der 
trir fnehrten in den boeflichsten J* 1 Sic ™ ■• sneher steht noch zu sehr unter Traumatisches und Unbewusstes 

Formen ein kleines Sireitge- ’’? me . ga ^ den furchtbaren Nachwirkua- vereinigt sind. Aber aoeb die 

spraeeb. wer von uns iicfc mehr; uer<n ble mir äen j gen der Kriegsgeschelmisse, als ausgestellten Fotos, die sich 


Museums. bescfaliesst und kroent das Is¬ 

rael-Festival. das unter Leitung 
Doch Paul VL steht auf dem von A. Z. Profres steht und am 
Standpunkt, dass „<fie Kirche j 5 # JqU begmnt (dpa) 


REISTE SOLSCHI 


GEFESSELT VON 


nicht nur «fersueebtig die Wer¬ 
ke der alten Kuenstler m ihren 
Museen hueten” sollte. Die neue 
Galerie der vatikanischen Mu¬ 
seen wurde knerzlich dem Pu- 


JVfONA USA” REIST 
NACH TOKIO 


NACH FRANKI 


Die Nachricht, dass eines der 


geehrt fuehlen duerfe. die B * - 1 


Er dacht« erst, er bastte mich 


dass er nicht mit klopfendem kaum ueber das Niveau anderer 


fcumtschaft d« anderen zu ma- / inissVirttai|deii ' m . J Herzen die Ausstellung betritt. EressefotograQen erbeben, ver¬ 
dien. Dies alles nahm ungefaehr \ j Aber es zeigt sich, dass es Tu- mittete in keiner Webe ein her- 

swanzig Minuten in Anspruch, J Ganz reebr das® ich den Preis mar ^“ n “cht klungen ist, das ausforderndes oder erschuet- 
k n denen utt fueuf bis sechs | besorgen ^ raucn ^ 001 Schre^^n oder terudes Fanal des Kriegsgesche- 

Glas Aquavit zu uns nahmen. \ ^ m - H ro das He T -teiitmn jener Tage auch beus und seiner persoenHcben 

Ab wir am Ende unseres ..ihnen? fragte er mit allen nDr Entferntesten beeindrtik- Kriegserlebnisse. Sehr viel em- 
Smoergasbord angekommeu war Anreichen «perlfosr midi wenig kcnd ond « re «* ue±tc ^ d zu ge- drucksvofler sind Tumariäns 
ren. vollzog sieb eine jaebe Ver- Si :hmeidiclh 2 ftej Bestoerzong. stallen. Vor allem die Bilder Skulpturen, die zum groessten 
Wandlung mit Herrn Johanson: _j a nrir»*^ CT gtr jcb. ,Jn der w ' r ^ eT1 wie kaum entrifferbare Tefl aflerdiogs schon vor dem 
Er war mit einem Schlage stern- Vergungenheh hzben ite schon Potttts, die einen voclüg kalt Oktoberkrieg entstanden nnd 
hagelvoll. (Schlechtere als ich bekommen.’ 7 lassen. bereits an verschiedenen Plaet- 

Solange er noch nueebtero ge- ,Xtes stimmt", sagte er köpf- Tumarkin handhabt mit for* zea im Lande auf gestellt sind, 
wesen war, hatte er mir den Vcv nickend. .Aber das waren lauter aerter Intellektualftaet den Um- Diese Arbeiten (.Monument der 
bei preis als eine hehre Tnstitn- Skandinavier." sang mit vorgegebenen Versatz* | im Jordantal Gefallenen". ,Xat- 

tion dargcstdlt und die edle „Nicht alle. Aber erstens soll- stoeckeo der Wirklichkeitj run”) demonsfricrea einen aske- 
end «elbstkKe Mitarbeit dcri ten wir aus dem Zeitalter des (Tanks, Kriegsschiffe, Kriegsge-! rischen Aspekt der kuenstkii- 


bUknm nach vielen Verzoege- Kroujuwelen des Pariser Louv- 
rungen zugaenglich gemacht, re, naemlich „keine geringere" 
Die ausgestellten 600 Werke von als die Mona Usa zu einer Aos- 
250 Kuensdeni, bewacht von Stellung nach Tokio transportiert 
„Fernsehaugen", sind durch- werden soll, setzt wieder einmal 
weg» Schenkungen von Koenst« das erhitzte Gespraech ueber 
lern und Kuns ts ammlera. So Pro und Kontra solchen Fracbt- 
konnte, wie der Papst sagt, „das verkehre mit unersetzlichen Kul- 
Vorhaben zur VoDendnug kom- turgoetern in Gang. Die Be¬ 
inen, Ohne dass die ohnehin be- foerworter sagen: Die Kunst «t 
reite schwierige Bilanz des Hei- fuer alle da. Warum sollen ein¬ 
igen Stuhles belastet worden zigartige Meisterwerke nur de- 
waeie". Unter den Objekten be- nen zngaenglicb sein, die zufael- 
finden sich Werke von Geutfli- Hg am Standort der Objekte 
ui, Utrillo, Nolde, Dali und wohnen, beziehungsweise zab- 
Rouault, meist religioese Dar- lungskraeftigen Auslaendern, die 
Stellungen, oder Darstellungen sich eine Reise in diese Staedte 
von Kirchen, aber auch Beitrae- leisten koennen? Die Nein-Sa¬ 
ge von Paula Modersohn-Bek- ger kommen mit zwei gewiefati- 
ker, Rodin. Becket mann, Cha- gen Argumenten: Einmal und 

vor allem mit dem Risiko, da? 
jeder Transport mit so kostbarer 

n—__ frag'ier Fracht in sich birgt. 

sehen BewaeJtignng von Raum - ,, , _ * 

und Licht. Es sLä sehr entschk- 

den reduziertn FantaücsUmnhm. ™ nur 

ron nnd Demonstrationen fuer ” «^ 
eine swtmatwhc Entwictlnng bms 10 vo)ler W,rkm * 
von einfachen, aber gedanklich Fruehere PiaezedenzFaeilc zei- 
komplexen Formen. Diese gen, wie begrueodet diese Ehi- 
Skalptum sind Zeichen eines svaeode sind. Als Michelangelos 
hoch spezialisierten Codes. Was Pieta nach 465jaehrigem Ver- 
uach Bucht aus der Wirklich- weifen im St.Petersdom in Rom 
keit aussieht, muss im Gegen- 1964 per Schiff zur Weltausstel- 
tei" geradezu als Selbstbchaup- lung nach New York verschickt 
hing in der ‘Tirklidikelt ver- wurde, erhob sich ein welfwei- 
standen werden. (Galerie Mafcat tcr Protests! orm eegeo die 
— Gocdoostr. 29, Tel-Aviv.) Leichtfertigkeit toi i>re Abec- 
£■ St. teuers im Namen der Kultur. 


Nach Angaben rin 
sehen Fluggastes, de 
Bord des AeroQot- 
befand, mit dem Ale> 
scbt^iizyn in die Bun> 
kam, war der von de 
er Behoerden abgesci 
wjetische Scbriftstellei 
des Fluges von Mo 
Frankfurt gefesselt. 
Interview mit der Bc 
trag „Dolomiten” 
Snedtiroler Bernhard 
ner, >" :rch die Ve 
beim Abflus auf dem 
Flughafen, das Herar 
□es schwarzen Poliz 
an die startbereite 
nach Frankfurt uud a 
de AtBkuenfLc der 
misstrauisch gewordei 
vermutet, dass Solsct 
Bord des Flugzeugs s 
te. Von -riuer Verh. 
Vortage habe er ge'..i 
dem Vowaod, am d 
scheu zu muessen, st 
vorne gegangen. Dab« 
die Tncr zu einer K 
machen koennen. die 
ter dem Cockpit befu 
and die durch eine 
wand vom oebrigep 
raem abzetr<*not ge 
Don habe der Sc 
yomucbergcbcugr, bl 
blass gesessen, dfc H 
iich gekreuzt, „er war 
Hinter ihm haetten in 
li sechs ru3?hchc 
gc-Ks&cn, mich Un' 
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N Freitag, 5. 3. 1974 


JäKAEL IfAtHKItHI üi fTH? JH 


Das FnKAIfDgsprograimn des Fischer-Verlags? 


^ Maerz '■ 

** ®*SL^5f d0nSani ST ** schrecklichen Gefahr fuer SB ^ t£*5»Ei iSTres“jWh^SS d7uebTiu'l^ _ ä^t ~rie 

"Vf ??^ 0d0XCm _ Glanbcn - Welt, such!« Einstein auf, ^ Fniehjahrl974 Teste dieser uebcrmittelL Otto Klemperer nicht Wind, sondern hellsichtig-. 

bwmflrast, stand «be- Studentin an der STH Zaerich. nnd <8eser diktierte darauf den Tai* a*. s. Kscbw-Verfa- in starb im Juli 1973 mit achtund- Sie eraaehlt von Minouehe und 

- : ^ V £* r iS 7 "****“ ?« *? ■“■«S- Ä 01 j®- Frankfurt/Ma» vor. achtzig Jahren. Er war der tat» Isabel!*, von Juliane mW Prina 

-! •V-.-2f» s SL.^?tr^2S rüL üfSS**- - “!/? er 1 ? 921 den doch eine Verdrehung, wenn. te in der Reihe dtraristerficlier! Bernhard der Niederlande, voo 

- ^ «fu^uebewto* man beute im Ostblock behaup- fc «*r Erslauflage von« D^genten. Repräsentant einer: Freude nnd Gefaehrdangen und 

• ■ h ?? s J?{ T w n,ste ; Bdongnt, Einstem er die damit verbundene Geld- tet, amerikanische „reaktionär 50.000 Exemplaren erscheint ei- reidlcn nnd ^ gischra Epoche. vonder rechten Art, ach zu «- 

• t . d« wenden Mao- wer d« Zionismus za *emn- summe ^ Mfltva. Auch mit re” MHftaere haetten Einsteki c© Autobiographie von Rose Peter Kevworth führte mit • ga deren. Ingrid Zwerenz ist 
■-" Jt*" 001 •“* den beiden Soefaaen ans dieser diesbezueglich beeinflusst. FWzgerali Kennedy, der ^Mut- Klemperer' zunächst fner den; 1534 in Niederechlesiea gebe» 

- 7 ‘jr ^ S? 1 ?!J*2?*2LT„SEl ? C u V ^ aJd ” 61,1 hfrdichcs Nach öer Katastrophe von ter des Clans": -Alles hat sef- femdtaifc. eindringliche Ge-! reu. studierte an der Freien 

^ Bnstem he,rate * e H * roscWn « Nagasaki Oe am,de ”- ™ e _ L ^ benSc ^ m,e ' spraechc. Klemperet* Aussagen i Univeirita« Berlin, ist vorher» 

*> W ®? VCfart ?^ Ca - y? 11 der ^ a2ibestie . deren apokalyp- 1919 «eine Cousine Elsa ESa- schrieb Einstein, man nraesse rang« der Frau, deren Fänu- erb 7 rö»en eine das Wesentliche! ratet mit Gerhard Zwerenz. ri° 


r * «fT 01 ■DnK^I stein, die er 1936 verlor. j eine Wdtregternng errichten, lienname zam Mythos wurde, erfassende autobtouraphische nem bekannt« Verbaltensfor- 

• r 00 “■ m *** grosse Physiker und No- am m Zniuafi die Anwendung heissen im englisch« Original Skizze. Er spricht lapidar, laessi scher, und bat bereite na. ehs 

-. Km Legende geworden. bdprestraeger ging schon 1933 solcher Waffen zu verh in dern. -Time to remember” und wur- ^ dabei an schlacfertigen Sar- Kinderbuch Beschrieb«. Kat» 

' 'Ja™™ ^ imgeheuer, jacb Princeton und hat Europa Es sah es als die Tragik der den von Hans Juergen Baron fcasmen nicht fehl«. Einblicke zen spiel« seit ihrem S2. Lß- 

ardc vo ” 11110 11,11 Hlnn0r sdfher nicht mehr betreten. Die Wissenschaftler an, dass sie ..die von KoskuO ins Demsche ueber- ^ Zeitgeschichte eraaenzen. bensjahr re ihrer Existenz eine 

• _.” >ssa ^ glpcr ' etwas JF" Nazis setzten ein« Kopfpreis schaurige Wirksamkeit der Ver- setzt. Ein Vorabdruck erscheint ^ rf elen Anekdoten um- vriebrige Rolle, und so berichtet 

' * er ' ei^QQa^ang mn> von 50.000 Reichsmark auf ihn mchttmgsmethodeu noch zu st ei- o.a. in der Schweizer Illustrier- traenz!. das kuenstleriscbe sie ueber „die Katze im Urlaub, 

men. Alle sprach« von aus. den sieb aber kein Judas gern bestimmt sind". -Wir *«l ^nd im ^fai 1974 wird die Glaubensbekenntnis des Diri- die Katze ab Tollwuttraegeär 

!«j'" Ita ^ t3tIie0ne " won ?" verdjöHMj kramte. Ihn traf« muesseu unser Denk« nevolu- ^ eate 84-jaehrige Rose Kenne- genten. und Dekorationsstueci, Katzera 

- stand« sie. I)as Begret- <fiese Pfeile „aus einer anderen tionieren und d« Mut haben, ^7 *nf grosse EnroparBesuchs- ) und Lara, die Katze bei Leo 

. letzte man. durch Bestan- 1: | Wdt” ebensovrenlg wie die Cam- auch die Beziebnngm um« den tour geh«, um fner ihr Buch ^Das kybernetische Zekalter“ nard Co hen> ^ Baudelaire, die 

,-,- ,U5 er 1921 fner wsmge pagne von 100 Wissenschaft- Voelkem za revohttionjeren." 20 ^rerb«. Die Lrijensermne- heisst eine weitere Neuerscfaei- KatZÄ mit erotischen und lakaS= 

van seine a lte Wi ncuogs- lern, die üm organisiert angrif- Im Folgend« bring« wir Hingen der Mutter John F. und mmg, die Euer Anfang Juni an- jj scbeTJ Gelocsten. Katze ins 

zurueckkchite, HU« F f«. oder auch ebensowenig wie auch im Zusammenhang mit der Robcn Kenned\-s — von sechs gekuendigt ist. Der Autor ist Hochhaus, im Auto, im Bett", 

'•te eine grosse Menschen- „Relatmtaeteummer und Entstellrm des Einstein-Bndes ander« Kindern abgesehen — Frederie Vester. Biochemiker, vielversprechend fuer Katzen** 

ni seinem Vortrag: anf die ^eitungsberuehmthelt" des durch die Ostblockstaat« eine werd« gleichzeitig in d« USA, Futurologe, und Umweltfacb- freüde und .Renner-. 

- i(r eiterreise in Wi« sprach Jahres 1920. Was ihm allerdings Stellungnahme za der Ernstem- Kostend, Frankreich. Italien, mann, der m Mainz. Paris und 

r 3000 Menschen. „Das - v - '.BBi naheging, das war die Sache; Oper von Pani Dessau, woroe- Spanien. Hofland, Da«emark, Hamburg studierte, ln seinem Vom Leicht« zum Ernsten: 

.um...*', schrieb er, „be- mit der Atombombe. 1 ber ISRAEL NACHRICHTEN Schweden und fnehrend« Zeh- Buch gibt er -Modelle fner Im Fruehjairrsprogramra de* 

ich in einem urerkwuerdi- Der Paziffet Enstein hielt bereits am 1. Maerz .1974 be- Schriften dieser T • -Mer im 4 morgen*": Rohstoffquell«. Le- Verlages angeku«digt ist aucB 

:. Island, in dem es schon Krieg fuer ein« Schandfleck richteten. Vorabdruck eis*' bensraum. Biotechnik, Kommn- die erstmals veroeftcnäirfii» 

“ - *t mehr darauf ankranmt, der Menschheit und begdstwte Alben Einstein starb am 18. » nfkatioo. Gesundheit, Code und Korrespondenz zwischen dea 

•. tan versteht, soodem nur tische Drehung Einstem aber sieh fuer Ghandä Manifest ge- April 1955 an Unterfunktion ■ L * beD “* . ys war Zen«, Regelkreise, Denk« und beiden grossen Seelenforscbero 
y dass man in u iwn i ttri- mit dem fein« Gcspuer des Go- I g« die Wehrpflicht. In einem der Leber und haemolytischer J** ®i n T^Söed^» 1 -«' 0 ^ ^Lernen, Symbiosen. Wiaen- unseres Jahrhunderts. Sigmund 

■.Nadie einer Stelle bt, wo uj^ jahrzehntelang vor der ge- Brief an Fkaesfdent Roo&evdt Bhttarmut Das Verzeichnis sei- ™ or ^ Jn 2_ d « US-Pracsidcnten gdjaft und Gesellschaft werden Freud und C G. Jung. Gleich» 

- * gescheh«." Dabei wodmlicb« Menschheit «rahn- aber deutete er die Wabrscbem- ner Wette ■— physrteEschen, F ‘t> v a T“ «roertert. Der Amor ist auch zeitig mit der deutschen Ausgtf* 

er kein Wundermann te. lichtet an 4ass die Deutschen philosophisch« und allgemdnen ör ” cr ! ^? bert ^ esOD ^ “f: durch ungewoehnlich erfolgrci- be dieses wichtigen Briefwech** 

- Ir zog die Stiüe, die steri- in Prag lernte er 1911 auch I an einer Atombombe arbeiteten, Inhalts — umfas« beinahe 20 y or ^ cü - ^. aclte ^ c oc * che Fernsehfilme (u.a. ..Ge- sels erscheint auch die angta» 

nosphaere seines Arbeite- Max Brod kennen, und soll flun und daher empfahl Einstem Druckseiten. ■ Als 1944 eine [“ e,nc T ^ hter heinmis des Lebens". „Krebs ist j amerikanische ‘»osgabe. 

.■x* jedem Rummel der Be- als ^ModeJJ" fner <fie Gestalt Experimente in gleicher Rieh- handschriftliche Arbeit Einsteiiis Z™ t anders '’’ «Dc^en Lernen") J . . T __- hnl 

• theit vor. iMs Abba Eban des Kepler in „Tycbo Brakes tung. im voO« Bewusstsein der in Kansas City versteigert war- “ Enro P 3 bekaT,nI seworden. ; Von 

1952, nach dem Tode Weg zu GotT gedtent haben, furchtbar« Gefahr fuer die de. erzielte sie 6 Millioaeu Dol- ^ ^ l a . . 'i b '?* dW * 

, Wdzmanns, in, Arfte« Br3 «Mdm «hr «W il«»chhdt Doch blirf« ddict fe... 05« CWd rm *,Tie £?.. Al» dem mchgi Vwl.ypro-; Ajbmn. urd rialr. P«aot«. 

_ nelregienmg das EUa* wie Tycho sieh bemacht, seine dea Umstaeaden wohl nichts an- libenry off Congress.) Doch das 368611 6 18 SC " herausce'-nffen- ein i zunaen hi Deutschland Anlaess. 

tat d 'SSwS WS ' • . Md f 5 ^ j Katzcnhuch ^ und ^eine Kon©- ‘ lieh' des Hofmannsthni-Jabres 

..bat er abgelehnt. Er -**« | .jem" und von Neid fr« za hal- Ernstem reagierte so, nach- zaweilm btt den Mensch« kli- Nicht weniger fesselnd fuer I ST . ondcriZi . 1947 (Geburtstag M 1 Pa 

. regr ueber das Anerbie-. t«. ^Meäst aber floesste ihm dem Leo Szflard und Eugene schiert® Zuege. Am besten cha- Mensch« mit Interesse fuei i ! brnar) erachemen die Komoe° 

freilich auch traurig und, Kepler jetzt ein Gefnehl des Pani Wigner. zwei Physiker, die rakterisierte ihn Kurt Blum«- zritgeuoessische Geschichte und | «Von Katzen und Menschen < .. , Dichters _ neun aus» 

jemt darueber. dass cs ihm Grausens «m. Die Ruhe-, mit der aus Nazi-Deutschland entflohen feld in ^Helle Zeit-Dunkle insbesondere fuer Musik wird! — Erfahrungen” heisst ein Buch eW aehlte Stuecke darunter das 

eglich >ei. die Ehre anzu- cr sein« Arbeiten nachging ond waren, die Moeglichkeit einer [Zeit": Einstein war ein sebore-l wohl das Buch -Gespraecbe mit! von Ingrid Zwerenz. dessen! _ w „rir iv r 

-T. Un'n rj-hff-n Tanir mit' .... bu.W *n - . kt— *•_ju-Ik-._« .... ».... .. 1 k _i.. c-_: wICDtlge we« ocnwien» 


stein, die er 1936 verlor. 


eglich >ei. die Ehre anzu- cr seinen Arbeiten nachghig ond' waren, die Moeglichkeit einer | Zeit": Einstein war ein gehöre -1 wohl das Buch „Gespraecbe mit von Ingrid Zwerenz. dessen: ^ 
. ..M«n Leben lang mit'die Floet« der Schmeichler mOkaerischeo Verwendung der r .- Non-Konformist. Fuer ihn! HempererT. das Mitte Maerz Auslieferung bereits Mitte Fe-j" i 

tm*ä- Dingen besühaofligt^ ndbciboerte^ s hafte neu entdeckten Uraaspädtung ee- exi^ert«^dier^«flße-der -NaJerechemt. Der Autor. Peter Hey“ hrear begann.-Die Ataoriu ^en- 80 

- wederjtic natneriidho: fa«:-Tycho - etwas -Auaaer. kaanteiL Szflard-ftierc&tetei rdass turr-wirer ste sah untf erkannte, worfh,. ist 1921 in New York - 

^iät meosCMidies; üa*ogräifEcSj GC- Deutschland mit Hilfe des fee- Gegen -' die 'wü&nttfic*« Ge- geboren; seit 1955 ist er Musik- 

chtigeu Vwhalt« zn Mep- fo^Boses. ans einer fern« Es- setzten Belgien ans dem Kongo setze der Mensch« baeumte krit&er fner «The Ohserver" in SOEBEN ERSC 

und in der Ausuehuug of- Legion. Herwe b ende a ... So war grosse Iftamomgeu bezieh« sich sein gaaae*- Wes« anf." London. Der Vertag verspricht, 
er Funktionen-, Diese Kepler. Er hatte kein Herz. Und koenne. Er und der Physiker - ALICE SCHWARZ dass dieses Buch das Ver- HUGO GOLD 

ige betracht mich umso eb« deshalb hatte w vor der '<mwmiwi»ui»w»ihm ««i w «« hii»- -M « « w w H— n mm m m*iwmw ii«wmi 

.ä»2S=rw3rt Nochmals: Paul Dessaus Einstein-Oper 

tL seitdem ich volle Mar-Jfnehls sicher.” Urauffuehnmg« in der DDR • den Ausspruch Einsteins, dass ner 1 ^ Michel der r«.„r um a;» rt«, 

•■dangt habe lieber unsere 1 Atk dieser Schüderung ergibt Reichen Staatsakt« der Nam- i er sich nur in einem Lande auf- im Haimtberuf Volkswirt ist ^ >ies ® s Werk trnngt 

tre Situation unter den ^ Einste ms Stomsmus zeit. Alles, was Rang und Na- halt« werde, „in dem politische p. be«eht kein Zweifel dass gemeinden m Maehren vom 

sra” [znweB« auch Feindseligkeit er- men in der Part« hat muss zur Freiheit, Toleranz und Gleich- ^ ^ Te jj Sympathie der *” s znr Vertreibung und Veri 

her. vor dieser Erfcenat-* reg« konnte. Es war dies viel- Stelle sein. So war es auch bei heit aller Boerger vor dem Ge- Regfeseorin Ruth Bergham ge- Erschienen in einer einmali 

■ar Einstein mflde deich-! Weht das, was Thomas Mann der Urauffuehnmg der Oper setz herrsch«” Denn in der hoerte Frau ßerdians leitet reit Exemplaren. 
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Nochmals: Pani Dessaus Einstein-Oper 


SOEBEN ERSCHIENEN 
HUGO GOLD 

GEDENKBUCH DER UNTERGEGANGEMEN 
JUDENGEMEINDEN MAEHRENS 

Dieses Werk bringt die Geschichte von 54 Juüess- 
gemeinden in Maehren vom Beginn der AnsSedhrng 
bis zur Vertreibung und Vernichtung. 

Erschienen in einer einmaligen Auflage von 600 
Exemplaren. 


; dem Judentum gegen- in seinem Essay ueber Goethe -Ernstem" ia der Ostberiiner DDR ist schliesslich nicht ein- dem To<fc VOT Helene Weigel I Grossoktavfonnat. Leinenband. 

.«standen. Der Freidenker, und Tolstoi ^iaa Elementare. Stadsoper, bei der nicht nur der mal eme dieser drei Grundvor- das ßrechtsche „Beriiner En- | Ausgabe in deutscher Sprache. 536 USustrationeBL 

. . . . J —_L,. J_Dn. I — ■■ - - . nm.Ii ,IKu4niniM. ITInrffüm nnn.h. I “ 1 


pinoza-Anhaeuger Sdentifi- I das Dunkle, Neutrale, das Bos- Kuftunrnnister. sondern auch aussetzungen Eusteius verwirk- ^bje» Aber ob ^ T?bl ^ ^ 

sich erst mit seinem VoIk.j haft-Verwiraende des Gemes" Mitglieder des Staaisrates imd|lidit In keiner einzigen Same ^ Werk d{e be6teo Kraefte 

' jeh dem Ereton Weltkrieg nannte. des kommunistischen Zentral- kommt zum Ausdruck, dass die unirdcn< __ di c 

nitisrtie Stroemungen ‘ Verwirrend ist auch der Wi- komitees als Ehr«ga*ste im Beziehung Bnstems zum juedi- taj^g teitnng lag bei dem 

tandzusehm« begann«, j dersprudh in Eimteins Natur ge- Parkett sasseu. schen _ VoIk srine «taw^ste o^^n^nrhisch« Dirigenten Ot- 

. -ins Familie war nur dem'wiss gewesen, dieser Gegensatz Im allgemeinen waere sicher menschliche Bindung war. wie w Suitne r und di© Haupirol- 

a nach juedisch, der Vater |VU fest kindlicher Naivitaet nichts dagegen einznwraden, em koennte man das auch gerade ]&Q Ä KammmaMger 

flte sich zum Freidender- und aneihoert genialer Denk- Theaterstueck oder sogar eine m der DDR der Bevoelkenmg Adam (Einstein) und Pe¬ 
ter junge Albert lehnte «He kraft, was ja auch schon in sei- Oper ueber das Leb« Albert darzustelten versuchen, wo doch ter Schreier —. ist in dieser 
- fcöng der Gfenfaensror> ner unkonventionellen Vorbü- Ernstem» zu schreib«, wobei noch immer die basserfnellte- ^ ^ n ; g von Dessaus 

■ « ab. Dodj in seiner Ber- düng «an Ausdruck kommt. besonders die Verantwortung stea Polemiken ans j enem Staat, pe^oenlicher Handschrift zu 
Zeit sah er, wie die Deut- Albert Einstein, 1879 in Ulm des Wissenschaftlern fuer diejgegen Israel gefuebrt werden? Ganze Szen« sind teils 

seiner Umgebung die De- j geboren, war der Sohn eine» Folgen seiner Arbeit behandelt; . 3 ™*™ in volTstaendig. tefls uebemiegend 

.WB verioreLi Eric-; Elektrotechnikers und Etettxo- wird. Da* dies gerade ^ anf Musikzitate gestellt auf Or. 

idnrch am zugleich« such-. haendlOT, Nachkomme schwae- m emem Staat geschieht «tem fasgejj . ^ ^ Pazifist der Zeit 8®*” ^ Kantatenmusik Bachs. 

. ass sie ein« Suendenboct I bischer Handwerker juetEschen Albert Etastein, waere «r noch ^ auf aetteie Oedsaetze und auf 

die Katastrophe sucht«. Glaubens. Nach einem ge* am Leben, mcht die germBaoo Nationalismus Tanzmusik. Ovationen gab es 

. Tod«" sollt« schuld sein .. schaeftlichen Misserfolg zog «Ke Sympathien entgegenbringen „ ewescQ w j rd gerade dort naC ^ dieser Urauffuehrung 
itein fnehlte sich auch ab- Familie nach Mnanchen uud koennte, ist geschmacklos, m ^ gefeiert Wen wunderfs daher, 

5« davon, dass die deut-lspaeter nach Italien. Schneler Ze^n ^rer PnlUk der Wfe- £ ^pSis^^p^S dass bei diesem Echo die Inten- 
Jud« »ich von «ten Ost-, Einstein war — und h da» «äten AbgromiiiEvomWerfen ^ vrerdeau^l der <i33Z waehread des Monate 

distanaäert« und ihnen. 1 ist zur Legende geworden - reklamiert de DDK fwr spät Mg.Lt Maerz HBbBtda** nicht einm a l 

^gewanderten, alle Feind-; dem oed« SchnTbetrieb nicht mir Dichter und Denker, die auf der Buebne der Ostberiiner 

rit der deutsch« Umge-, gewachsen. Der Zwang wurde seit Jahrhunderten mcht mehr Albert Einstein, der grosse jjtaaüsoper erscheinen laesst? 

' ankreideten. -Jch «ah die ihm zur QnaL Der Schulbesuch leben, als ihre Urahnen. Sie Freund des Staates Israel, dem 
elose Mimikry wertvoller I wurde abgebrochen, die Verbin- zaeMt dazu auch grosse Per- der heutige israelische Aussen- ARNIM STILLER « 

dass mir das Herz bei : dtmg znr ReUgfoMgenMinschaft soenlichkdteft dieses Jahrhrm- märister Abba Eban 1952 ab 

1 Anblick blnttte" f^Aus ’ damals gekiest Er meldete sich derts, wie etwa Albert Einstein, Botschafter in cten USA «Ee ; 

n spaßten Jahr«", Zue-i zur Aufnahmeprueftmg an .die Thomas and Heinrich Mann Wnerde des israelischen Staats- B-a-«« f HM I 

1952), schrieb Ensteinj Polytedmaich« Hochschule oder Lion Fenchtwanger, anch praeridenten angetragen hatte, fr Ff!IS“ IUI t 

x. «Denn kein Mensch er-{ Zuerich. wo man auch crime wenn diese nie in der DDR ge- wird heute von der DDR, einem 

st sieh gerne. W«m das! Abitur studieren konnte. Wo der lebt haben. Weil sich Albert der aergsten Hasser Israels, ge- ICV n i 11 V 

«ne ganze Grupoe tut so i 34-Jaehrige spaeter Professor Einstein gegen die Hinrichtung friert- ({I Qb IvA Vm fl 

sie in sehr mii atu erfic h« ; werden sollte, fiel der Sechzehn- von Ethel und Julias Ros«- In Ostbetfin wurde Albert 

«todssen leben, und man' jaehrige durch. Doch der Rek- berg aosge^irocb« halte, wur- Einstein auf der Budme zur PCr | T . mirR __ 

nach einem Hrihnitiri fner tor «ahm skh smoer an, emp- de er fner die Propagandisten rabdfignr, um m zefgeo, wfe iamiuu* per uuipwi 

mhear Keine knappere, fahl ihn an £e Kantonschufe in Ostberlin zum Freund und er »eine firtdeckunasa falschen WO CHEN ENDAUSGAB1 

nere Defmitk» des Zion»- Aarau, und so nahm rin weit- KommBantec. Dabei hat er mit Fremd « " aavätrante. So wur- ; 

raere denkbar. i rrmf ormendes Genie doch noch dem Kommunismus so wenig de das Musikdwater zn einem — , |» n . n vbweri 

«.«n,™ Cäocfh. and ScMto, eiscnrfg«, Tritaad. Der! B«tdtog m jfe 

»in allerdings berate in sei-! Die Mus&begristenmc Ein- die von der DDR ja ebenfalls so Komponist Paul Dessau, der j anweiSUCg, CTDCWn an anao 

7>ft Mnmrrum -üs'stewt* nnd «rin Griasaisoiel sind daraesteflt woxkäL als seien de- von 1939 bis 1948 in den USA I! 
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»raser Zeit bekommen, als‘Steins und sein Grigenspid sind dargestellt werden, als seien de- von 1939 bis 1948 m den USA ■ 
irt ein« Lehrstuhl au der allgemein bekannt und fest B3- reo Ideale honte in der I>DR lebte und viel mit Brecht zu- * 
■r.yituet im Pmehlmg 191! ■ dungsklischce; es gehoert dies zn verwirklicht. sammenarbritete, hat si* meh- j 

en hane. In Prag gab es!semem popularisierten B3d wie Um es. gleich vrawegzuneh- rare Jahre mk dem E rnstetu- . 
1, eine Gruppe juedischcr die Schmachtlocke za Napoleon, men: Von der Ostberliner Bueb- Stoff beschaeftigt. Das Li bretto j 
kt. die sich besonders der i Weniger hRkamit ist seioe erste oe hoerte man natoeriieh mcht schrieb der 39jaehrigo Dtadr 1 
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mvrm Israel Nachrichten 


(10. Fortsetzung.) j u—wi*-—iu- d . ——— 

Am Schluss der letzten Fort* j jtßm ■ n 
meiste die Erzählerin,]aj 

dass manche nichtjüdische, abeTj» Hb|AIbI Q 
auch jüdische Arbeitgeber in)9 ^LBLBCw 

den USA eine Abneigung gegenj§ 

die ESns teÜBEg jüdischer Arbei-| g _ 

■tef phaW hätten. . ■mawiuuuaaaaa- ■■ ■■■■■■■■■^ 

Asm. d. Red.) , . . ■ 

gnfcrassehead, UBa hem 5 

■ Dafür sab es viele Grün*, M«Ä & ■ 

Einige to<ra waren vielieicbi i«. ««* 1 

»eef ve'riacdiieb. doch die “hen und m fc », wesste 
M^h-ü - «.imng dem Bescheid über v;efe Dmge. | 

Ä i D ? eh ™ ''S; S 


Golda Meirs Schwester beriehtet 

---5 iiuiEEIISKI 

--J V#hi ■ ■■ S tt t* He Min 


Freitag, 8. 3. 


m mich strahlender 
5 Ich stieg ans dem 
S mich nach einem 
S sicht ■■an. Da beste. 
S neu Mann* auf dsfc 

S ärzneln in englisch 
ben der Name dl 
wm imv h meine» Bes 



ums, meine» Bes ] 

tes, prangte. Ich sp f yt ß fl m* 
und er sagte nair, » J| V 
geschickt worden, 1 

Patienten abzuhoie* tfc *$ \ 

’^’SjTrlpCä “ * L 

mit dem Gepäck t" r j *• 
stiesea die Strasse i * 


WpMK Ä^.d.Red.i- 3 KKiHiil!in'UllVUni«i S trettmg des berühmten Sana- m»d er sagte mir, 

ter. gntanssehead, uod kein 3 ■" 5 carimns in Denver. Man sag- geschickt worden, 

■ n,*v- ftriinde aege bildet er Mensch. Er kann- 5 «r-mrivF KORNGOLD ««■■«■■■■■ii tü mir dort, ich ward© Aut- Patienten ahzuhoie* 

„ ° ™ÜL S* terich ans «ater den Men- Von SCHEINE KBKMMU wort erhalten. Das Sanawri- Der möge Mann 

_.’.mge . ./ sehen and in der Welt, wusste ■ „Vw-n und die Arffumrate mei- m das mich aninehrneu soll- mit dem Gepäck t 

“T" “* dCm 1 ££ £££ Ä £ 0 S £S — 2Ä 2 «nHe^hfÄ S’MrttoT! 

nen. Dieses Fach erforderte ’■ * ca Ml aber dei ]Ufl 3 *l^ ..^ 1 «. md bedruckte, und icn beschloss oaner. , ;rf-wn Hafea emlac- s«l ; Nawö * ™ r ‘"“ 


■nicht... ” Das war es. was stand yt 
ihn verfolgte and bedrückte, und ich 
dass wir es aber ausspra- Arzt an 


der Tabacmduscr.e =a -— . nicht... i*» "•» ”• _ " —7. . w-hw« daher einen =n «cm neuen “ *- • varfi de- Ark— 

« n Dieses Fach erforderte Nun sei aber de, ]unge folgte und bedruckte, und icn bochl^ daaer. ^ sicheren Hafen einlac- son- Na>h der Ar^- 

SjL ...» Ansbildone man Mann ein armer Teufel, er T 1 dass es aber ausspra- Arzt anfztisacben, fca - Ansicht nach war Der Tag der Trennung von berühmten Sana.o. 

fn -eiath- kurzer habe keine EinkommenqoeLe. d mai etwas davon zu erzahlm. ^ nicht ^ richtige meinen Eltern und der Stadt man nn Boro mem 

y«t rt ihnA vertrau: machen. Der "vorherige“ Kandidat, den ^ r<k ^ ^ einer Nach der Uoteraucnuns den- urn &esti Ziel zu Milwaukee war für mich ein j« auf, dann brad 

Außerdem* ‘Kfaud ^icb fast die Mutter unr vennineln toU- eb gestellt, tete d ^ r . verwtfblichen. Meine Mutter schwerer Tag. Meine Zukunft 

die' asute Zisarertenindustrie »• ^ das — ^are ganz etwas Aufgabe war es, mit ei- Krankheit «rnst stu tmd reo ^ü^ch gewesen, wenn «schien neoelhaft, ich war artcal S^mes O 

i« TTiitls-nen Händen anderes gewesen. Vor allem «-hweren Hammer das auch noch verschlimmern kon ;. . - mne]1 mit ge- ein kranker Mensch, und non war eat grosser, n- 

Dra Briefen Schamais ent- w «/•? “ d Uder flachzuschlagea. Auf ne. Ich ^ sicherten! Einkommen gehe!- tubzjb auch noch « eta 

nahm ich seine Depression und kem Grunnorn yne ^ weise sollte es weich geben, gut- 5 “ . ^ mret hätte. Vor altem soUte es unbekamten Oft, wo ich me- ^ 

Hilflosigkeit. In einem schrieb « hatte auch «a Gesdhätt, ^ ^ mm da raia nehmen, «"d 'W »Bensei ^ ^ . Ameritanc ^ ^ izh manden faufe Nnr Jf« ^ ““ ' 

er da« er bereite in «ner una emige Dutend Aroette, näben konnte. Nach für eunge Zeitkauf «nenAui mcin mt sonen begieneten^ mxh znm brachte nnc m e 

.■ Werkstatt© -ts le-nea arbeiteten für Üm. Schema, — TaacQ Scham ais eaaihatt m fnsener tmo troc - arnneliaen. Einwan- Bahnhof: Schamai nna meme gteichfalis rundes Z 

SenhSt ««• “«* Mutter - würde ^ Wun- ner Bergluft angewiesen. Aus- ** Schwester Golda. Meine Stern ^Betten. Neb« 

1 w lachen^ ikonuea als £5 half atehte: serdem M J* » ^ einem mLh ohne Beruf hatteu keine^Zrit Ihre Gterch- Mi « Nwhtt« 



praktisch ohne jegliche Bezah- j er gestmde Meoschenver- 
lung... Die Wensstattbestteer 5 ^ 3 j heute nicht zn bewirken 
■würdea sie für eine kurze iw^ste, wurde sie vielleicht er- 
Tehrreit" behalten, für vielleicht würde auch 

die Arbeit keinen Lohn cot- gchamai sich in der neuen 
richten zu müssen. Dann wirr- i^mat jemanden anderen fin¬ 
den die "Lehrlinge” wegge- ( so dachten die El- 

schickt and es kamen andere: , enjl _ 

— eine Welle kam. eine Welle Tag, an dem Schamai 

ging, und niemand war da, nach Milwaukee kommen soH- 
um die Opfer vor der «abarm- w für mich eia grosser 
herzigen Ausnützung zu he- ^,4 erregender Feiertag. Mel- 
whützen. Übrigens zeichneten M Freude kannte keine Gren- 
sieh auch die dort erzeugten - M!3 _ Schamai würde kommen, 
Zigaretten nicht gerade_durch m ? r würde er kommen—! 
übermässig hohe Qualität aus. j Icb mjewte für ihn e'ra Zim- 
doch die Rechnung der .Arbeit- mer n | C h* weit von dem me:- 
geber war einfach und ein- nea fg- Tag seiner vor¬ 

leuchtend: man zahlte >ja über- ge^henen Ankunft. Meine Ar- 
haupt keine Arbeitslöhne da- beendete ich eine Stunde 

für. Grosse Fachleute wurden ich zog meine Schabat- 

än dieser “Lehrzeit“ nicht ge- an. und in meinem Her¬ 

rn de ansgebildet. und die W[1 TOr jut «ia Stossgebet; 
“Lehrlinge" verwandelten sich ^, B{e mtd ausgegli- 

auch nicht in geübte Arbeiter. c j, eo aassehen. 

Ich hingegen hatte bereite .... _ «.t,. 

eine richtige Arbeit und ver- ™ 
di«te mein« Letaler™.. Bof. Id. f 
Ich hechln» daher. einen aoer Zn S Balte Ven ^ 

Plan anszuarheiten. -wonach . 

ich Schamai nach Milwaoiee Miomen tarnen m ™ ** 
brinnen Wirde. Es ^r nicht S= vor ' Vielten*!J™ 

SSmen. das, es hier für «-«■ «?■ ^ 

ein Greenhorn schlechter sein Boeh da bm ,eh« 
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SCHEIN E» GOLDA UND ZIPEE IM JAHKt lyc» jjm, mein Hera aas und be- Ständen, koantea mit nw^ mit- die Späakleitang sc 

„ A _ lastete flm mit jeder kindischen fühlen. Ich verabschiedete dass sie eise passeaw 

schwere kör-. Schamai alles erzählen? ^®SSt ufe. Gefühlsregung; nach von amen in einer über- tigung bekamen. D 


Schlecht« daran, doch sie ver- hatte ich mich zwar von Va-Itra Nädrten mwste 
stand nicht, weich grosse S-s- »r und Mutter verabschiedet, sen schlafen. Wir 
len-Qualen sie mir bereitete wobei wir ein gewisses Mas» emgepackl und en 
und sn welcher Weise sie von gegenseitiger Zuneigung Morgen fnsch m 
Schamai meiner Familie ent- an den Tag legten, und ich Besonders gut pße 
fremdete. Golda war damals umarmte auch die kleine das grosse- w&a * e r 
neun Jahre ah. Sie war noch Schwester Zipke. Ich woHte re Badezimmer, 
ein Kind, jedot* «ug und sie küssen, und sie sah mich «angen Komdon n 
sensitiv und veraland sehr mit verwunderten Augen an. rea äi Zimmer, wo 
nt wi mit mir vorging. Gol- Plötzlich blitzte der Gedanke tienten separat u 
da schätzte Schamai und Scha- durch meiu Hirn: ich kenne werden mnssrea. L 
1 mal erwiderte Ihre Gefühle. dieses kleine Mädchen fast gar band» befind sich 

nicht, und dabei ist es doch Speisesaal. Ein and 

Ich kann nicht sagen, dass Schwester! Sie war da- de war für mann! 

der Aufenthalt zuhause em maJs alt. Ihre An- tsn bestimmt. A3 

Honigschlecken war. Mehr_ als jm Haus hatte ich ia diesem %»ita! ht 

einmal fühlte ich mich über- j-aum zur Kenntnis ^uom- reo jung, zwischen 
flüssig. Meine Mutter ver- BMQ Zipke war seh ihrer Ge- Jahre alt Es gab 
räumte keine Gelegenheit, um ein gutes and stilles Kind, | auch eine Anzahl 

zn sticheln, und das das seine Gegenwart nicht laut Ster¬ 

ben "ganz ohne böse Absicht", j ankfrndigte und nichts verlang- Das SanaToriem 
Meine Nerven waren zum Zer- ^ Mutter nannte sie „Gold- wisscahaft ■ geführt, 
rnsseh gesp 3 siat; nicht selten, ^ 4 '', Da wir sie so wenig sorgte für die Bec 

riss -arr die Geduld uod - ich beachteten, hatte sie sich in deT Insassen-wie ~bx 
brach in unaufhaltsame Trä- selbst verkrochen, war tel. Die ^ meistea 

aen aus. Jeder kleinste Zwi- ^ gegeaüber kühl und . zu- durften im Hof 1 
sefaanfafl beschwor eine Tra- fückhaltend. und kränkte um die Aerzte behsndel: 
godie herauf, und ich selbst aje^t selten damit bestem Wissen tmc 

komentrierte mich ausschliess- es fehlte uns auch 

lieh auf meine eigene Person- Doch wir weiten raun Tag kleinem Verwöhnung 
Ich wusste ich eine Ner- meiner Abreise aus Milwaukee sÖnhcber Aufinerkst 
vensäge war, tonnte mich zurücfckKhren. Wir fuhren zum QbMcbe Aufenthalts 
aber doch nicht zurüokhalten. Bahnhof —_ Schamai, Golda txx® ein Jahr, «e! 

Auch Sch aret hatte es nidit imd ich. Diese beiden^ Men- te. diso zu leiditer / 
leicht mit mir. Ich schüttete sehen, die mir am nächsten waren, wurden emtls 

h _■ tt __ k*. rtmliMi tiMmMn nviit nur mit- j:. CiA» 1 «U {< n ...» «> 



em ^reeuoora «... Abteils öffnet ... „ A-trw4 , lastete flm nnt jener «maacnen mara. is« aass sie em© passeaw 

könne als anderswo. MiTwas- wieder musste er schwere kör- Schamai aUes erzählen? A^pt lwlnej jeder Gefühbregwig; midi von ümen in einer über- tigung bekamen. D 

te« war eine kleine Stadt. « • anderer Die perikhe Arbeit verrichten. Er inid V^wimmg er wurde zu einer Alt Ziel- menschlichen Anstrengung, luag für Lunkeukra 

während unseres Aufenthaltes "J / . trotzdcm hattc die gefüllten .Flaschen mich. Schama; merkte etwas. ^ ^ Ausbrüche, mein© Fassung zu bewahren. te damals auf drei 

hier hatten wir Verbindungen “ ne T“ «, arf einen Wagen aufzuladen, «nd so erzählt© rth mm Mchr ab cnjmal wunderte ich Nicht ein Seufzer entschlüpfte mittefa: viel frisch« 

an geknüpft und Menschen wj r“ t< . a &* e * L DieS mal aber hielt Schamai schließlich offen die Wahrheit micfa übcf Geduld und mir, Wh vergoss keine einzige gm«, mörisaftw Es 

kennen gelernt Die Kris© war scbneT! ich konnte... ^ darch< Nach einigeT Zeit half Auch er wurde von Fu ^ ht seine Langmut Um alten ver- Träne. Schamai schärfte mir reichend«- Menge, * 

zwar auch hier zu verspüren, ^ »rster ihm einer seiner Bekannten, fasst. War begannen uns rückten Anwandlungen wüh- ek, ich solle alle Behanfflnugs- seuhaft durch geführt 

doch waren ihre Auswirkun- ™ Ser te die Zigarettenfabrik Kopf zn zerbrechen, mr ^ stand- voradiriften getreu befolgen. Matenahmen, 

gen hier weniger verheerend ^ ^«-hen ms zurückzukehren- Dort lerate nun begimwn sollten. halten zu können, brauchte Die Zukunft Kege vor uns. wir Der Tagesablauf 

Ich schrieb Schamai. und . ... w,iu- rmd Rollen der _: man besondere Seeleofcräfte, wurden noch gute Tage erie- ■yar feststchenii und 


*S V " -. 7-. »— v- tniinfte zwischen. TOS ZUTliCKZUKenreu. uur. --- Baiwfl Mt ~ —-- —-- - MS** «agPw/MM« 

leb schrieb Schamai. und »“• ■■ ™ ß d Mtia Ge- « das Füllen und Rollen der 5 ^.^ bestand darauf, man besondere Seeleokräfte, würden noch gute Tage erte- ^ feststehend uad 

V nah ”_”±,. E :?l?LS: SS Zigaretten m gründlicher und Ansäungen des Und diese Standhaftigkeit wer- ben. "Auf Wiedersehen, uf pfr jfe meisten Pal 

Zosammen würde «res leicb- ^ ^cl reifer genauer Werse, und blieb auch befolgen müsste. Vor de ich meinem nachmaligen bald'" dw Nachmittag die 

ter - «*" Ld5enskampf JtvLTSL erste Fra- Lt als ständiger AngesteUter. £ h aufh5rai zu ar- Gem^I Scham* immer und ^ Zeh des Tag«, weü 


zu besahen. 

ICH ERLEBE EINEN 
"FESTTAG“ IN 


OCDÜJTai wimic * k#—- -» ZnLt* - _ . - n , _ _ . J „ . , _ _ 

als te Pin st. Seine erste Fra- dort als ständiger Angestellter. aDein ^ au fhören za «r- Gep^f Schama immer und ^ sass in meinem Abteil £ i' 

gc war. ob er hier Arbeit frn- wserte äch Wff beiten. Ich müsste also wieder ewig hoch anrcchnea. Schamai vor mir, wie . S 

Sn tönne. Ich ücmhi^c ihn. Jf ^ ü ■* •“* “«** Ich wusste, dass ich ihm j e* - sich krampÖiaft um eäi I j 

Erst soHte er sich einige Tage d« Abenden m. Fu. mich war d* « ^ ^ Ich Lächeln bemühte. Ich sah ^L^SSSR 

ausruhen. ^e Stadt Jem^«- Ä CTglis che Spra- schwe res und pflegte mich auch selber n auch GolM vor . mir, gaaz ** SteffcSa'"l:. 


aasrn&en. die_ Staat «ennem^- ^ aeinS34n $ e englische Spra- schweres mm pflegte mich auch selber zo auch GolM vor nur, pnz ■/ 

MILWAUKEE neu. dann wurde Gott schon ^^J chten Versammlim- Ich cramerte ro ^” och -1 fragen, welchen Shm meine blass und mft banger Mm. JJJf 8 % z 

weiterhetfeo- ^ sozialistischen Partei, fieoau an die WVte m«m^ Ausbrüche ihm gegenüber hat- Ob das kleu» Mädchen ver- , 

Bevor &bamai in Milwaa- Doch besorgt mit Freunden zusammen, Mutten “Ie der Nck fcebrt^ tra. Wie konnte ich mir ge^ stand, wohin ich fuhr? Ob ae 

kee emtraL, erzählte ich am- dfein _ Mein« nächste Aufgabe _ ^ SC bi«ai uns, als ob wir Mtäuause =^ uc |-** statten, ihn so zu quälen? Ich mir schreiben m»d mich nicht ^ lÄ ‘ fao<k>n ^ 

aen Eltern davon, und gleich- ^ ^ ^ VOQ Be- OTdlicfa gme Tage vor uns hat- “iS-^'J^Vdbehal- AcfäIk von Schu ] dse ^‘ '•**&**** wBrde? Swwa 

aeitie deutete ich an. dass er . _ . befreien «... Eltern Sv imas mu vooenai j < j oc j 1 aCK ^j das half nichts. ^ t . , c Vv n . 

mir Ich «lüfte bes,™ Glüct ü«, mich ** ^j«*r Zck zachen der Bc- Dar Zu, «llte dü^. <fce 

nicht gerade em© eatuusiasb- Arbetesuche. ancb im Stieb; ich fce J* kanntgabe der Diagnose und 

■che Reaktion. Ich zweifle S, pflegte die Morgwi- fereak. meine benchtete also memen Eltern, Abreise ^ s^o. flogro znrode. Was würde jetzt Angeböngeu &r Pah 

sicht daran, dass me«© Eltern ““ die aS- der Arzt gesagt hatte. ß^ver war ich von a “ 

aus legitimer Sorge um mein ^beitsstelk« Z. Lunge war ange. Mein Eißdrnck war, dass «fie Mrst5narisdMn Kräften erfüllL MCtatso ai sw Fm» fa machen 

Wohl ein schiefes Gesicht zo- ^ mit dieser Za- EIN BESUCH BEIM Ellern den Emst Schamai veretand, was in mir *** n^BekMuten zuiück- war ja««r für de 

eeu. Das galt insbesondere für ^S^'J^H^bcrab _ nicht erfassten. (Das Penwilhn VteSt fühlte er feehrtai? 111 “&*«** rerantworria*. 

.nvina Mutter. Sie kannte die _ _ .. *_ ARZT UND SEINE } war damals noch niebt erfnn- . MinimiMfo WirrchL er ohne mich gewiss nicht bleS- Doch gao es a ad 


sicht daran, dass men« Eltern kaufen, die Auge- X-unms war angesTiffen. 

aus legitimer Sorge um mein ^ &efer Mbcitsst rfk« an- ^ 

Wohl ein schiefes Gesicht ro- OT2eJcilocnt ^ mit dieseT Za- EIN BESUCH BEIM 

geu. Das galt mvoesondere ffir ^ ^ Haad begab ARZT UND SEINE 

meiu© Mutter. Sie kannte die ^ ARZT UND SEiiNt 

FOLGEN 


meine Mutter. Sie kannte die sich M ^ betreffenden An- 

■Familie Schamais in Pmrä: ^ zo bewer-1 FOLGEN T 1 ^ da® er mich zuguterletzx «r- ««- "* I 

nach ihrer Meinung hatte d«- ^ Die Aussichten waren _ w lassen könnte. Er behandelte «*. «id <lic I * 

se sich einem solche« Schi- lgrffe w . h NaJL Sogar Die schlechte Ernartnmg, Kraukhuiu oesonders m mich wie ein armes Baby, das ob ** woU _^ ni , 

doch” aufs Schärfste wider- ^«i t «b©r. die eine Such- der Mangel an Schlaf, die Janren, wie oe« memeu.) Doch mM ben&igea «d verwöhnen '"dkrank war? Tag» «taelt smse 

setzt. Schamais Sippe gehörte ' ^Xjich einer Ar- schwere Arbeit in stickiger schliesslich scnlugeo die Eltern rvacssen war em schöner c- 1 

» *> » »ff» b* Luft-das »11« ha« sich n* ,or. ich mS* ha, o ^ ^ 

der Stadt, sie hatten “Jichus“ woTlten in den meisten auf meine Gesundhett ausge- ner Einweisung a die vom Tke L»be Schums, mm ' TSndlW» ‘ Tn .°™® cht - A 

-and wer waren wir...? Der 3*" wirkt. Ich fühlte mich voll- Arzt empfohlene LunsenbeO- Weshe« : Md Geduld «TO« .JX& Ol» teaßto 15n^ d« Arztes^ 

Grossvater Schamais war der nicht of- komm« kraftlos, und Scha- anstalt bei ürasn wohnen. für ma* die wichtigste ^ m d L.“ p f* rteä 

beste Gemore- und Talmud- ^ wurde von Bcstüramig er- Meine Mutter verbarg « *** ™ Icfa ‘. ^_, 

Ütenner der Stadt «nd ausser- “® dass fasst. Er entwickelte Schuld- rnerner Heimkehr sticht 2irec schwer© Periode meines Le- =11 Dörfern lebten 8 ®«™«>»*- dm, durfte sie besud 

«Er Jode. Doch Scham® dicAntwft Er_ “ 5SS*l hatte Wöderatand gegen meine tiefe bw n SbenMii. ‘f* Men- ^ Stun de fcefarte 

was half der Reichtum des hatte und mfi- ich ak reeDÄtwegeti das Essen seelische SigM S w Sd ^' ICH REISE NACH KüStf^ch ^nte^SchT 

Grossratera. wenn er knao- ^wmdtrh-ndtige. vom Mund abgespaft damit Das war nicht dam aageten, SS«, ä« fa» 5 

.serte...? vereuchte ich den & Wod», «- wir beide von unserem Ver- ^ DENVER AB " ntiSf^d £ ^ 3 

■*" Mei4terCB - • ^ T,. SS £ -fSi JU Mit emem • Brief mei«* /.* fuhr unaufhaltsam immer (Fortsetzung 

Meine Mutter fügte der Vmwriflun? nahe. Was SSSo. Arat* ^darin dem Befund v riter. Am Morgen kamen FrefegL 

hinzu, dass der junge Mann würde das End« der G«sc ■ - icssK e ^ üt nthr cchla- .Herne veraudie ich, dfe Dia- und dw Diagnose w^dte ich ^.ir xn Denver an. _ jAE e^ Rechte d« 


nach ihrer Meinung nane qk- ^ D5e Aussächtoi waren 
se sich einem solche« Schi- gWch NalL Sogar 

duch” aufs Scnarfcj! wider- A> eine Such- 


niebt erfassten. (Das Rsmcuun vor ■_ vteUeicht fühlte er 111 wo™ wraneworasm. 

war damals noch nicht erfna- - neimeeade Furcht er oime mich S^sf, nicht Blei- Doch gar» es and 

te, aad te “Sdnrtad^ht“ S , ^ h ^S-tet Z T^ HM “ ^ f 1 ^"“ NtericWe 

war eine fast uubeübare T . - ^ mich, und die Mitreisendeo botsebaftm, die den 


Die schlechte 


für mkh die wichtigste Medi- regend, mit Rasenplätzen, sie in ein separiertes 
äa und halfen mir, diese uäzttn und Blumen. Io die- jämmar. Mt, ab 
schwer© Periode meines Le- :. a Dörfern lebten gewiss ge- f frn i durfte sie besuch. 
bans di überwicdeäi. '■«* md glückliche Mea- ümx Stunde ^ 

^ r-ben, doch wer weiss was mir nffficfc, doch 

ICH REISE NACH Kühle? Ich konnte nicht ein- te nicht, ^e nach 

nWVHR AB " ^ a ^ ec ' die Fremdheit rings- jbres Brechreokeos z 

DENVER AB cu ängstigte mich, und dor _ 

Mit eäwm Brief meines /.jg fuhr unaufhaltsam immer {Fortsetzung 
Arztes uad d ari n dem Befund vshcr. Am Morgen kamen Freitag). 


uSr*- *rf-P ^ dar |v^e ich, te Da,U te Diagno. w ^ i=h|virtaD^ 

«Ibst woblgeratM «i. <on vor- »^7 y, 1 ^ ÄSSl «fc -fcV V— Xidhte xa I näft • te Mfl«*»- Va- Andi m Deiner cntrf&Z' Dteteznn,«*« 

raBÜchetn* sensiblem cnaraA-« sjasaoo >*****-., 
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Der Sonnenbrille erste Modeschan 


Des neuen Bnergermeisters 
nte Vorsaetze 


Von MARIANNE 


neu nicht zugestellt werden, j Strassen und Plätze Tel Avävs 
TaxichaaffMire wissen (noch) geschmückt. Dizengoffplatz in 
nicht Bescheid? -Tel Aviv und SbderxXb Jeru- 

aba-bni ic laffo Hanptwgmi- 


ät über die Dächer von weises, wäre bestimmt 


Aviv geht der Blick durch 
■ braten Glasfenster. Lm 

■ - fien Stockwerk der Iriih, 

*■ Büro des Bürgermeisteins, 

■ -,i weife Gehe Vertreteriaiien 
' ■ Presse, vom Bürgermeister 
- ioer unfonmellen U nterhai- 

, za einem "Sich-faennen- 

• 31" eingdadea. 

Iomo LAHAT. im grnn- 
>en Norweger p ullover, ohne 

■ , ohne Starallüren. gibt 
. ts durch den ersten Satz 

ungezwungen« Ton an: 

: r ist es noch ganz fremd, 
Mar Lafcat aogesproeben 
.'»■erden. Ich war doch än- 
mrr “Tschitsch“. Tschitscb 
seine Freunde und für sei- 
Kameraden beim MiKtär, 
Tschitsch als Aluf verias- 
iaL 

wraegejaden. das graue 
- m wirkungsvollem Ge- 
atz za den fasr lügenhaft 
ndlichen Zügen, mit leb- 
M Bewegungen nad schar- 
jede Reaktion beobach- 
em Blick, spricht er vob 
in Plänen trod ist bereit, 
iguneen eptgsgenzuneh- 

reisi sind es ja Frauen, die 

• äussere BHd einer Stadt 
'mnnn.... und Fehler am ! 
•ten sehen: — nicht zuletzt i 
vegen war das Zusammen- 

anregiTid und ans dem 
■Ohmen Ruhme-»* fallend. 


1 Nutzen der ABgemeiniK.it. 

I. Punkt: Sauberkeit. Sofort 
prasselten Fragen: Singapur, 

[eine der grössten ond bis vor 
Kurzem schmtSzigsien Hafen* 


I "Mir diesem Problem bin 
\ ich ~ noch nicht konfrontiert 
j worden, ich werde mich darum 
zmn ! kümmern..." 



Werden Schulhofe und Turn¬ 
hallen auch an den Nachmit¬ 
tagen imd Freitagabenden für 
Jagendbünde geöffnet sein? 

"Ja, auf jeden Fall. Aber 
ein Raum allein genügt nicht. 
Die Jugendlichen, die von der 
Strasse fern gehalten. geschützt 
werden sollen, brauchen Mad- 
richim und Programme". 
Auch da gibt es Probleme, 


gnogsZentren seifl. “Ich selbst 
werde hier dort sein, um 
zu sehen, wie alles verläuft". 

Katm mau die Koallcseiea 
von Kindern tmd Halbwüchsi¬ 
gen aichC vmieibtoden? 

“Nicht durch Gesetz. Wo 
| immer ich selbst es sehen (und 
I hören) werde, werde ich net 
den JugendGchen sprechen; 
das hilft besser als jede Ver¬ 
ordnung, das habe ich aus 
der Erfahrung gelerntBei 
verwahrlosten Häusern und an- 
gewachsensn Müllhaufen will 


mk denen sich der aeoe Bür- ! , “f r Bürsennebter Ab¬ 

hilfe schaffen und bei vielem 


genndster intensiv beschäftigt, 
über (He er jedoch noch nicht 
zu sprechen bereit ist. 


mehr, das auf seinem sehr um¬ 
fangreichen. Programm steht; 


Wfe sid.cn Sie zum Fatwn ! m ' jn *“ S™“ 1 - « “ s’ iubm - 


Städte der Welt, konnte in ei¬ 
nem Zeitraum von nur etwa 
sechs Monaten "vom Sehmnfx 
geheilt" werden. 


am Schabbäth? 

"Das ist glücklicherweise 
nicht mein Problem, sondern 
das der Knes&eth und der Re» 
gsemng“. 

Von Purim bis znm Jom 
Haatzmaath werden Haupt- 


'Um leichte Fälle will ich ■ 


Nein, das war noch nicht 
<Ll: eme Modeschan der Son- 
j neobriUenl Dabei hat auch die 
< Sonnenbrille im Lauf der Jah- 
! re verscbiedcnsLC Moden er- 
i lebt, vom schwarzen Kneifer 
i des Grossvaters, durch den 
wir die erste Sonnenfinsternis 
unseres Leben aaguckea durf¬ 
ten. von den gewaltigen Ge¬ 
bäuden der blauen Au lo¬ 
sch utzbriHea fd£e übrigens we- 
mger gegen die Sonne. aK ge¬ 
gen den Fahrtwind erfunden 
waren), über de. nnschemba- 
ren ersten Hornbrillen in grün 
und hcLIgracim Glas b's zu 
den ins Riesenhafte vergrößer¬ 
ten Fast-Porirn-Musken, die 
viel mehr vom Gesicht abdefc- 
fcesn. als sie nötig haben. mn 
eine wirksame Sonnenbrille zu 
sein. Aber der Laie, besonders 
wenn er weiblich ist. pflegt 

sich die Sonnenbrille vorm 

Spiegel auszos liehen: ~Wje 

kleidet sie mjch?!" Daun folgt 
eventuell noch die Über¬ 
legung: “Sitzt sie mir bequem 

am’ der Nase?" L'rd dann erst 
folgt, was eigentlich zu aller¬ 
erst stehen müsste: 'Was tut 


Von .ALICE HOLDHEIM 


ireur für PoIarotd-BrHlcn La 
Israel. Vera der Polarisation 
des Lichts. dJi. einer bestimm¬ 
ten Ümlcnkong resp. Brechung 
der natürlichen Richtung des 
Lichisir.ibls hat man vielleicht 
in der Phjvksluode gekrn- 
Mau katm es übrigens (mehr 
oder weniger verständlich) in 
jedem Le.vkon nochlcsen. 
Doch Polaroid — der Name 
ist von der Polarisation abge¬ 
leitet — tu: mit seinen Son¬ 
nenbrillen noch viel mehr, wie 
in einem Film au sehen war. 
der ein vor. der Sonne beschie¬ 
nenes Objekt durch eine nor¬ 
male und eine Polaroid-Brille 
zeigte. Die Linse der Polaroid- 
Sonuenbrillen besteht aus sie¬ 
ben Schichten: die äusseren 
gehen Schutz gegen Schram¬ 
men und Bruch, in der Mitte 
befindet sich ein Polarisie- 
rjogsfilter uad von beiden Sei¬ 
ten ein Material, das die ul¬ 
travioletten Strahlen absor¬ 
biert. D : e Polaroid-SoDTieubril¬ 
le cli.imren b : s zu 99 Prozent 


der Sonne nblendtuig und ab¬ 
sorbiert bis zu 96 Prozent der 
ultravioletten Strahlen. Trotz 
der siebenfachen Schichtung 
Lat die Polaroidbrille überra¬ 
schend leicht von Gewicht. 

Und modisch rst sie auch. I» 
New York. London. Paris 
und Rom von bekanntesten 
Designern entworfen. sahen 
wtt nahe an hundert der flen- 
slen Modelle, für IHN und 
SIE vor übe rächen. Brillen für 
jeden Geschmack und für je¬ 
des Gesicht: Brillen für Sport, 
RcHe und Autofahren. Sio 
sind für dieses Jahr wirklich 
Brillen, in allen erdenklich« 
Kurven z&ischen rund und 
viereckig, schön geschwungen, 
oft mit horizontalen Stege® 
und seitlicher Deckung gegen 
schräg eAnfallendes Licht. D'b 
F arben der Rahmen sind pa- 
stell, Silber. Gold und als 
Neustes Malt-Schwarz. die 
Linsen grau, blau oder heD- 
braun. Der Preis besinn; mit 
40.- IL. wobei die Preisunter¬ 
schiede nur von der Qualität 
des Rahmens jbhängen. 


..... . . . i die Brille für meine Alicen? 

mKh nicht kirn,,™™, da »t |wk b|aldet 5it das Lkil abr . 

keine Chochmaa : 


aber 


schwere Fälle will ich zu lösen [ Vtie das geschieht. zeigte 
versuchen..." bei einer gross angtlegten 

Ein rieh-ersprecbander An- Schau im Hotel Plaza Tel 

fang. ■ Aviv die Fa Leoa Dagoa. V<r- 


; layyyBHymiBiloyBMOMBy—H uw xy — y w wm awiwawwwi 

Welche Polaroid-Brille and welche Frisur ■ 
für welches Gesicht? 


TJ"* 


mmunnsHian 


■IIIUUI j 


:V V 


“Ich weiss davon; drastische 
Strafen von mehreren bändert 
Dollar, einen) Dorctechnitts- 
monatsgtfraJt entsprechend, 
worden über Schmutzfinken 
verhängt... trad bezahlt". 


Reise Vorbereitungen 


‘Der Vergleich zwischen Tel i sofort W*r bei ims 

... __ _ J c:__ 1 . 


Diesmal gehör ich auch dar s Jetzt ist fast nichts gepackt mV Da gibst du Geld aus für 
zd! Auf in. die Lüfte, mit Di- | und in der Tasche noch mehr erneu leichten Koffer und ich i 
rekt-Flug. nach Holland und j Nichts, und es sind 25 Kilo! wiege nur 200 Gramm mehr, i 
'■ dann vielleicht weiter! Aber f Ich packe am. ich packe ein, J stimmt, ich bin nicht neu nnd 
La_ I das ist im Moment nicht wich- j ich packe aas. ich wiege — ] schlicss nicht mehr gut. aber 
dem ! tig- Was ist wichtig? Das Ge- j das wärmere Kleid muss ich sieh dich einmal an. du sichst 
i wicht, diesmal -nicht das Mej-: doch milnehmen. auch das ! äu^h nicht mehr neu zual“ 

„ . .. . ulgc.. sondern des Koffers. [ ganz warme ; —.^elbstversrand-Inzwischen ist es .Mitternacht 

VAarmo gflrt « Mt J edcin j Mein lieber, alter Reisesefähr* i Jicb das Jackenkleid and' ' den i geworden, um 5 Uhr imtsv ic 


■um 


Selbstverständlich will 
hat mit starker Hand 
Schmutz za Labe rücken. 


' Sffiäwfcik ' u“} ■■ 


y..aaid New York: wird im- 
* wieder gezogen. Er hkvfet, 
jeder Vtrplekrh. Tel Aviv 
schsnutrfs. laaL luftverpe- i 
Row-! 


ÜberschwemmmtgCitt? Eine ak¬ 
tuelle Frage, d. im laufe vieler 
Jahre nichts von dner AktoaE- 
tät «aogebüsst hat 


te„ ans der . Zeit., alsweder. 
Körper- noch Koffergewicht 
zählte, mem schwerer Leder¬ 
koffer steht beschämt in sei¬ 
ner Ecke. Es gab noch keine 


. mit zunehmendem 
im. und doch will kamn 
- Tel Avrver aus seiner Stadt 
Also gehören die nesari- 


icb nichts ändern, das fei höhe¬ 
re Gewalt, aber die Kamlisa- 
. , . i muss verbessert werden. 

Ecgeoscbuftej, mit zu dem j Wenn keine Verbessermisefl 
: d ® n mms. . geschaffen werden kötmen, 

m der grössten Stadt d« J JaV] b ia ich daran schuld", 
des zu leben, ihren Impuls j ]si eis} Mmjl 

sjmren, hier, wie in Newj s i c b nicht vor der Verantwor- 


“ An Wolkenbrüchen kann I federkichten N 3' ,on ' 000 Dio ‘ 


len-Luft-Kleider. Alles war 
für die Ewigkeit gedacht die 
Kammgarne turd Tweeds! Jetzt 


ich 

Mantel ,mh passenden .Scbu- .aufstehen, schweren Herzens 
hen. und Taschen. Im Ausland la«» ich einen Nylonschlüpfer, 

soll man doch sicht denken, eine Strumpfhose und Brief* 

wir israelischen Frauen verste- ’ —‘ " 

hen ims nicht anznziehen. Na 

and die Mitbringsel! Je weni- 

ger sie tosten, desto schwerer 
wiegen sie. Irgendwie muss 
man doch dafür sorgen, dass 


i ■ 


ist alles so leicht! Wirklich? {recht viel Kitsch verschwindet. 
Was wiegt nur so schwer bei | mit eisernem "Schalom“ und 


papier (Flugpost! zurück. In 
man Nachtgebet schliesse ich d. 
hoffentlich netten jungen Mann 
eia- der morgen mein Gepäck 
wiegt» 

Margot Kammermann 

|nniiiiinniiiiipmt<i!ni 
s An 




was wie gl nur SO SWU«cv UWI* j Ulli cnuuciu ocuaii/iu uuu |H AADCET UarnaM ■ 
den Diokn-Luft-KIeideifl? Die den zwölf Stämmen —ein -J bUnoE I ifRIAbUA J 


. ' [ Loft? Na. und das lächerlich : Glück, dass es nicht 24 sind, jg 
i kleine Paket Wäsche? Oder die ! Und die vielen Schlüsselringe! ■■ 


timg drückt, der aber auch I Nylonitrumpfe? .Mso was j Als ich sah. wieviele 


Tel-Artv. Dizengotr Str. 155 £ 

im Passage, Tel. 227284 S 
'■ ■ 
m i * Möde-Corsets n. ünsrennaiier ■ 


olomo Lahat sagt von sich j vor“ rigoJ-ÖJm” Vo^rtcn nicht I Der Vcrkäuf 5 r ! J f te: ' GAchä . f; f n ^ S 5 

i zurück sch reckl. 1 ’T>er Koffer, der ist Feder- • den. muss ich an nehmen, dass ■ Bfickea-Leicivn. | 

apulär zu machen, um sei- j Warum gibt'es dauernd Um-' Ieicht Qur - Ki,D ’" : cuhause J ganz Europa mit "25 Jahrea [■ 

. Verbessernn^plS.ne äi die [ benemmnaeo von Strassen. *nl w Oß « r 3! Oder reagiert mei- 


1 2 . 

3. 

4. 


st. <h>s er bereit ist. sich j zurück schreckt. 

Warum gibt i 

j beuoimicgefl von Stralau, so , ^ L 

... umzusetzen. — denn ein! dass das Durcheic»nder bei! 00 *“8» n ur 3uf Schwerge- 
ugen. auch nur ein teil- der Post wächst? Briefe kern- 1 w ' cbt? 


Israel“ in der Tasche herum- { 
läuft! Mein alter Koffer sieht j 
l-m'ch traurig an. so scheint 1 


uuMmuuaiiuiiiuiiiii 


^JETZT MEHR DENN JE! 
435* K0LEST0N 

— GIBT DEN TON 

***»* der 

er °^en Hrf . 

Wabn **üi, ddem 

-den,- * rHY ^afü2 fCAe ° U " Sen 

^ en noch ^tonten 

das ^ ° n *** Perfek ^onict t. 


K °ksto a 


Flirt 




J er# 






^ Übt 






WELLfk 


GERVRI 
FÜRS SAISK 

Mb Jetaadx M. 
Tel-Artv 
M.226TZ4 
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Rundliches Gericht: 

Viereckige Brille und seitlicber Scheitel mit Locken, die uj 
die Stirn falien. 

Herzförmiges Gericht: 

Gocmetrische Brille. Haarstraehnen der Frisur seitlich über 
Stirn und Brille fallend. Keine Mlttelponies. 

Dreieckiges Gericht: 

Runde resp. ovale Brille, die breiter i-i aK das Gesicht, 
Weil aiblajende lockere Frisur. 

Laeagliches Gericht: 

Breite Brille mit horizontalem Bügel. Frisur fluch und breit. 
Viereckiges Gericht: 

Brille mit kreisrunden Glaesern. Hohe ovale Frisur. 

1 N HA I F A 

werden Anzeigen io deutscher Sprache Fdr die Zeitung 

ISRAEL NACHRICHTEN 

wie auch für alle Zeitungen angenommen 
im An zeige n-Büro 

SCHACHAR” 

H A 1 F A. Schapirastr. 13. Tel. 662453. 
nachts Tel. 531981 — 520862 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7m«T fllBmi 


Freitag, 8- 3. 1974 


Schach-Ecke 


theatebprogramm 


Regiert voii J. Alom n. H. Fass 


HABIMA: Grosser M -» KHAN.Jern^enuS^^O j I I 

- LJ - - 

noch n*hr ««I*« ■« £ £ König Salon»): M. I«. Mozart. Stnrtrindcy. Pon- Igmft U .P74 
St r-JS?k.Äi*Ä “ni 'ü-^ «~ 'S. iossi Banal ~ B: JSfSSS Ä 

doch eine Figur; langsam' (Kriegsdrama von Man« Spa- Zigeunere; _ i Musicum- Werte von Telemann, 

befreit sich Polugajewski von | ber): 133^ 143. (730). 11-3- Arien am Openj » 8 «®': und anderen; 9.05 Tonban ^f‘ 

dem Druck.. ! Kleiner Saal: So Heben die gen von nahmen des Jerusalemer Scan- 

<r_ r VJ 1 _ _ m « *% e« 4 - AiN Hflü « ■ - - - wvn 


RADIO und FERNSEHEN 




22 05 - D!,s 


i Musicum- Werkevon Tejcmann, I lodic (heisch. IJ** Wo=i*nc^ 

ngsn Jahr n«d *u befreit sich Polugajewski von | ***); i33„ 143. (730). H3. Anen aus Open*. gretm-; ^ anderen; 9.05 Tonbaudarf-1 Sender & . 111.05 Der Vorhang gebt 

" «n^der^J ener ton Druck» f Kleiner Saal: So Heben die gen von i nahmen des Jerusalemer Sero- 19 .oo und 20.00 Nachrichten; 1 <Xoch ^ Vottang", bum 

SSirenffir die beiden 20. Tal -dl hS-M\ .Anderen (Komödie): 103. 113. sopran aosDentechland) und honie orctaestere- Werke von de Q5 ^ *0.05 Melodie nnd i ^ Theater. 13.05 Mittel 

der «•»«iwn mc **> am Kc 8 xd 8 « 3 « . Mischa Ifcuzm; FaHa; 935 Nachrichten m engli-j * ' «t-STEREO- Rbusky-1 

JT^Stratseafcraie- der 122. f4—£5- der I. aktive Zag Q ho jxjHal (Komödie vom »J* Komische | scher 10.55 in französischer Mflitärsenden ' toffc Spanisch« Capriccic' 

Sachweltoelsterschat-'nnd die! von Weis», und praktischKiscbon): 133. 14J1 F M Sprache; 11.00 VofcUrabcfaes NaCnr fcbten: jede Stunde;; g Cno Onnandy); Debnssy 

We^terschafi der Sowjetunion . 1 schon der Anfang wm (730). ■ .** «-«« Hebräisch; 11.15 Auszöge aus rad 7-0 S Morgenklänge lin „. Klavierkonzert 1 

^ = r sich nicht. dee för Tal.. eamERL- Hotel Phm <3 k» 9.W .•£*"* ^ - 6215 dem Theaterstück „Im Tierkreis * Grüsse; g . 05 nnd 12X5; “® 5 j^. Mutter nnd 

Air-hseta - * Vielleicht war sein j 23. DcJ—d3 -»- K jJ S 7'^? mische Einakter) 103. 113 seJbst zu « * der Fische” („Bemasal DagimO Nachrichtenjonrnale; 830, 9.05' 15.05 Kammermusik- M 

schuld 124. Sg3.xf5 D«M fpel-Aviv - S30 133. 1«. 12-05 Mittag*««*; musikah- «Su» Grüsse mit einem ^ strfchqnhttett Opn^ 

dL-an. aber wahrscheinlich liegt125. Sf5-«3 *£***? ~ Ayrfet Hascha ^” parodien v0 ° Fr f^ , Pd_ iLied; 10.<5 Ecke der kurzen; 5 ^^^» Septett für Tv- 

Ir fiiJftJBr dä*w Misserfolge 2«. T£2xe2 Df&-^ Die Jagend «n WartatefNeu- Stadtft«to Md Keller, fötd&lfflön. j Jüdischen Erzählung: H-05., Violinen, Viola, 

— - . -r__— T«r 77 . ictzi hat er alles Chirt von Oianoch Lcvra)i Dar Ktnsor [uogou y - _ . • irn^ri TTnvrfri und •_^ o *c i _ . _ j -m _j:— -? 



‘ .4M 


SS. ab<r wahrscheinlich liegt 25. Sf5-e3 _ Aydet Haschachar - 8 ^uj ' *che Parodien ^ Fr f^ , , Lied; 10.^ Ecke der kurzen; Septett fflr T.^ 

Ir G.-JTf&r Misserfolge 26. T£2xe2 Df6-g7 ^ Jagend von ^rebte (Neu- Stadtft«to ^ Md Keller, lJdSataon., ^idiseben Erzählung: 11*5., Violinen, Viola, 

^ »einer Spielauffaanng. Tal 27. Sr3-d5. jetzt hat er aU« M Stück von Chanoch Levin); ** ***** (GOgol) ' Rossini, Mozart, Haytta und 13j05 rad 1335 Warm Kontrabass und Klavier,^ 

«Kht in jeder Partie die sieg- Überstunden und &vntmi l2J ^ 1 «. 1 CTc^Aw - ( 6 , !V2ä M Menschen 133 vielen anderen: 1335 Kamm«^ a scbmac Jdiaft; 11.55 Die Stirn- j 5 ^^ far Klarinette 

bringende Opferkombination.; Gegenangriff!.. | 83 ®J 113 ' ^.^RUt^rW (630 tSJT mas *’ " M “ , ‘ k ^ i ^ cr , men im Hintergrund der Er-i Fagott; 16.05 Kantorafc 

egal ob er gegen Spieler der, Dg7_gl+ HJ - U*MMmi 143. von Mozart nnc fnovon Gern- ^ Hnng Marosk «30 ; nQ f Gd)ete; 17 . 0S Musik 

Weltklasse oder schwächere Ge- K cl —d2 ‘“S 5 ^ 1 ?-f ^^Jer'(630) ‘l23 (630 Wir). 8 » AxmCi ™ .^^!Der jüdische Standpunkt- mit Unlerbredlll Dg (Paul La 

gner spielt und unabhängig da -1 Te 8 —e 6 Haifa s J***lh . OL 3. ( urd Kind: 15.05 Channa Semen 13.55 bfitteilun- 1?J5 Nac hricbten m engl 

von. ob er die weissen oder | £ b7 _ b5 . Kiryat Bialik ^av,on (830). , gangsprogramm; I W Eme Mi- m Stää3lm , 14 . 0 5 Zum ^ 55 ^ französischer S, 

Srpitie führt. Und das 1 . ^ L|g5-_e5 •’ ____ —— n ,rf, W^fwSiwh; 16.06 Der Na -1 _ t 1 c nt MUrhVvacf) <____ri. 


Dc5xh2+ 


- . -^3. P.&1—Ui ■ 

gner siwelt und unabhängig 03 -1 ^ Kd 2 c 2 Te 8 —e 6 

von. ob er die weissen oder | “ 0 * Dd3 _ G b7—b5 | 

sdiwarzer Steine führt Und das | ^ e; ,_. l>&5 —e5 • 

geht eben *iuch oft schief, beson -1 ' -r c 2 r _ Ä g + KcS—b7 !i 

ders gegen starke Grossmeister ; Sd2 _ c 3 + c7—c 6 j 

und besondere mit S'hwarz. Nnn, | c 4 x b5 Dc5xh2+ ■ 

*0 ist eben sein Stü. nnd wenn: 35 .Kc 2—b3 Schwarz gfnt auf- : 
Sie- lieber Leser mal ein Schach- | PROBLEMTEIL 

turnier besuchen, andern Tal sich , L6sonc dcs Problems Nr. 7 \ 

beteiligt dam braneben sie ihnj ',. on G Ensch 1 

nicht langesucben. Wo die Kie- gcmjs^jzng «2—e3 mit der 
bitte ^ich drängen, di spiel: Y“’ | Drohung Tc4—d4++ 
denn jeder weiw. langweilig wird , J 2 . u, 7 _gg 

es nie bei ihm. Die Sympathien, ” 3 _ 5^3 + 4 .. 

J _ 7nfrh,ni>r «md inunST am I . _ . . ^ rr 


^ ää*.;;' v. : t- 

.. : 


BEGED 0R (1968) Ltd. 


sacht 


gangsprognumn, ~ 1 für Soldaten; in französischer M 

nute Hebräisch: W.06 Der Sprach tisch; 15.05 »Mischloacb 1 lg>0J Kaminerm usnc- Das 
he Osten (Efrarm Aba): *?r ! Manot"- mit Manny Peer; 15-55 i Trio fDanjrf Höxter-E 
News a ”JSLi£IS 11P18 „«'Vorlesung aus dem Wochenab-, MenaChem Breuer-Violme 
J liothek (KTEREOl: /V”! schnitt; 16.05 Pnrimprogramm; Hae10lto) spielen Trios 

| Wumchprogramro kJassischer j ^ Jeroharn Gaon: 17.05 Dia ; Mozart „nd skalkottas; 


v-Ti 


für das Unternehmen in MigdaJ Haemek 


| Wumchprograimn Kiawiscner j ^ Jeroharn q« 17.05 D*; MaBrt nnd Skalkottas; 

I MWk für Soldaten 1 (Paul Lan-, Weft ^ Schötiheitskönignmen:,Romanzen; ' 

ioauk 17.55 Nachnchten in en-, lg05Dfe Wodie . Za h a ichronft: ^ d|ellc i iroirik - 


M0DE-K00RDINAT0RIN 


L .-- J ■ lgJÄgö J. MWTT- 

der Zuschauer sind immer auf. ^- 5 ^- 7^5 

- «-■». __ Ja« ivnlTois f x%u vw 1 


■einer Seite, aber den vo ^ en ! -prfs 3 Ta4- X -+. 
Punkt in der Torniotabelle j j_ Tg3xe? 2 . Sf 8 -g 6 
macht manchmal der Gegner ■ ^ Sw , i+ _ 

Ein gutes Beispiel dafür ist die 
folgende Partie aus der Meister- j 
schaft der USSR gegen den be-, 
kannten Grossmeister Polnga- 
jewski, in der Tal mit Schwarz- 
zu viel riskierte. 


Bewerberinnen wenden sich unter Angabe des Lebenslaufs 
an BEGED OR, POB 16, Migdal Haemek. 


Weiss: Polugajewski 
Schwarz: Tal 


Englisch 


ELTERNHEIM NE0T HASCHARON 

Wir haben eine neue Abteihmg eroeffnel 
im Entwicklungszentrnm in HerzKa 


ioaun ii-v lg05 D5e Wocufr /.anaicoroiiin. Wecbenchrodk . zierte . 

glischer Sprache; 18.05 o -; 19 Q ^ Der kurze Freitag von I ig 50 Re^tation aus der . 
schau auf das n-^ikalische Pro-1 Mennss i ; 20.05 Etwas Ko- j jn^oS Künstler von gesten * 
cramm der W-Kue (Gideon Ro- m{5ches mfr ö, meinem Le- ’Walter (Pani Landau); 
isengartenV. 1830 Jj*™“; beu passiert-Wiederholmig; 21.05 BiWana ooMenthal (K 
.Woebenprogramm: 18.55 N““ - 1 ..pm-Porim” - Chansons; 22.05 . deben volkstümlkb - 1 

richten in f^zosiuscberSpra-,^ Srtndc ^ 2frahu Ki- ^ von ^ Fana , am J- 

che: 19.05 Wochentonuwottu ; ^.05 und 0005 Punrn- Rat Mcnse; 2 1.05 Jam. . 

(Gjdeon Lev-ArO: 2005 ! Tanzfest; ’ mid J^elawe Malka"; 22J_ 

ntm :.^ S u cT 3^ d «^ ‘‘ 1» * r Nacht zwferfien ^ Nahe Osten (Efraim Aba)-, 

zert-STEREO- Schubert: Sym-, Nacbr?chtero?eT 1 d 0 ngen- Musik, und auflösen",' 

l P! 10 "? J / ! Chansons. Lieder. grammserie von Yehuda • 

um; AtKiante und Polonawe bnl-j ScfadFernseh pi u mamm s |n der Nacht zwisCbi 

laute Odus 22 (mit Claudio Ar- . „ . Wiederholung au 




>r. .Ttwawb' 

, <r _ VlV -Wk. . ; ■ 


-ÄJi 1 


:« 6 a VÖMmt. 




ivä 


^ '3p* 


Wenn Sie Eltern haben, die selbständig sind, nnd Sie 
ran ihre Gesundheit besorgt sind, werien ne sieb an 


NEOT HA SCH ARON 

Zimmer mi: anschliessenden Bequeinlii*ieiten 
Der idealste Platz »Sr Eltern. 

Unter Aufsicht erstklassiger Aerzte. 
Medizinische Physiothenipic nnd Beschäftigung Scho n« 
Gebäude b ruhiger Gegend. Von Garten umgeben. 
Anschliessend grosser Park. Entspannende IwdPcbc 
Atmosphäre. Erstklassiger Service. Diätetische Küthe. 
Abwechslungsreiche Gesellschaftliche Betätigung 

Herziia Pituach, Hakedma 77, TeL 932227 


(Fortsetzung von S. 3) . Verhaaidlungon ihroreeits 


1. c2—c4 gl —gß | 

2 . e2—«4 e7—e5 ' ; 

3. d2—d4 Sg 8 f 6 

4. Sgl—ö Lf 8 —b4-r ■ .*•*-— 

5 . Lei—d2 Lb4xd2 x Richtige Lösungen sandten j Tvnspcr mi: anscblicssei 

6 . Sbbrd2 d7—d 6 I uns: Kaete Berehwl. Dr. D. Tao- Der idealste Pb 

7. d4xe5 d6«5 b«, S. Gross, M. Rmz«- N. j Unter Aufsicht er 

S. Sf3,rf WS-e7 Si'XteT.V *■ W ‘ ; MedteWsdlc ph^ofl^pic 

o p f 4 Sb 8 —d7 msner nnd J. Goldstern. „ . . .. 

10 £s x d 7 Lc8*d7 Fragen und Antworten ! Gebende b mhiger Geg« 

e 4 le5 0—0—0 i Paula Zerkoff, Frieda Teitel- Anschließend grosser Par 

12 ^ Lfl—c’ Ld7 e 6 !?.. • bäum, Prof. S. Altaras, J. Zimb- Atmosphäre. Erstklassiger . 

diese Stellung hatte Tal an-jler. Abwechslungsreiche Ges« 

gestrebt als er im 6 . Zuge : Im Problem Nr. 7 scheitern , Herziia P’rtuach, Hake 

einer Bauer opferte. Jetzt! die Züge SfB—d7, Lh7-g8. Lf 8 1 
gibt er eine ganze Figur . 1 —d 6 an « 6 -<5. Sa4—c5 und 

das Opfer sieht vielverepre- K xc 6 . Dr. B. Cohn, bn Probten | ENTFLE( 

ebene! ins: der weisse K wird Nr. 6 geht Txc4 nicht wegen 

für innrer in der Mitte fest- Kxg4 + . _ _ . ! /Fortsetzung von S. 3) 1 

gehalten, aber Polngajewski Problem Nr. • von W. Geh® 5 *. ^ 

findet doch eine ausreichen- 2. Prrib. ^„SiAachmati auch UNO-Truppen statio-1 

de Verteidigung gegen alle U^R 15» ^ ^ ^ maacheo , 

Drohungen, und nach der w « fl D “’ Th2 ' StcScn könnte Israel sogar da- 

Partic sagte Tal selb«, dass Sei ^ sein, dass 

er hier lieber ruhig S-h5h«- Ä Syrer Äre Frootönie nadi 

te spielen soDer.. Aber Tal 6 Figmw« vorn verschieb«. Es bte- ; bt 

spielt eben schreckhch un- Schwarz: Kg3, So*. LI 8 . a bzuwarten ob die 

gern ruhig, und dämm liebt c4 ’ e7 - ® 7 n ' h4 ‘ s£^St solchen, letzlich m- 

SSchw”," “ * K 3 Zügen. glichen Je, 

5. e5rf6.. Polngajewksi kau- SchadmachrfchteB ans tead zMrtra 

sicrtl_ Dc7—e3 Beeginn der israelischen nehm« «erden. D« 

14. Thl—fl Lc6xg2 Schachmeisterschaft am 6 . März k:gke»t der Syrer ^ 

35 ’ Tfi —£2 Lg2—h3 um 4 Uhr im Saal Jad Lewanim !un«spartoer ist bekam* 

J 6 . Ddl—cl Tb 8 —e 8 fEndhallestcHtc von Antobos 5). viel vrud J. ■ 

17. Sd2—fl De3—e 6 Er wird täglich ausser Freitag 1 gen, ww haiboacfeg 

18! Del—«3 Lh3—g4 vn 0 4—9 gespielt. Voraussichtlich j etwaigen 

19. Sfl—s3 h7—b5.. spielen Liberson. Kagan. Czer- bMdhmgeo sein wud. L^« 

Tal wes er konnte, aber niak, Baiscban. Friedman, Gel-) End« ™ ^ 

fer, Marth. Dr. Dobkin, Pilai, j wag« haben, 00 «1 Disen- 
Ben Zion, Radeschfeowic, Oretz, l ?3 gement mit Synen j'we ter- 
Perez. Chesakow, D. Bernstern,' ritorwleu Verzichte recöceT- 
I Dm>4aIIbh C>a iafrl Krldor nnd Komm. , tigt. vor welche wir mts m 

j BKT 6 H 6 n olB JETZT Am JQ M5t3 , in, gigj. ' künftigen Verhandlung^ ge- 

» T eben Saal die Israelische Da- swlH seheo werden. 

WF.lHl meomeisterechaaft mit 10 TeÜ- Hier allerdinss muss m Be- 

«WAJJiX« nebmermneu: Lea Nudelmau, Ol bracht gezogen werde*. f 335 

mv ga Prodesaeska, Ada Sakaria. unsere anfälligem Vcrnandlun- 

Wi 11 Frieda Tehelbatm. Miriam Chai een mst Syriein nicht tsoliert 

mowiz, Miriam Brikner, Orli dastehen. Die Aegypter haben 

D17CIG A m Kaufman. Iris Bea Cborin. Ziwia bereits mehrmals erklärt, dass 

Jr£ll30AvH Bi» und MerinaSteir.. eine Fortseffiung der Genf« 


uin: AtKiante und Polonaise dtu-i SchulFcmsehprourainin: Xn der Nacht zwisCbi 

laute Onus 22 ^ Claudio Jr- , 4 no 7 ; r1nis . Wiederholung Nachn -chtensenduugen au. 
ran. Dirigent Eliiahu YnbaH: ^ pt-nmoroenmnns: der A md B-Musik, Lied. 

Srafltana: Onvertme Ver- ( FeniS ebprogniiinn: 

kauften BrauT fUmeU Sto-| 15,00 „Es ist nicht jeden Tag Programm B: 

kowstal; Offen web: ..Der, di(! Partridge-Famnie: 6j0J Musikalische Uk 

(Schmetterling ., BdlettTnrnikfRi- tJf , 5 p nrimirT - atnm für Km- ^ 7 j 5 Gesänge; 8.10 uc 
chard Boumee) .3.-5 Rachoer- ^ j_ {cder ^ Masken ans ver- Morgenprogramm; 8.55 
rählmi* .Warum rfbt « keine vhWe0CT ändern; 18.00 Nach- Wres Land« 

mysteriösen Oegter. . j richten' m arabischer und h«^ Leichtt klakiscbe Musik: * 

] - B. der Nacht-zwischen den brS ^ er Sprache: 18.04 Film ^ j iga i ■ 

| Nacätncbtensendnngen- arf Sen- rad Yrvcramm... .ip ^.arabischer « 05 Neue SchallpJatten* 
r der A und ifc- Mns«. Lieder. 5 ^^ /bis -20.05) 10.05 Scbftb- 0 «^ 13.05 Von Pfihner 
Chansons.. batlied: 20.10 Die Woche — pümen; 13.40 Leichte V 

Programm Bs Chrotrk der Ereignisse; 21.10 13 jo Eriiraenmgen an Er 

-Die 'feniOr»” von. Tttig Man- „gj. 1430 . 15.05. 16.05 
; 6-05 Morgengymnastik; 6.15 j Mit 1, ’i r kung von Ga- i 7- oj Lieder und Tore; . 

Musikalische Uhr, 6J9 Eine' ^ j ad |. Ahrabam Mor. Ans ^ Werken von Ab 
Minute Hebräisch; 7 25 und 735 Schmnel Segal. Tehnda Efroni.; schlonski, 18.05 Die Ange 
Gesänge: 7.55 Grün« Licht: Wifsr'n^kv und ande-! heit behandclr (Gideoi 

K .10 Morsennroeramm; 10.05, t? nn whm Cnmedv was 1 o an 



.iinimlükiw 


- asBüaB, i iW rj H i».' 

* -—, . •!' wimm, 
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.10 Morgenprogramm; 10.05 lrrTl . 22 .no „When Comedv 18.30 Vom Spor 

ür d- Hausfrau; 12.05 Im Ar- • vin^' Film ober dis Knpfrnüe in 1 2 1 . 0*5 „Musfcal": 21.45 Sr 
eitsihythmus; 1230 Unterhai- ^ Twrmrieer Jahren: 23 25 Ta- gebnhse; 22.05 3cfaewet A’ 


| _1 8.10 Morgenprogramm; 10.05 ITTTl . 22 .00 „When Ccmedv i 8-3 o Vom Spor 

■■ 1 — ' ' Für d- Hansfrau; 12.05 Im Ar- ; ^ 0 " Film ober dis Kontrolle in 2 U0S „Musfcal": 21.45 Sr 

«TOTTI TnmTNn” beitsihythmus; 1230 Unterhai- deT1 zwunzieer Jahren: 23 Z* Ta- gebnisse: 22.05 .Schewet A 

„Edl I r 1 U1 ’ U tnngsprogramnu 1335 Unsere, pepabschnitt. Nachrichtei.. 223 Leichte-Weisen: 2335 

<Fort5rtznDg TOD S. 3, I % SSTmSS"«^ | j' «t*«AT. BW« 

. itMO-Tnsnnen statio-1 mit (kn Syrern zu einem Ent- j bräheh; 6.06 „Wer fürahtet sich Prgnunm A: 19.00 und 20.00 Nachri. 

“S Ä ; MM«- j zlT't^, °Z «5 Schabb.^^™- ™ - «« ^ - ■ 

Stellen könnte Israel sogar da- smd. _ _ ^ „ c ort ^ t . i Schabbat: 17.05 P ur i m pro- Scarlatti-Tomasini: BaJQettmusik, son ' 

mit ein verstanden sein, dass, so: __ „ ._ jL-™«». ’tehen^ 18.05): 21.05 Mozart: Fagottkorzert: Rossini- MmffirsendeR 


‘ ■ *.«* ■ r’aaä^;' 

- ... '.'Z'_39 


SCH ABBAT. 93.1974 
Prgramni A: 


gebnhse: 22.05 3cfaewet A 
223 Leichte-Weisen: 2335 
diothek” mit Don Ben-S 
Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachri« 


* --•••• 1-iÄasB«. 




Bauer «6 ’ mit ein verstanden sein, dass so: wievtei KfMtfäranz «ramm- (ebenso 18.05); 21.05 Mozart: Fagottkorzert: Rossini- 

S Sb- US A SÄÄ I SS-Ä - L Tob- M ' 

Bauern b7, c4. e7. g7 n. h4. aUerdmgs abzuwart^ ob dw__ . 

8 Figuren fr=L__«»/miBlliri 


Mnitärecaiden 


CHAMBER ENSEMBLE 


MIT DEM ISRAEL CHAMBER ORCHESTRA 
Musikalischer Leiter. G VRY ~*ERA1NI 


Bestellen Sie jetzt 

WEIN 

ZU 

PESSACH 


FROM ^MOZART 
WITH LOVE 


So listen : 

ANETTE CELIN 
JEROME BARRY 
STELLA RICHMOND 


Dirigent: GARY BERTINI 


amute berendsen 

SEHAVA GAL 
ROBEV WEISEL 


ISSER BUSHKIN 
TIBOR HERD AN 
MENASHE HADGES 


fuer Ihre Freunde 
nnd Verwandten 

In EUROPA 
und AMERIKA 

Orangen- und Grapefnut- 

Gesc henkpakefe 

. werden nach wie vor 
!.oronipt befördert 

GIFT PARCELS Ltd. 

j- Achad Haamstr. 15, 
j Td-Aviv, TeL; 51813 
m d bei unsereo bekannten 
Vertretern im Land 


ICHUD SCHIWAT Z30N 


Koordmaton Ram Evron, Arrangement: Michael Ohad 
Bühnenbild: Dany Kararvan 


Sonntag, 10JJ974, 1936 Uhr 

GEMUETLICHES BEISAMMENSEIN 

im Saale des Gemeindehauses, Beo Jehnda 86 
Ansprache: RAV JEHUDA ANSBACHER 
Künstlerische Darbietung Lotti ’-WstaH, Baradi L«ä«w 
Eintritt inkl. Konsumation IL 3.— 

Mitglieder und Freunde sind herdicb emgebden 
* * * 


Auszüge ans den Opern: 

„Entführung aus dem Serail” 

„Cosi van Tolle** 

„Don Giovani” 

j^ZauberflÖte” 

„Figaros Hochzeit” 


Voranzeige; Golden Ap Club 
Sonntag, 173.1974, om 430 Uhr 
Vonrag: Herr MOSCHE ARDON 
„Erziehungsarbeit io jüdischen üeSngnissen” 


rEL-AVIV, Bet HadtajaL 
3jB 0 Uhr abds 
173. — Premiere 
203„ 213^ 243^ 253. 
Karten: Union und die ande¬ 
ren Kartenbüros in der Stadt, 
Für Abonnenten Ermästd- 
gungS-Oiupon Nr. 90 


HAIFA Stedttheater, 

183., 

836 Uhr abds. 

Karlen: fc Gaiher r . Hanassi 
BIvd. 129. 

Für Abonnenten- Ermässi- 
guags-Conpon Nr. 82 


JERUSALEM, 

Jerusalem Thcatec- 
233^ ?73^ 830 Ubr abds. 
Karten: CA.HANA, Herbe: 
Samuel 1 und ar der The»- 
terkasae 

Für AboEnenten Ermassi- 
gungs-f nupon Ni. 83 


Nachrichten: jede St _ 

6.05 und 7.05 Purim-, 
geuprogramm; 8.05 *Ma 
Lieder”: 9.05 und 10.05 I. 
wich: 11.05 Humor und S 
12.05 Diese Woche- Zahal ( 
nik: 13.05 Persönliche Fi 
Jaakow Agmon interviewt .. 
schiedetM Leute, die Dität 
halten; 14.05 und 15.05 
Stunden mit Josai Banal; 

Gast zur Purimfeier; 17.05 , 

00.05 Nachrichtenjournale; 

.Jeden Tag Purifu”- Mens< 
in Un ter gi im dbewegmigen. : 
ne, etc. die immer „verkle^v | 
sein müssen; 19.00 Sondergr • 
20.05 Wunschprogramm; 1 
Tradition. Tradition; 2 
Chansons aus Musicals und 
men: 22.05 „Bach- zum Pl 
fest bearbeitet?"; 23.05 r He 
fest” (I. Bilski und I. Wb ■ 

2335 Mitter'E iitsgesprach-I R 

Scharfstehl JFünf Minuten , 
Mitternacht”. j| 

In der Nacht zwischen ■ 
Nachrichtensendungen- Mi* 
Lied, Chanson. 

Fernsehprogra mm: 

10.00 Unterhaltum^nrocra 
für Kinder; 10.30 Gereichi 
Filme; 10.45 „Wunder 
Städtchen" (Topolo Tuturi 1 
Film mit Gadi Jagii und an 

reu; 12.15 ,So war es zu - 
rim”; 18.00 N ich richten »n ■» * 

bischer und 'ichräischer Sprac 
18.04 bis 20.00 Programm c 
Nachrichten m arabischer Sn '• 
che; M.dO Uebergang v*i 
Schabhat zum W -chcntae: i 

Mabar, 22.50 AuslänfF^h-' ^ 
teihaltun g sprogramm: 23.40 l 
gesahschnitt, Nachricbten. , 
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TEL AVIV ¥ 


SCHWESTER 

sockt Bwwr 


UND VERKAUF 


4CH WIE VOR! ] 

: EPPICHE- 
r JUR A N! 

. “ \ Geria 49, TeL 57885 
iu> hmSnmsCb« Rtnnjong 
v * KU St ui cu “ versichert 
V . ilagonmgea — kostenlos 
■ RAUF — VERKAUF 


rchak - Hakone” 

TeL 820653 

t Möbel, Teppiche, Fri- 
rt, Tel evi sionsapparate 
alle Arten elektrischer 
"ste. Bekleidona. Service 
sonstige Baushahsge- 
finde. Kommt'ins Haus, 
ibcnds und Schabbat: 
TeL 820653 


LASTIK- 

ORHAEKGE 

e Bi iimHHi Hiif . Kmebü. 
ütqdou Tiaehilrcken. 
eflaendteebe Baeognlns. 

V-JL, PhuOar M 
ffiurO^» Tnnnpel- 

nner ra. am» 


fakone * Akiba” [ 

TeL 926736 I 
ft Möbel. Teppiche, Fri- ! 
ire. Televfokäuappaxate ' 
alle Allen elektrischer 
■*te, Bekleidung. Service 
sonstige Ha'tnhaltege- 
jtände. Kommt ins Ham. 
Abends und Schabbat: 

TeL 92673« 


Gesucht 
zeätweffige Peunon 
m religiösera Hass 

Td-Aviv/Umgebnng 
zur Rekomraloszenz 
denschsprecbender Dame 
FOB 1334, Tel-Aviv, 
L/69339 


BUECHER 


SONDERANGEBOT: 

Prachtausgabe 

PESSACH-HAGADA. 

üfastriert, 

mit deutscher Obersetzung, 
IL 20.—, 26.—, 30— 
ISRAEL NACHRICHTEN*, 
Tel 32675 oder 
J UB F M M”, TeL 724881. 
Versand auch nach dem 
Ausland. 

Auch THORA, TENACH 
1 und MACHSORIM 
mit deu tsc her Übersetzung. 


TEPPICHE 


VOR DER REESE 

Teppiche, na eh sehen, relntem, 
reparieren, dnhsem hei 

STAMPF 

Hess Str. 1. T-A. Tel. 55531 
Nicht vergessen \ 


WOHNUNGSMARKT 


• ÜHutPflegerimM — KeU- 

yi ff TTFMt e iT — w wn i wdt „Rinj", 

Td-Aviv. Mobs Baale Mela- 
chastr. 2t. TeL 284849. 


Mericas HacenneL 
mit Pension, 

eventuell mit Pflege ton Ein¬ 
zelperson oder Ehepaar. Fa¬ 
miliäre Atmosphäre. Telefon 
89832, Haifa. 


TEL-AVIV 

ALLENBV: Charter Varia 
BEN JEHUDA: The Fim Circle 
C3NEMA ONE: The deadly 
Trackers 

C2NERAMA: Pat Garrett an 

Billy the Kid 


[Ecke Ihn Gabtroblr. Freitag 
■ 1730 Uhr; Schabbat morgen 
, 9.30 Uhr. 

| Schab bat-Kngang: 5.22 Ulm. KehUat ^SnaT (konservativ) 
Schabbat-Anscams 6.28 Uhr. Kapianstr. 10. Freitag abd- 5J0 
Fsscha: KQ1SSA. Uhr. Schabbat morgen 9 

Rabb. David Weiss. Kantor Leo 
I. leb erd Sehnrath Zion, Neu« Hornstein. 

Synagoge» Ben Jebndastr. 86: Kehilat^Emef Weanava» Ra- 
Freitag abend 530: Vortrag: mat Gan, Kino Rama, U. Stock, 


GOTTESDIENST 


Aviv. Mobs Baale Mete- nriKäre Atmosphäre. Telefon CHEN: Eine Straßenbahn mit lehnda Ansbachen Schab- Jaborinskystr. 57, Freitag 18.00 
fr. 2t. TeL 284849. 89812, Haifa. Namen Bertha “t morgen 6.30 und 8.30. Bar- xjhr. IPredigO; Schabbat morgen 

-DEKEL: The Bridge on the Ri- Mfewahs Michael Jechiel Raum; 930 Uhr. 

• Zahnprothesen, E xpress repa- 'Tr Kwai Scbabbat Mincha 525, Vortrag „Kehüaf Ramaf-Avrv®, Um- 

ratnrrn, Behandlung, ESTHER: Dirty Harry in Uerr Jacob Barer. - vershät Tel-Aviv, Bet Pertz Naf- 

Zahhhboraiozmm Ansbacher, Magnum Force 2. Ichud Schiwadi Zion, Beifli taE. Freitag 17.30 Uhr. 

v ._.„A Haifa. Aki*istr. 27 Tel. 664841. DRIVE-IN: 7.15 Die Schweizer Ibnmk Nathan Stnrasstr. 5: Hafecbla Rama« Gau: Freitag 

sstao Klan F amili e Robinson (Walt Dis- Freitag abend 5.30; Schabbat abend 530 Uhr. Schabbat mOT- 


KLAVIERE 


gen beiten. — Kauf, Verkauf, 
Tausch. „GottesmamT, Tel- 
Aviv, AHenby Rd.38 (gegen- 
Ober MograbH. Tel. 55682. I 


• Ehepartner jeden Alten 
Touristen und Akademiker, — 
JJ For tnna r J Td Aviv, Tdekon 
Str. 20, Tel. 51004. 


NOTIZEN 


Scbabbat-Ein gang: 5.14 Uhr. 
Schab bat-Ausgang: 6.19 Uhr. 
• Kino Moriab: The Baby — 
Maker mit Barbara Hershrv- 


JERUSALEM 


ney) 9J0 Bullit 
j GAT: Pete’n Tfllie 
| GORDON: Le Grand Blond 

[ Avec Une Ghauseure Noire 
j HOD: The Daring Dobermans 
{LIMOR: Amorous Headmaster 
■MAXIM: WhK They Did to 
Solange 

MOGRABI: Big Zapper 
, ORDAN: So ent der 


morgen 8.00: Scbabbat Mincha gC n 7.45 Uhr — Lehrvortrag 
| 5 - 2? - Herr Barfcol. Mincha 5.20 Uta-, 

AdaC Jescfrarun: Gnessinstr. 6. Gemara-Scniun Herr Weizmasn» 
Freitag abend 5.30 Uhr; Schab- „TTammfr « Hocbadasch’* — 
bat morgen 7.30 Uhn Mincha Schechunat EÜeser. KFar Saba, 
5,25 Uhr. Freitag abd. 5.40 Uhr, Schabbai 

IWeaer Minjan: Nathan He- morgen 8.00 Uhr. Mincha 5J0 
ch ach am str. lf>. Freitag abend Uhr, 

525 Uhr; Schabbat morgen Agndat Bet Haknesse«, Kfstr 
8-00 Uhr — Limud Talmud: Schmarjabn. Freitag 1730 Uhr; 


20 51004 ’ OPHIR: 4 Dimensfons of Greta 4 ~ S Uhr - Leitung Rabb. Dr. Schabba't Tnorgen 8.30 Uhr. Bar. 

wSJL mit wöhntme sucht t* Lteberaelzer gesudit. Halbtags- PARJS; Worauf steht die Dame Scbechter; Mincha 5^0 LThr. Mizwa: Jefaosdnm KoIodueP. 
nicenten Ehemann 164—681 flrbMt/odc T ßanzto5S m PEER: A Touch of Class i-Kedem^-Synagoge. Propressi- Ansprache: Raw Schmnel Awi- 

de« __Arbeitnehmers. Aus dem srvmo. Bananen « Gemeinde. Carlebachstr. 20, dor Hacoben. 


abhängigen Freund/Mann. Zu- Reconvafczeutm. Pflegerin M F d 

Schriften au Hatol Lanoar, Ra- Hansbälterin gesucht Schönes i RAMAT GAN 

mat Gau, für Nr. #25. Zimmer und Hilfe vorhanden, i KINO LTJ-Y — 4.00 Tarzan 

• WMower jung sixties visiting Telefon 02-536467. i TralemeUt de choc7.15,930. 

Iarsd sbortly, wishes to meet i ___ 

slim, heahy EngKsch speaSring HnTITÜll .;*»oa»woooooo(xxjoosKitra 

ua, M*,. HU I i&CII ;_ __ 


slim, heahy Englisch speakmg 
i Lady. Object: Matrimony. Mar- 
riage-brokers welcome. Flease 
applv whh receot picture, sta¬ 
tin g age (between 50—55). Ra- 
mat Gan. ?OB 68. Egon. 


Schabbat-Eln gam p 5.04 Uhr. 

appiy witu receor picture, sta- Schabbat-Ansgang: 6J8 U«ir. WOHIN Sie aut* immer 
ting age ^ 55 ' 1 ^ Be« Haknesset Emet we Emu- gehen, verlangen Sie überall 

wu*. Naikisstr. 1. Freitag abd. TEKA KAFFEE. Er ist 

* t i“* bba . D ^ ge l ?? twe * 5.30 Predigt JcboschUJ .AMTR. ! der Beste. 

60, akademisch gebildet, wünscht 

Bekanntschaft mit unabhängi¬ 
gem. soliden, gebildeten Herrn 
bis 70 mit Hcrzensbüdnng, In¬ 
teresse für Kunst, Literatur. Mu- TEL-AVIV 

stk. Anonyme Znschriften zweck¬ 
los. Diskretion zngesichert. Ant- Freitag abend bis 23.00 Uhr Moz. Schabbat von 20.00 Uhr 
: werten an ChadsChot teraeL Tel- King George 28. Tel. 223721; j bis Sonntag früh 7.00 Uhr, Pe- 
Aviv. POB 28026, fiir Nr. 28/4. Shloroo Hamdech 78. Telefon ' tach Tikrra: TeL 912333; Bat 
•Dame ,.65”, Mitteteuropierin 24646; Jehnda Halevy 67. Tel. 'Jam: Tel. 863333: Lod: Telefon 
wird erswht den „Deuschland- 612474. 962133; HerzGa: MDA, Telefon, 

nsntocr" unter TeL 03-733816 Scbabbut. 830—19-00 L1trti98I333. I 

oder ,03-937826-am-Freitag-oder gfrip Georg». 2$,-.Tel.. 282650;!. Von Freit-g. 19.00 Uhr bisi 
Schabbat in Tel-Aviv anzurufon. Dizengoff 174, Tel. 222386; Je- Scbabbat früh 6.00 Ühr und | 
•, Xa-dea Eheanzeige deutsch- HomaccaW 33,' Telefön Xfnz. Schabba: von 19.00 Uhrj 

tendrentat^ vom 22.2.74 ist ein 449995. bis Sonntag früh 6.00 Uhr Cho -1 

Druckfehler unterlaufen; Es Moz. Schabbat, 19.00—23.00 Ion: Td. 943133. ! 

muss richtig heissen: 70/168. Uhn Käar Hamedina, He Beiyar Von Freitag 12 Uhr mittags I 


WOHIN GEHT MAN? 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


TEL-AVIV 


RAINER 


Ben Jefauda 55 


. . . . ■■■■ LTW.-. 223759. ITf 

\tx Sfcoes**- Gdftmdhäf»:r?S U C H-T ... «« 

* ■'“■iPwzÄrä-'il awwsBtsww 

•suchung der Fass», Berä-iT * duböm: /laccttuer- 

dmdl «^-j t jj «g SU. 

Fachmann. Tel-Aviv, i 

lknistr. 44. Td. 282050. L ____ 


.- muss richtig heissen: 70/168. Uhn K&arHamedina, He Beiyar I Von Freitag 12 Uhr mittags] 

■donsfr. 44. Td. .32050. . \ Lixxns-Dop- Bitt ® Intercssenth,ncn nochmals Tel. 25806; King George 72, TeL b» Sonntag früh 7 Uhr. Nata-j 

Ihrer BequemBchkdß i pdzimmer, IL 25* täglich, für 10110 *2®^" an POB 28026 Tel- 286740; Dizengoff 217. Telefon }“**: Tel - 2333/4: Zf ab. Td. 10U> 

Liquidationen! — Zahle zwei Personen. Spmozastx. II, Aviv 2X1 schreiben. 223488. lAschdod: TeL 951333: Recbo-| 

e Preise! Abrabam-Avner. rcL 03-238664. * Etageordoete, kultrrierfes Kamst Gau and Umgebimg: ] wnt« Telefon 951333: Rischoo | 

n 53352! JVßddwn, reBgios, sucht passen- Freitag abend. Jabotinsky 4 I.| Leziou: MDA, Td. 942333. 

tr £ Marco kaufen, antike •Möbliert» Etnzinunenfohmmg den Mann, 35—38 Jahre. POB TeL 731874; Scbabbat: Katznel- .. . u _ . 

gebrauchte Möbel, auch ar ältere Perron zu vermieten: 29390. Tel-Aviv. so D 151. Tel. 722271. \ ir ’ 1 

issc. TeL 825682.. Bleimann, Simtat Eüahu 10, • Wy - Telefon 220868 — Bne Brak: Freitag Abend: Ja- 'I«* #nn ■ 

t c- u u u ' Giwatajim (neben Knpat Cho- Dnengofefr 212 schlägt vor botinsky 41, Ramat Gan: Schab- " ^ ' 

iS^ge Franc Sie haben be-. jj m< Hameorerstr.) 16—19 Uhr. Jounstin. 25. Akadem&erin. Kikar Hajcscbiwa. Boc b ' !‘J° J "*’™• 
l in Ihrer Wohnung ein!« Zu vermieten In HerzCa Mfflionärir. Schweiz-Tonrist. 24, Brak. \Üenb>-tr. .9. Td. 5^888 (nur; 

■^n dem Sie sich satt gese-1 Pitoacb: V ffla mit 1 Dunam ^w Yoric-Tourist, 38. Amen- Herelia und Umgebung: Frei- 

. shen und es tauschen oder Garten. Wohnzimmer. Esszhn- ta-ToorisL 30. Deutschland — itag abend: Sokolov 28. Herzlia: ‘•* iasc * 3rrionri,nislr - 4 e- -^S-9 . .| 
rfen woUen (es muss nicht mer< 2 Schlafzunmer, 2 Bade- 4S - Akademikerin. Millionärin Scbabbat: Sokolov 18 . Herzlia. Ramat Gan. Giwataim midi 
' c “ gebranchter R«n- 7j - mm er . grosse Küche, kleines “ Witwe, 55-elegantes Apparte- Bat Jam: Freitag abend: Bai Bne Brak: MDA. Hagilgalstr. 42, i 
: sein). Wenden Sie sich Arbeitszimmer. TeL 932211, ß ? ent ~ Rebgiöse, 33, Lehre- foor 90; Scbabbat: Hanewiim 3 Tel. 781111 von 8 Uhr abends 
-"üensvoü an LM. BleJcber*« zw i SC }j €n 2—4 Uhr. ^ reIch Aerztc: 26 ~ 30 “ j (neben Magen David Adom>. bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 

. aDery, Te! Aviv, Ben Je -1 _ _ __ 46 — Ingenieure — Religiöse — ; Cholom Freitag abend: Trum-. ((Cinderl Weizm^nstr. 33. «i- i 


hensvoü an IAl. Bldcberisj zw j sc j iej , 2—4 Uhr. rin, reich — Aerzte: 26 — 30 —J(neben Magen David Adom>. bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch! 

dleTy, Te! Aviv, Ben Jo -1 ] 46 — Ingenieure — Religiöse — : Cholou Freitag abend: Trum-. (Kinder) Weizmanstr. 33. GL \ 

6, TeL 5857S. Komme ms r «“biges Zimraer. parterre. |Techniker —r Mädchen. 26. ■ peldor 4 (gegenüber Schenbar v?iaim Tel. 721621: Herzlia,! 
im ganzen Land. Seit 1933 NBhe Dizengoff — Frischmann.• Wehre InvaUdin. v-b. 19); Scbabbat: F^aure 46 Neve Amol Ramat Hascharon:! 

sei. Bilder, Bronzen. Anti- ^ c5ne Person- 229353. _ t .._. Mitieilnnc im Snlf CfMufarn-l 

su, Jodaica, Kkinmöbel. • Orinwnd gesucht gegen Mo- 


-Tamrciw-Verkanf: Hans- naKmtele: Zweizimmerwohnur* 
nflösungen, Sd&zungen. Tel-Aviv/Umgebirag. Offerten. 
srte genügt. Aufheben — POB 1334, Tel Aviv. für. 
meiden! ! L/69337. j| 

fa + 2 Sessel, guter Zn- • Gesucht 3-4-Zimm erwob trane 
zu ve rkauf en. Tel. 921455. gegen Schlüsselgeld in ruhiger 
■■na. Gegend, Za fön Tel-Aviv, TeL 

240678. 

m a!Üvlkt«n • 2-Z*mmemohnuiig in Tel- j 
■ • ZU aKCiiCtZT -Aviv gegen Schlüs-relgeld oder! 
wt mmi doch zu Stampf | Afonatsmietc gesucht. Telefon ! 
wenn man Teppiche {220668 oder unrer 28/6 POB ; 
den. verkaufen oder 2Fn2S t C ‘ Avi;.. 
richten will 
STAMPF- 

Str. I, Tel. 55531. T-* 


VERSCHIEDENES 


M OEBEL-POUTL' R 
Erneaernnc 
aller Art Moebel. 
Politur. Formaica 
und antike Moebel. 
auch hr Hanse des. Ksudea. 
Gewissenhafte Ausführung. 

EscheL TeL 827392. abends 


Natanla: Freitag abend: Herzl Mitteilung im Sm'f Chedera:! 
12, Tel.- 28756: Scbabbat: Wete- !MDA * Tc '- 2333 - von 8 Uhr ! 
mann 13. Tel. 23866. ubcnds Ws 7 Uhr «norgwis- I 

i Beer Schewa: Freitag abend:; Kupat Cholim .JKssaT: Tel-j 
3riut" ; Sch abb at: „ Hanegew".) Ariv. Tel. 1Ö1; Gusch Dan: Tel. 
ÄRZTENACHTDIENSr ! 7811II; Bat Jam: Tel. 863333; 

Tel-Aviv: Dr. Har Even. Ep-tChoJon, TeL 843133; Haifa; 
steisstr. 6, TeL 443281. j Allgemeiner und Kinderarzt: Tel. 

Magen David Adozm Arzte- 254530. 

Nachtdienst, T^A. TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bfc 
7 Uhr morgens. 

Gnscb Dam Magen David ■■ 

LEG® SIE IHR GEL 

Tel-Aviv*. Ab Freitag 1.00 bis!Bl 


Vereinigung ehern, Frankfurter und Umgebung 
MONTAG, den 18.März 1974. 7.30 Uhr abds. 
ULAME GEL, Tel-Aviv. Gordonstr« 34 

Treffen unserer Mitglieder und Freunde 
Dr. AKIVA H0FFMAHN 

spricht über das Thema JDer erste moderne Jude 1 " 

Anschliessend 

GEMUETUCHES BEISAMMENSEIN 

Gaste herzlich willkommen Gedeck: IL &> 

SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Erster Dirigent und musikalischer Berater LUGAS FOSS 

ABONHEMENTSKONZERT Nr. 2 

-- ^PORTRAET EIXES KOMPONfSTEX 7 * 

Dienstag. 12. März, ab TS J0 Uhr im Jerusalem Theater 
4 Sondertreignis — .^IN WORT UND TON" 
DEBUSSY — Erinnerungen, Briefe und Musikstücke 
tum 18J0 Uhrl 

DEBUSSY-PROGRANDI (um 2030 Uhr) 

Dirigent: NOAM SHERIFF 

Solisten: WALTER HAUTZIG (USA), Klaviet 
MEL KELLER, Saxophon 
unter Mitwirkung des Damenchom von dem 
Cbor der Musikakademie aof dem Namen 
Rubin, in Jerusalem. Leitung: Stanley Sperber. 

Für Abonnenten der Serie Nr. 2 — 

Eintritt für dea ganzen Abend im Preis der Abonnements- 
kaxte inbegriffen. Karten für den ganzen Abend oder nur 
für das Konzerr an der Theaterkasse und in den Efcrten- 
büroa CAHANA und BEN' NAIM erhältlich. 

Ermäßigung für Studenten an der Kasse 
der Studenten Vereinigung 

VEREINIGUNG EHEM. KÖLNER rvd RHEINLÄNDER 
Haifa 

Mozae Scbabbat. 9. M&rz 1974 — 19.39 Uhr 
„Moadon Haole”. Carmel. Hanasai Blvd. 124 

PURIM —ABENS 

(Leitung Heinz OUven) 

mit HEINZ BROTZEN und YEHUDA OPPENHEIMES 
Gäste willkommen 


ARBEITSMARKT 


• Malen. Trissol. Kacheln, _ iji- 
Asphaltieren von Dächern mit ***£ ^ 

'ute und Fiberglas, billige Prei- J* - *“ 

se. auch gegen Ratenzahlung. Sl J 0 }; ? cba ^ bat: P *’. P2°. a i 


UNTERRICHT 


ttmg! Engfisch und Iwrit 
Ten Sie in jedem Alter, 
eis meinerSpezialmrthode 
• deutschen Erklärungen, 
tz u. rasch ERLERNEN! 


Remont General, Tel-Aviv. mI Hach^famouaim 4, Tel. j 

- Knujtc.pnegciinnen f-svbwe- p DS ^ > 20. Td. 234351. ~4S_Z8, Dr. Kantorek (Kinder).! 

lern) — Säuglingsschwestern - • Znbnprotbesen Express-Repa- 7 ^ 56 ' Ab | 

‘ubysittw — Haushaltspersonal ü, ^ Stunde. Zahnlabo- 20 Uir MDA * Tri - ,01 ‘ f 

~n t VeTk SZL^ RC K»n"' raIoriuro B - ZncfcermaBa ’ Tel *: Gusch Dam Freitag von 14.00 
«r : Aviv - Kir, - e t,COr(!C 5 Te !bis 19 -°° Ute Dr. Potascfanik 

.STÄ-.'ISE 4 ! " ,n ' *-la 


LEGEN SIE IHR GELD WERTBESTAENDIG ANS 
KOMMEN SIE AM 12 MAERZ1974 

ZU UNSERES GROSSEN MUENZ - und ANTIQUITAETEN - 

AUKTION NACH JAFFA 13 JEFFET STR» 


™n-: engnsa, imn m» ir—- ^‘fall-). Ramat Chm, Harel 4, 
um Sie m jedem Alter, l!“ 1 ?™ - Rmh - J-Twnestr. ^ fl. 744364; Dr. Greiber (Kin- 

ier), Ramat Gan, Uziel 93, Tel. 
741652. Vwi 19,00 Uhr bis 7 

; ~ — — Jae i M *i 9 4*6.7-9VlKMs. : - ^ '** ?P*- * 

^“G/JtA.Vnötr • FBB0rg a 4, se*^flalrB^, , GbSLCHI saffl«. 2, Td. 7S111I. 

PROFESSOR KLEIN freuung v. 83jährigem Maan mh i VERKAEUFERIN Schabbati Von 8J0 Uhr bis 

TeJefon: 76-20-13 Schlafgelegenheit in sep. 2Sm- fiir Modesalon In Haifa 19D0 Uhn I>r, Goldsteän (aBg.l, j 

-■ ■ i—» mer. Tdefon 249786 von 18— Nur mit Erfahrung Ramat Chen, Schalem 18, Tel.' 

20 Uhr. ono jniten Referenzen. 762988; Dr. Niastfflbaam fKic 

• Sorbe Arbeit als Pflegerin, Diskretion zugesichert der), R"n,jt Gan, Ahronsohn 

•ueb bei Sklerosekranketu TeL POP 4091/3014, Haifa 23, TeL 769377. Vor 19.00 Uhi 

’49539. vonnirtags. bis 7.00 Uhr früh . Arzt heim 1 

um V oll • Suche Stelle bei kleiner Fa -1 • Kaufe gebrauchte Stilmöbel MDA, Ramat Gan. Hagilgalsn : 
■r. in meiner Wohnung aui. milic, kochen dreimal wöchenl-(und Hausbaltsanflöstmgea, Tete- 42, T*:i. 7§ij]i 
: Gan. Tel. 797S46, nach : J : ch. Tel-.\viv. Td- 50050, von’fon: 04-662066, 04-532861. Von »- eita- r* »tu»; t »i 

10—15 Uhr. * Haifa. bi* Schaub* 7 UU L'bi.- 


PENSIONEN 


hodt 62363?! — 440647! 

• Gefidlscbafterln für alte De 
[pmi me gesucht. Ascher, Tel-Aviv. 

' THefon 269466, 7—9 Uhr abds.: 
CT* • FBrsorgo^iu gerächt zur Be-1 
^ treuung v. 83jäfarigem Maan mh i 
!0-13 Schlafgelegenheit in sep. Zun- 
* — mer. Tdefon 249786 von 18— 
20 Uhr. 

• Sache Arbeit als Pflegerin, 
>ucb bei Skkuosekranksu. TeL 
■*.49539. vormittags. 


HAIFA 


GfcSL CH 1 
VERKAEUFERIN 
fiir Modeaak» 1 b Haifa 
Nur mit Erfahrung 
ano guten Referenzen. 
Diskretion zugesiahert 
POP 4091/3014, Haifa 



WIR VERSTEIGERN 
Um2üli7 

Antiqmtaefen n. Konst 

Um 4 Uhr 
Alte Mnenzen 


Um B Uhr 
Moderne Mnenzen 

Um 8 Uhr 
Israel und Jndalca 


«betterb AücrioN co. im 

SPEZL4LKATALOC Haifa, ferzlstr, 53 
























ISRAEL NACHRICHTEN ‘?iW’ n'lBTm 


Frafa«, 8. '3. 1974 ] 
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FROEHLICHE PRIMFEIERN 
IM GANZEN LANDE 


*?&& 


» 


Jackson-Amendment wirkt sieh 
auf Auswanderung der DSSR ans 


Zahlmcbe Kinder sah man! PURIM IN JERU5AL 
1 -«tern in der. Strasses aller 

'. Städte und Dörfer des Landes! Jerusalem (HM) — Am 
in bunten Kostümen. Das* Pc-! 'tg wenden Jerusalemer 
rim-Fcst beginnt heute abend! fcfader gleichaltrigen -ft. 
und wird morgen abend zoende der Jerusalemer Spitzle 
gehen, ln Jerusalem wird amj schenkpatete im Rahm. 
Sonntag Scaoschan-Pürim ge* ; traditionellen Müchloach 
feiert Die Megfla wird heute ge- j Brauches verteilen, 
lesen. ! Die Erziehengsabteift: 

Die Cbassidim von CSiabad i Jerusalemer Stadtvemalr 
senden an 150 000 Personen! anstatt« Pmhnferien ffi 
„Mtschloach Manor”. Sie werden Personen nnd Neueinv 
an Neueinwanderer, an Witwen ia eher Reihe von Klub 
and an Waisenkinder auf An* Chaasidische Gesang 
ordnnng des Rabbi von Luba* Tanzgruppen werden in 
witsch verteilt Mehren: religio- Autos durch die Stra» 
se Verbände haben Künstler* Stadt fahren, um auch 
truppen m Soldafenlager ent- ripherie der Stadt die Fn 
sandt. . I Festes zu bringen. 

Purim-Fdern. und Vorstetltm-1 Heute, Freitag, finden 
gen, die von der Stadtverwal- • schiedtnen Plätzen 
taug organisiert worden, werden' lems Pnppenthea'er-Vo 
heute im Bet Cerser in Jaffa, irr S«? statt. Die Puppen 
Barbonr-Zentrum in Schcfaunat von JerusaJemer Schn. 
Haiürwa und im Jpgendzeatm g i J ^'samniengestett. 
in Ramax Aviv zwischen 10JK>! 
und 14.00 Uhr abgsbaltes. [ 

Pafan-Fdern für altere Leute j EBAN TRAF 

mAn na Smoat (ä MM-I ruMAESBCHE 
woch der nächsten Woche an! 


Chaasidische Gesang 
ranzgmppen werden in 


EBAN TRAF 
RUMAENISCHEI 


Di * l i? , 2 e ? sd,e0 Bch ^ dä, ? a -| monistischen Partei vorspracher. | duD - der t W ? lUnton 7^ folgenden Plätzen abgehattem; 


*/u«v» f>wi vu< tiuwu «udwurfAwtw . .. ■ . ... , | momsnscueo ranej vorsprä»aciu ~ _ * i luiycsmai ri»uen aogcaxiica: i BOTSCHAFTER 

t J t ^ ihre HaJtunß CcpcnKb« den \ AuCTraadening5gesucIje ^ S» «*«. Sacharow und seme, «^ ^ 16j00 Uhr ^ Bet ! 

Wie immer man es dreht und Zusammenhang mit Koafitwns- Jeden, die ans der Sowjetunion j rJreicben / Gerüchte ^ nä ^ Um _ koDcgea wandten ach an mter-' Hahistadrut - m Ncvc Schiet: - : Aussenminöter Abfc: 
wendet, dieses neue Kabinett von j Verhandlungen seit geraumer Zeit answandern wollen, verhärtet; Kuf< wonach ^ AaTO anderunss- natioiial ® Gremien und an Gc-! Moot -g um 16 00 Uhr im stad-, traf mit dem rumänisch • 

Golda Meir weist zahlreiche erhalten hat. Dazu kommt, dass Dies wird als Reaktion auf das üüt jeden Momem geändert werkschaften ma Intervention!^^ Aeberenheim in Jaffa ■ ^chaffer in Israel zusuan 

Mängel auf. Es beginnt damit, man annehmen darf, dieses Ka- sogenannte ^Jackson-.Vmend -1 wcrden tana> Sje ^ V öm g von W den sowjetischen Behörden. | Jeffft Str ^ e 3ß . __ Kens,—. Beziehungen zwischen • 

dass znviele Minister vorhanden binett werde beschluss&hig sein ment”, du Anfang des Senators ^ Annahme ^ ^ Nach Meldungen der ^üd- m 16 00 u^ ^ Bet Hahista- Ländern waren daa Ge 

rind, drd mehr als fan vorigen können, wem» es darum geht Jadöon den Soleis ^ wri- ^ Anträge Jacksons im ame- Zefeuns'’, Hamburg, soll Andrej drut in Schchunat Hatikwa, Cha-1 *ema, wobei die 2n»r 

Kabinett. Dom, wir haben in Eutscheldungen zn fiMIen, die scbaftliche Bcvorzugunssktouse! rikanisciieil 5 ^ abhängig sein. Sacharow Anfang dieses Jahres nocb StI2SSe Eckc i beit zwischen Rumänien 

dem neues Kabinett Golda Meir «atoschemHch so manchem ls- dtt Von sowjetischen Juden wird ein Buch in den Westen ge- - m Aelteienhrfm in raei ontenrtrichen wurde, 

i mmerhin diel Minister ohne Ge- raeli ganz tmd ganncht gefSfleii Amw^ran^shchkertenam, befürchlet ^^ ^ Jacts0tt . schleust haben, welches nach Tel ^Rein«St^45;.- in der tffmelkn Verlarr 
sefaaftsberrieh, und das nur zw werden. Der grosse Ruf nach el- USSR etawnämnen gewerW. Aa , endment ftr die Haltung diesem Bericht ebenso wie JfJer, \nttwoch um 17 00 Uhr im Hban sandte eine 

Befriafigmig aller ^Kimlitious- an No^ddsregienmg, d» da D« sowje^sche R^enmg wfll Moskans ^ AuSWand eiun8sfra- Archipel Gulag" von Sobdmi»-1 JJESIi Aeltei^eh^Neve wnnschdepesche an de«- 

partaff. Die ^wande der Ma- monisfasche nntenii umfasst. f*^° d S* n ausscUaggebend sein wird. zyn schwere Anklage gegen die | GoJan « 9gt ^ in der Ha- britischeu Anssenmimster 

pam diesen, dass ihnen ton wm zwar verständlich und pa- BevomiginiSsW«^ PROTEST SACHAROWS Unmenschlichkeit des ! ch.^b^naim Schule Fikussfa ilaghan. m der der Wuns 

drittes Mimsterium zugestaiden tnofasch, ging man aber daran zu GEGEN VERURTEILUNG scheu Regimes enthält In Kürze I ^ ff GinaadL * '! teueren BezWjungen 2 * 

2ÜÜÄS2S ?J2 , ” dCT “* VffiTOR CHAUSTOWS son ta c te cm_ amcrikanigchcn; L Zoo ia T«! Aviv ,V fl), i f,—» and I* 


Ansscmamistcr Abt: 
traf mit dem rumänisch 


pam dagegen, dass Ihnen ton war zwar verständlich und ps- «dnne der BevoimgimgsUänwd PROTEST SACHAROWS Uwnenschlichkeit des sowjeti- 

drittes Mmfeterfum OTgesfcmden ttiotiscli, ging man aber daran zu geeignet ist. den nm Auswande- GEGEN VERURTEILUNG scheu Regimes enthält In Kürze 

wurde, sind durchaus berechtigt analysieren, was denn eine soI* «™S ansuebenden Juden Scha- VIKTOR CHAUSTOWS ! soB in einem amerikanischen 

ÄTMgS 5 JÄÄ!Ä rÄÄ 

fco und dii ünablKUri^nTft^ darauf, <tas di. B^Lnmc Dk: Tekfonai,«Müsse von Jo- 

£T.5-agJSE ZZZX&to™ SfSSdÄ JSELSTS * »» *• — P” - 1 «um» hnums* mmu 

riom vom Verkchisminisleriam °k*fa besch&essen kann, da es '«rsangeoeD Freitag offensicht- zwan?slager wepen Vcrleran " n:u>e ' 
wieder zu separieren, zwei Perso- sonst zu einer Regierungskrise grob und unfreundlich zu 

neu an die Spitze der beiden kommen müsste, ist es wo« bes- Jndtfn - d? " beim ZK der Kam- KATAR UW 2 PWlkte geSÜegGR « IL 5.07 

Ämter zu setzen *- was -sachlich ser. «ne Mehrheit, selbst _ehw i'-«™ 1 . . ■ ■ • 

durchaus gerechtfertigt ist — knappe Mehrheit, echte und viel- STADT UND LAND *** BSrse *** V* 1 *™ «hr Millionen auf landwirtschaftff- 
h&tte ein 24. Mimsterium auch 'eicht sogar mutige Beschlösse ~ n . ■■■ , ~ . . . T _ Hau. Alles bBeb gegenüber dem eben Export und 11 Millionen 
nicht mehr geschadet Cha im fassen zu lassen. Wenn wir also . ■ . . Vortag unveriindert Nur der Dollar auf Industrie- Expo rt. ge- 

Bariew wäre auch als Handels- unseren Blick auf die neue Re- Austreng^gen, um NA TAD-DoBar stieg um zwei bucht. Der Brutto-Export hatte 

und Industrieminister allein Sknmg rieten, sollten wir diese . 7 K™ 5 «« 11 ken- mA «(«ichte ÜL 5.09. sic* im Februar des Voijahrta 


mawiiwBKiufiN 


Aas den Kurszettel der labAfiw Borte 


"•‘W -»-re 4ULU di» uaautia- ——— —— mm , inftnff vn n rrr.-it l_ ““ ——---• - 

and Industrieminister allein 8 *«mig richten, sollten wir diese f Künstlern heu- Tmd erreichte IL 5.09. sic* im Februar des Vorjahres 

g'uddich geworden, ohne noch nüchternen Tatsachen eindeutig te & V nds 13 den "Cme- - auf 121 Millionen IL belaufen. 

das Entwieklungsministerium da- **atoMenm. ra f ia und Av 3 T. Das Statistische Zentralamt Im Januar wurden Waren für 

zuzubekommeu. Und wenn sich Durch eben solche Entschei- z T^* n ' Bur S cr ™ L ‘ ,ster Labat ^röffentiFchtc die Exportzjf- 258 Millionen Dollar gegen 232 
der Börger dann ansreebuet, was fangen, durch Taten und durch c . r . W f; e Bcstes fern für Februar 1974. Def Ex- Müfioneii ün Januar des Vorjäh¬ 

rig Manöver der Relfeious-Na- schnelles, ziefbewnsstes Handeln . die VorsteUQnffen CT port belief sich auf 138 Mülio- res exportiert. Die Steigennig 
tiooalen Partei Volk und Staat ubeihaupt kann das neue Kabi- ver " ,n _™; neu Dollar. Davon wurden 27 belief sich ; nf 12 Prozent. 

gekostet haben, welchen unge- nett aff den schlechten Eindruck d “ Pmm-Festes __ 

heuren Prestigeverlust wir erlei- wieder tilgen, den die Koalitions- Bürgermeister Lahat _ . . . ■ . „ nr .. 

den nmssfen, kann er ganücht Bespräche, den die RegJenmgs- den ^letzten auf einer Aas dem Kurszettel der lebAfirtr Borte 

anders denn alle Zugeständnisse büdung in der braelfcchen Of- vonj JbnoOT der Liga Israel- -----— 

an die Reügios-NationaJe Partei fenülchkeit bütteriassen bat. Und frankreich veranstalteten Feier OBUGATIOSES &3J97* 73.W4 

mit mehr als grosser Reserve zu «* wirf dringend notwendig sein, -Cmerama” einen Jröhli- er, peveL fawLn *?erte 4 b«uer $ Sfaftad 335 28 S 

betrachten. Im übrigen dürfte faßr zu wirken, dass das Vier- c b cr > Punm’'. Jaffa Jarkom war 6< J DereL ^anx Berte 3 s UzüBee 

der Mann der Strasse auch der tan «u des Volkes in seine Fflb- die Gastkünstlerin. frc?*|£a E f '»af w s Untat ISS 3 

Ansicht sein, dass im Rahmen f™ 0 ? wieder bexgestellt werde. Ein Häftling, der unter dem nÄSopment t*>an .lerie 140 — □ reax-nows ‘ iS ; 1 

des grosses AufraomenS, das ja Scher ist, dies kann zöcht da- Verdacht steht, im Dämon- Mjjve KUta 19« laüex 130,3 _ 1 —‘ 

schliesslich möglich war, noch durch geschehen, dass man alt- Gefängnis einen anderen Haft- müvc Kuta 1963 iade= 132,6 ^ 3 ^ 

einige Personen nnsgetansdrt bewährte Tabus benutzt, wie das ling schwer misshandelt zn ha- um Ina« ; __ 

werden konnten. zweifellos am Schluss der KoaE- ben, wird derzeit ein vernommen, uure Eaita 1966 Index 118.6 3 ~ 1 3 “ 

tioasgespräcbe geschehen ist. Es bandelt sich nr.i Jaakow Sos- Kula 1367 IrdKC ns ’ 8 ~ 

Dennoch ist die Regierung, DieSe Mättxhen müssen eia für lowski. der 30 Monate ahsitzeu AKTIEX- mabkt _ 

welche Goto Mehr am Sonntag a,,emaJ anfhören, wenn wir alle muss. Er wurde der Friedens- osar Httjßschwut erd. slian* »g. — | 233 

der Knesset präsentieren wird, eewsinsam mm daran geben richterin M. Verliest» in Haifa Ä SS : sra 

die beste, welche das Land un- woHca . fas Vergangene vetgan- vor ge führt die einen fünftägigen Baiü: Leumt A" ord. stock - *5 

tcr den gegeben Umstanden er- ff n * ta “ ***** eine neue Untersnchungshaftbefchl erliess. ^ ni g ^..£4 ! aij 

halten konnte. Der Einschlnss "famft echter JEntscheidm^en Israel Gerber, Sekretär des Hassrieb Insurance orü- shares iTl { ii| 

von Jizchik Rah in. .Miaron Jariw *» Frieden ***& den Wer- Verbandes der Arbeiter des Hai-! ° 143 ' l« 

und Cbaim Zadok tn dieses Ka- fe™ofban unseres Staates zn er- f aer Hafens verstarb im 54. Le- [ PW- GoW. Stow s «pV, 1L “_ _ IAh ^ j 

binett gehört zn den besten Neu- lobten. , hensjahr und wurde gestern bei-] T^Sf 5nd t Dew-lojOT«jt orä. shf ^b- H» W 151 ; 151 


gg&dieu, die der Israel-Bürger im 


M. BIEL] gesetzt. 


hamavri 0 n r ^ 2 uQn 

Heus für Pensionäre, KFAä »ABA 

lädt Etters und Pensionäre zoor 

PESSACH-URLAUB mfl 

TRADITIONELLEM SEDER 

da. 

ic Ausgezeichnete Küche mter Rabbmabaofsicbt 
ör Erstklassiger, moderner Service 

all dieses 

fa eanern archiieklonlsdj modern eingerichteten Gebäude, 
ent angenehmer Inneneinrichtung, die maximale 
Bequ emlichke it bietet- 

frühere Fbiz elheiten : 

HAM A WRI LTD. 

STAR SABA, Ruppm 15, Tel. 927785, 928131-4 
zw. 0SD0—1S30 Uhr 


cesetzi 1 S 01 « 1 Boneh BulUL -Portes 10^ bearer 

' . ! Me&adrts 

Die Arnonot- und Wassergs-1 AagJo Ismeö Xaversttsest 

Whrenabteaung der Tel Avfver ^ «g. 

Stadtverwaltung wird heute von ASa „O” am «®. aharea 

07.30 bis 13.00 Uhr geöffnet ntrtoenlda 8% Jrd. pret ubä bearer 
sein. American Israel papp«ar Mills 

2 521 BÄUME FÜR DIE ggj inrastment r«aer 
1 GEFALLENEN KDero lavesttneat Lid. bemer 

Jerusfuera fHND — Der Be -1 ^^^n B CTore C Mayer corp. reg. n. 30 
tr.ctera. dcr ZMbopt^n de, ÄÄ2Ä «-«. 
israelischen Armee hat beschlos- ! Eiport Bau Investment 
sen. 2 521 Bäume arm Geden-1 «g 
Ken an die im Jom Kippurkncc ' Lspldot ord. uhares reg. 
gefallenen Soldaten zu pflanzen.' 

Die Baume werden einen Teil I D-Mark 0 per 9 
des zum Andenken an die Kriegs- { prr i 

Opfer geplanten Waldes bilden, } Katad ■ unter Sanken) 

der auf Initiative des United Is-! " 
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HEUTE AM BASAR 

• FESTLICHE KXNDERVORSTEIXlJTvGEN 

• GROSSE AUSWAHL AN 
schmuckgegenstajenden 

• BILDERGALERIE 

TEL-AVTV, Bet Hachajal — 10 Uhr vorm, 
bis 2 Uhr nachm. 


DIE UN1VERSITAET HAIFA 

lädt das Publikum zu einem 

Vortrag 

in deutscher Sprache, ein. 

Prof. Dr. CHRISTIAN ME» 

Professor für Antike Geschichte an der 
Univexsität Köln, Deutschland 
über 

POLITIK und FORTSCHRITT 

Eine historische Befrachtung rar Problematik von 
Rändeln und Geschehen. Erwartung und Identität 

Montag, 11. Maerz 1974 

5.09 Uhr nachm, in der Universität Haifa. 
Zimmer 340, Treppengebände. 


DER AUSVERKAUF GEHT WEITER 
UMSTANDSKLEIDUNG 

BLUSEN — STRICKWAREN 

8 Hamaalolh Str. 8 Jerusalem 
TANZMAN 



rael Appeal erstehen soll. • ! 

♦ 

BERICHTIGUNG j 
Prof. Dr. Hans Chanocb Me-j 
y»; über dessen Ehrung durch 
die Landesregierung Nordrhein- i 
Westfalen wir gestern berichte-, 
ten. teilt uns mit, dass er jetzt; 
nicht in Tel-Aviv, sondern ln! 
Haifa wohnt. i 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERS&NMAR&T 
üb ermittelt durch die WertpapterabteQnng der lapbet Ban* 
Ohne Obligo 

■ j= es ccnp. dir v — :fnr VecUixter 


K ss Kur Üäuter 
** = es rtsht? 

Oolkr Bonds. 
Indes Bonds 
AK*'« wi 


«tchlusdcu» 


■mraranderf. 
unetehalflieli 
etwas feste; 


I5RRE1 NflCHRICHTE 

ijnui 1 Jiiiiit 
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Fageszettimg in deutscher sprach* 
Aboanemenfo und .Vnzeigenabteünng: *ei ^26 
Redaktion: lei. <0014 
Nacht-Redaktion ab 17.30 tibr, ■ ci. »2674 
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